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NEUESTE NACHRICHTEN

Amerikanische Hilfe wird weiter gewährt
Das ne« Programm fir die gemeinsame Sicheriieit

Washington (AP) . Der amerikanische Präsident Truman legte dem Kongreßder Vereinigten Staaten das „ Hilfsprogramm für die gemeinsame Sicherheit“
vor . Europa soll für 1951/52 5,3 Milliarden Dollars (22,26 Milliarden DM) für
militärische und 1,65 Milliarden Dollar(6,93 Milliarden DM) für wirtschaftliche
Hilfe erhalten.

Präsident Truman stellte in seiner Botschaft im amerikanischen Kongreßausdrücklich die Notwendigkeit einer Unterstützung Westdeutschlands fest .
Das neue Hilfsprogramm für die gemeinsame

Sicherheit faßt alle bisherigen militärischen und
wirtschaftlichen Hilfsmaßnahmen Amerikas ,
darunter den Marshallplan und das Punkt -Vier¬
programm für unentwickelte Gebiete zusam¬
men .

Die Hilfe ist unterteilt in solche für mili¬
tärische Zwecke und für wirtschaftliche . Im
ganzen werden 6 .25 Milliarden Dollar (26,25

Kein FriedensfQhler der Sowjetunion
Jakob Malik erklärt auf Befragen: „Kein Kommentar “

New York (AP,dpa ) . Ein Sprecher der ameri¬
kanischen UN-Delegation dementierte gestern
die Meldung , wonach die Sowjetunion irgend¬
welche Fühler zur Erörterung eines Friedens
in Korea ausgestreckt habe , und zwar sowohl
direkt als auch durch Vermittler .

Der stellvertretende sowjetische Außenmini¬
ster Jakob Malik ließ zu dieser Frage durch
einen Sprecher der sowjetischen Botschaft ein
kurzes „kein Kommentar “ übermitteln .

Das Dementi und die russische Erklärung
wurden durch einen Bericht in der New York
Times ausgelöst , wonach Sowjetrußland durch
indirekte Kanäle seine Bereitschaft ausge¬
drückt habe , mit den Vereinigten Staaten über
einen Waffenstillstand zu diskutieren .

Nach der „New York Times “ sei das An¬
gebot dem Außenministerium eines nichtkom¬
munistischen Staates durch einen Vermittler
übermittelt worden . Von dort sei es an den
UNO-Delegierten des betreffenden Landes wei -

Im Bürkleprozeß hat der Staatsanwalt das Wort
Der Landtag in Stuttgart arbeitet eine gemeinsame Stellungnahme aus

Von un ' serer Stuttgarter Redaktion

iMiiii

*
, :

Blinkfeuer an StraSen - Gefahrenpunkten : Die Hamburger Polizei hat jetzt aufdem Karl -Muck-Platz , einem Verkehrsknotenpunkt der Riesenstadt , eine Acetylen - Leuchtsäuleauf gestellt , die eine Mindestbrenndauer von IM Stunden haben soll und nach dem Prinzip der
Leuchtbojen auf See automatisch aufflammt . — Italienische Skulpturen für USA :In Italien werden gegenwärtig vier Broncegruppen angefertigt , die ein Geschenk Italiens ausDankbarkeit für wirtschaftliche Hilfe an die USA darstellen . Die Gruppe soll „Mut “ und „Tap¬ferkeit “ symbolisieren , ist 8 Meter hoch , wiegt 7M kg und ist mit einem Goldbelag von ins¬
gesamt 6 kg überzogen . (dpa)

Saar -Hoifmann ist ein Störenfried

Stuttgart (Nü) . In der Sitzung des württem¬
berg -badischen Landtags am vergangenen
Mittwoch gab Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier eine Regierungserklärung ab zu dem
Fall Bürkle und betonte , jetzt habe zunächst
die Staatsanwaltschaft die Initiative ergriffen ;sie solle ihr auch überlassen bleiben .

Wörtlich erklärte Dr . Maier : „ In den letzten
Wochen und Monaten haben wir den Versuch
erlebt , in zunehmendem Maße die Verantwort¬
lichkeit für den Bürklekredit von der Stadt
weg auf die höhere Ebene , nämlich auf die des
Staates zu schieben . Sie ist aber primär eine
§ache der Stadt . Der Staat ist erst in zweiter
Linie beteiligt . Die Dinge müssen von partei¬
politischer Propaganda wieder zu ihrem Aus¬
gangspunkt zurückgeführt werden . Schuld an
dem Bürklekredit tragen diejenigen Organe der
Städtischen Girokasse -und der Stadt , welche
den Kredit bewilligten und ins Uferlose er¬
höhten .“ .

Abgeordneter Dr . Mattes (DG-BHE ) sah
darin lediglich einen Versuch , die Verantwor¬
tung der Staatsregierung auf die Stadt Stutt¬
gart abzuwälzen .

Auf Antrag der Abgeordneten Dr Neinhaus
and Kühn (CDU) wurde die Debatte abge¬brochen . Der Landtag würde nach eingehendem
Studium bis zur nächsten Sitzung eine gemein¬same Stellungnahme zur Regierungserklärungausarbeiten . Die DVP erklärte sich mit der Re¬
gierungserklärung einverstanden

Die Regierung gab dem Landtag ferner einen
Zwischenbericht über den Stand der Ermitt¬
lungen hinsichtlich der Betrugsmanöver gegen¬über den Landesbezirksstellen für die Wieder¬
gutmachung . Die Ermittlungen , die noch im
Gange sind , haben ergeben , daß gegenüber un¬seren Landesbezirksstellen zur Wiedergut¬
machung in Stuttgart und Karlsruhe zahlreiche
Betrugs - und Fälschungsmanöver unternom¬
men worden sind . Das Verfahren wird von der
Staatsanwaltschaft München zentral geführt :

Den Beschluß des Ministerrats , die bereits
gemeldete Teuerungszulage für Versorgungs¬
empfänger des Landes Württemberg -Baden
betreffend , billigte der Landtag einstimmig .

Nach längerer Debatte genehmigte das Ple¬num einstimmig für den Landesbezirk Nord¬baden 1 .4 Millionen DM zum Bau vordring¬licher Wasserversorgungsanlagen und für denLandesbezirk Nordwürttemberg 4,3 MillionenDM als Staatsbeiträge Darüberhinaus sollen inForm von Darlehen für den selben Zweck für
Nordwürttemberg 740 000 DM und für Nord¬baden 300 000 DM im außerordentlichen Haus¬halt bereitgestellt werden . Abgeordneter
Pflüger (SPD ) sagte , die steigende Wasser -

Tot am Steuer
Pforzheim (BNN) . Kurz hinter der Autobahn¬

einfahrt von Niefern verunglückte der Fellbacher
Lederwarenfabrikant Alfons Meyer mit seinem
Pkw tödlich . Der Verunglückte war in hoher
Geschwindigkeit auf einen Lastzug gefahren .Man ihn am Ln ""n Steuer mit
eingedrücktem Brustkorb tot auf .

Milliarden DM) für die erstgenannte und 2,25
Milliarden Dollar C9.25 Milliarden DM) für die
an zweiter Stelle genannten Zwecke gegeben .
USA will kein isolierter „Garnisonstaat“ werden

In seiner Begründung sagte der Präsident ,
dieses Programm für die gemeinsame Sicherheit ,
richte sich direkt gegen die Bedrohung der
freien Welt durch die Sowjetunion . Europa bg-

tergeleitet worden und der habe es vor etwazwei Wochen dem Körea -Schlichtungs -Ausschuß .
der UNO-Vollversämmlung und der USA -De-
legation übermittelt ;

Aus Kreisen der UN-Delegationen war in den
letzten Tagen immer wieder versichert wor¬den , nichts über sowjetische oder amerikanische
Schritte zur Aufnahme von Friedensverhand¬
lungen zu wissen . Auch Präsident Truman
verwies gestern auf der Pressekonferenz , als er
nach „Friedensfühlern “ in diesem Falle Rot¬
chinas befragt wurde , auf die Erklärung des
Außenministers Achesons vom Vortage . Dieser
hatte die Kenntnis solcher Dinge abgestritten .

Auch in London werden die aus New York
stammenden Meldungen - über - „Friedensfühler “
nicht bestätigt .

Der französische Außenminister Robert Srhu -
. man erklärte gestern laut AP , man habe den

Eindrude , daß die Sowjetunion jetzt bereit sei ,mit dem Westen in ein Gespräch zu kommen .

not sei nur mit großzügigen Projekten wie z . B.
das der Bodenseeleitung zu bekämpfen .Ein Antrag , die Durchführung der geplanten
Umgehungsstraßen im Zuge der Bundesstraße
35 (Bruchsal —Stuttgart ?) und die vorgesehene
Erweiterung der Bundesstraße 10 {Karlsruhe —«Pforzheim ) mit engen Ortsdurchfahrten zu be¬
schleunigen , wurde angenommen .

In der vorausgegangenen , sehr intensiven
Aussprache forderte Abgeordneter Kühn
(CDU) , man möge den Lastkraftwagenverkehr
endgültig auf die Autobahn verweisen . Dem
widersprach Abgeordneter B 1 ä s i (CDU) , in¬
dem er an dem Beispiel der Stadt Bruchsal
auf die wirtschaftlichen Einbußen hinwies , die
den Ortschaften entstünden , wenn sie vom
Fernlastverkehr gemieden würden .

Abgeordneter Brandenburg (DVP ) be¬
tonte , daß auch für Pforzheim dieses Problem
bestehe . Zu seiner Lösung bedürften die Ge¬
meinden unbedingt bundes - und landesstaat - ’
licher Mittel . Allein seien sie nicht in der Lage ,Abhilfe zu schaffen .

zeichnete er sris die kritische Position , die vor
allem verteidigt werden müsse . Der Verlust
Europas an die Sowjets werde eine so einschnei¬
dende Verschiebung der Machtlage in der Welt
herbeiführen , daß Amerika in die Lage eines
isolierten „ Garnisonstaats “ gedrängt werden
würde , in dem* es keine Sicherheit finden könne .

Als besonders kritische Länder nennt die
Botschaft des Präsidenten ausdrücklich Jugo¬
slawien , Österreich , Triest , Griechenland , die
Türkei und Persien .
,, Neben diesem Hilfsprogramm soll die ameri¬
kanische Export -Import -Bank zu einer Erhö¬
hung ihres Anleihevolumens um eine Milliarde
Dollar (4,2 Milliarden DM) ermächtigt werden .

London ersucht um Vermittlung
Neu Delhi (dpa) . Die britische Regierung ist

an Frankreich . Indien , den Irak und Pakistan
herangetreten und hat diese Staaten um eine
Vermittlung im britisch -nersischen Ölkonflikt
ersucht . Es sind das Staaten , die an der Re¬
gelung der Versorgung mit persischem Erdöl
besonders interessiert sind .

Die persische Regierung hat gestern, lt. AP,der „Anglo -Iranian -Oil- Company“ eine Frist
von sieben Tagen zur Entsendung von Vertre¬
tern bei der Verstaatlichung der Gesellschaft
gesetzt .

Die persische Regierung hat , lt . AP, den
jüngsten britischen Vorschlag, ig Verhandlun¬
gen mit einer diplomatischen Mission Groß¬
britanniens ein Abkommen über die Verstaat¬
lichung der „Anglo -Iranian Oil Company“ her¬
beizuführen , abgelehnt .

Das britische Kriegsministerium gab be¬
kannt . daß der Verwendungszweck der plötz¬
lich alarmierten 16 . Fallschirm ) ägerbrigade noch
im Laufe dieser Woche bekanntgegeben werde .

Bis au! weiteres aufgeschoben
Washington (dpa) . Das amerikanische

Außenministerium ordnete gestern abend bis
auf weiteres den Aufschub der Hinrichtungen
der sieben Landsberger Todeskandidaten an.

Der Rechtsbeistand der Landsberger Todes¬
kandidaten , der amerikanische Anwalt Warren
Magee . hatte in Zivilklageanträgen beim
Washingtoner Bezirksgericht die Erlassung der
ein stwilligen Verfegühg '

gegen die USA-B-e-
hörden in Deutschland gefordert . Das Gericht
wurde in den Klageschriften , die gegen Außen¬
minister Acheson und Verteidigungsminister
Marshall gerichtet sind , aufgefordert , festzu -
steilen . daß den amerikanischen Behörden die
Rechtsgrundlage zur Anordnung der Hinrich¬
tungen fehlt .

Eine Verfügung des amerikanischen Richters
Walter Bastian von gestern abend besagt ,
daß die amerikanischen Besatzungsbehörden
die Hinrichtungen ’ nicht durchführen können
Richter Bariian erklärte , die USA-Regierung
müsse auf seine richterliche Verfügung bis zum
Samstag eine Antwort einreichen . Dann werde
er sich mit dem jüngsten Revisionsantrag ,
durch den die Hinrichtungen verhindert wer¬
den sollen , befassen .

Abwurf von Metallstrcifen
Bad Eilsen (AP) . Das Hauptquartier der bri¬

tischen Luftstreitkräfte in Deutschland gabbekannt , daß während der alliierten Luft¬
manöver von Mittwoch bis einschl . Freitagüber West -Europa dünne , blech-ähnliche Me¬
tallstreifen atogeworfen werden . Sie sind völ¬
lig harmlos .

beschriftet : 10 und 50 g Hafer und 100 g Kleiefür die ärmste Bevölkerung , 100 g Trockenbrot
und 500 g Rübenbrot für arme Leute , Sonder¬
abschnitt für Rentner und Arbeitslose 1000 g
„Bitterer Reis “-Brot . 5000 g Rosinenbrot für
Aktionäre , 5000 g Weißbrot für reiche Leute .“

Das Mitglied des SPD-Parteivorstandes , Fritz
Heine , erklärte , die SPD wollte mit diesem
Flugblatt auf die schlechte Getreidevorratslageder Bundesrepublik hinweisen , die eine Wie¬
dereinführung der Brotmarke befürchten ließe .

Heine erklärte , der Vorstand der SPD werde
gegen diese Beschlagnahmung Einspruch er¬beben . In dieser Angelegenheit habe bereits ein
Briefwechsel zwischen Schumacher und Bun¬
deskanzler Adenauer stattgefunden . Man wollees auf eine Gerichtsentscheidung ankömmenund dann vielleicht noch eine Million Flugblät¬ter drucken lassen .

ner kleinen Kolonne im Hinterland der Rom¬mel -Armee herum und sprengte Brennstoff¬
lager , nachdem er vorher seine eigenen Kraft¬
fahrzeuge aufgetankt hatte . Während derSchlacht von El-Alamein soll er in Derna auf¬
getaucht sein , ohne erkannt zu werden , und85 südafrikanische Gefangene befreit haben .

„Ein“ feste Burg“ auf Englisch
Fünf Monate lang war Popski selbst für dasbritische Oberkommando verschwunden . Für

England verkörperte er den Typ des Mannes ,der im Augenblick der Gefahr plötzlich da istund zu handeln weiß . Im Gedenkgottesdienstwurde Ein * feste Burg ist unser Gott “ auf
Englisch gesungen .

F . L. Als wir das Lied sangen , „Deutsch ist
die Saar »1

, dachten wir dabei nicht an Hitler ,und wenn in einem bayerischen Bierzelt auf der
Saarbrücker Maimesse die Gäste in vorgerück¬
ter Stunde dies wieder taten , so sind sie deshalb
noch lange keine Nationalisten .

Daß aber die gegenwärtigen Machthaber an »
der Saar diese Unterschiede nicht mähen , daß
sie die glorreiche Abstimmung vom 13. Januar
1935 damals als ein Bekenntnis zum National¬
sozialismus brandmarkten , daß sie ein Gelöbnis
zu Heimat und Volk als Nationalismus ver¬
dammen wollen , das ist ihr großer menschlicher
Irrtum und . was noch schlimmer ist , eine kapi¬
tale politische Dummheit . Über diesen billigen
Alltagszauber müßten wir doch allmählich hin¬
weg sein , eine Partei deshalb als Gesinnungs¬
genossin Remers und Konsorten vor der Welt¬
öffentlichkeit zu denunzieren , wie das dieser
Tßge mit der jetzt verbotenen Demokratischen
Partei des Saargebiets , der DPS , im Europarat
in Straßburg geschehen ist , weil in ihr sich
ehemalige Mitglieder der NSDAP befinden . In
einer solchen oberflächlichen Gesinnungsart be¬
harren , hieße einen Spalt im deutschen Volk zu
verewigen , an dem Hitler und Goebbels noch
nachträglich ihre höllische Freude hätten und
welcher Stalin nur tiefste Genugtuung bereiten
kann .

So etwas tut man nur dann , wenn inan seiner
Sache nicht sicher ist . Für Ministerpräsident
Hoffmann trifft das zu . Er tut so, als ob er eine
eigene Politik verfolge , er , der sich gern in den
Monteuranzug eines „ Brückenbauers “ zwischen
Deutschland und Frankreich kleidet , von dem
aber alle Welt , nicht nur wir , weiß , daß er die
Geschäfte des Quai d ’Orsay besorgt .

Wir verstehen die Gefühle der Dankbarkeit ,zu der sich Johannes ’ Hoffmann , der wie nicht
eben viele früh schon die unheilvolle Dämonie
Hitlers erkannte , durch eine leidvolle Ver¬
gangenheit Frankreich gegenüber verpflichtetfühlt . Aber er müßte erkennen , daß 1951 nicht
1935 ist und daß der von den Westmächten ,auch von Frankreich international legitimierte
Sprecher des deutschen Volkes in Bonn sitzt .Wenn die Bundesrepublik in Sachen der
Wiedergutmachung von einem amerikanischen
Gericht , wie das geschehen ist , zur Rechtsnach¬
folgerin des Deutschen Reiches bestellt wird ,wenn die Bundesregierung im Namen Deutsch¬lands die Vorkriegsschulden anerkennt und den
Anspruch auf die deutschen Auslandsforderun¬
gen erhebt , dann haben beide nicht nur das
Recht , sondern auch die Pflicht , den Rechts -»
anspruch auf alles deutsche Land aufrecht¬
zuerhalten . Nicht nur auf das jenseits von Oder -
Neiße , sondern auch auf das an der Saar .

Wenn nun Frankreich die Forderungen aufdie Zoll - und Währungsunion zwischen sich unddem Saarland erhebt und daraus die politische
Unabhängigkeit der Saar Deutschland gegen¬über herleitet , Wobei zu beachten ist , daß es aufdie Annexion verzichtet hat . so ist das seineSache . Sie ist nicht gut , sie ist nicht europäisch ,sie bewegt * sich noch in den alten , leider nochnicht ganz ausgefahrenen Bahnen des alten
Gegensatzes zwischen den beiden Völkern . Aber, .da der westliche Nachbar ausdrücklich die end¬
gültige Regelung dem Friedensvertrag über¬lassen hat , so kann man dies , ohne es an¬zuerkennen , zur Kenntnis nehmen .An diesem Punkt setzteri die Bemühungender Außenpolitik der Bundesrepublik ein undder Schumanplan , die Montanunion zwischenden sechs europäischen Staaten , ist der Versuch
u . a . auch das Saarproblem aus dem Bereich desNationalismus zu entfernen und auf europäi¬scher Grundlage neu und für die Dauer zulösen .

Hier hätte ein Mann wie Hoffmann einhakenmüssen . Er hätte öl auf die Wogen gießen müs¬
sen , um sie zu glätten . Er hat aber im Gegenteildie Schumanplanverhandlungen zu stören ver¬sucht , indem er sich als siebtes , also selbständi¬
ges Land einzuschalten versuchte . Damit hatteer das Öl auf ein glimmendes Feuer gegossen ,das seitdem lichterloh aufgeflammt ist . Und erhat dadurch , daß er die DPS in der seiner Ver¬
fügung unterstehenden saarländischen Presseals nazistisch verdächtigen ließ , den französi¬schen Außenminister Schuman gezwungen , ein-
zugreifen .

Hoffmann hat also genau das Gegenteil von
dem getan , was ehrenwerte Brückenbauer tun .
Er hat die Kluft erweitert , statt sie zu über¬
winden .

Weder Schuman noch der Bundeskanzler
Adenauer können ihm das danken und Europa
ist betrübt . Ein Mann , wie Spaak , der Präsident
der Beratenden Versammlung des Europarats ,
verurteilte anläßlich seines Besuchs in Bonn das
Verbot der DPS als „undemokratische Gewalt¬
maßnahme “ .

Welch einen unangebrachten Ehrgeiz zeigt
doch dieser Johannes Hoffmann . Er kann sich
doch im Grunde nur darauf stützen , daß die
Saarländer sich sagen , der gegenwärtige Zu¬
stand hat uns vor Demontagen , Flüchtlingen
und Hungersnot bewahrt , schützt uns vor dem
Lastenausgleichjund garantiert uns »inen besse¬
ren Lebensstandard , verglichen mit dem übrigen
Westdeutschland . Aber auf solche Erwägungen
des Verstandes kann man doch keinen Staat
bauen . Man müßte doch allmählich überall dort ,wo sich Menschen als Politiker bezeichnen fol¬
gendes wissen : die aus der Heimat , der Sprache ,der nationalen Kultur und dem Volk erwach¬
senden Gefühle dürfen noch nicht einmal un¬
beachtet bleiben , geschweige denn , unterdrückt
werden .

Die Kommunalwahlen in Flensburg haben
das Aussterben der „Speckdänen “ offenbart .
Hat Hoffmann bereits Angst , den Untergang
der „pommes frites -Franzosen “ zu erleben , weil
er sich zu Verboten ermuntern läßt ? Er sollte
auf der „goldenen Bremm “ an der deutsch¬
französischen Grenze bei Saarbrücken den Blick
in das weite lothringische Land schweifen las¬
sen , ihn dann hinuntersenken in das Saartal
und zu der Erkenntnis kommen , daß der Weg
zum Europäer nicht mit dem Schritt vom Deut¬
schen zu einem Agenten Frankreichs gefunden
werden kann .
r ' -<

Neues in Kürze
_ '

Rio de Janeiro (AP ) . Der argentinische Staats¬
präsident hat den aus Österreich stammenden
Atomforscher Dr . Ronald Richter verhaften
lassen , meldet eine brasilianische Zeitung .
Richter war als Entdecker eines bahnbrechen¬
den Prozesses zur Umwandlung von Atom¬
energie groß herausgestellt worden .

London (AP ) . Der britische Kriegsminister
John Strachey ist am Mittwochmorgen von
London nach Düsseldorf abgeflogen . Er wird
die britische Rheinarmee besuchen und dann
zu einer Inspektion weiterer britischer Trupr
pen nach Triest Weiterreisen .

Tokio (AP) . An der ganzen Koreafront zogensich die kommunistischen Truppen gestern ,nach dem Seheitern ihrer zweiten Frühjahrs¬
offensive , vor den nachdrängenden Streitkräf¬
ten der Vereinten Nationen wieder zurück .

Berlin (dpa ) . Das Landgericht Berlin -Moabit
verurteilte den früheren SS-Hauptsturmfüh -
rer Kurt Gildisch wegen Verbrechens gegendie Menschlichkeit (Erschießung des Ministerial¬
direktors Klausener ) zu 15 Jahren Zuchthaus .
In der Urteilsbegründnung wird betont , die
Tat müsse als ein überlegter Mord angesehenwerden .

Bonn (AP) . Die Regierungserklärung .zur
Saarfrage , die auf der Tagesordnung des Bun¬
destags für kommenden Mittwoch steht , Wird
vom Bundesminister fiir gesamtdeutsche Fra¬
gen , Jakob Kaiser , abgegeben werden .

Bonn (AP) . Das Gesetz über die Mitbestim¬
mung der Arbeitnehmer in den Grundstoff¬
industrien (Kohle und Eisen ) wurde im Bun¬
desgesetzblatt vom 23 . Mai veröffentlicht und
ist damit in Kraft .

Frankfurt (AP) . In Bonn nahmen Mitgliederder . Bundesregierung , des Bundesrates , des
Bundestages , des Diplomatischen Korps und
die Spitzen der Stadtverwaltung an der Fron¬
leichnamsprozession teil . In Düsseldorf schrit¬
ten Ministerpräsident Arnold und Landtag 'Prä¬
sident Josef Gockeln hinter dem Baldachin ,über vier Stunden bewegte sieh die prun 'V>ro" e
Fron ’ " iehnamsprQzession durch die Straßen von
München .

Staatsanwalt beschlagnahmt „Brotmarken"
SPD erhebt Einspruch gegen d$s Verbot von 20 000 Flugblättern

Hannover (AP) . Auf Anweisung der Han¬noverschen Oberstaatsanwaltschaft wurden im
Gebäude des SPD-Parteivorstandes 20 000 Flug¬blätter beschlagnahmt , die sich mit einer nach-
geahmten Brotkarte gegen die Wirtschaftspoli¬
tik der Bundesregierung wenden.Die Maßnahme erfolgte auf Antrag des Bun -
desjustizministeriums , das beim Oberstaatsan¬walt Hannover Klage wegen Beleidigung der
Bundesregierung und des Bundeswirtschafts¬
ministers , sowie wegen Verletzung des Presse¬
gesetzes erhoben hatte .

Auf dem Flugblatt ist ein Adler abgebildet ,der den Kopf des BundeswirtschaftsministersErhard trägt und in den Klauen zwei Konsum¬
brote hält . Die naturgetreu nachgeahmte Brot¬marke trägt die Überschrift : „Erhards neueBrotkarte , gültig für das ganze Bundesgebiet ,51 . Freiwirtschaftsperiode “ . Die einzelnen Ab¬schnitte der Brotkarte sind folgendermaßen

Chef der „Geisterarmee" gestorben
Die abenteuerlichste Gestalt des Afrika-Feldzuges

London (dpa) . In einer kleinen LondonerKirche wurde ein Gedenkgottesdienst für dieabenteuerlichste Gestalt des Afrika -Feldzugesabgehalten . Oberstleutnant Peniakow , der denTruppen Rommels während der Schlacht vonEl-Alamein durch seine ‘195 Mann starke Gei¬sterarmee viel zu schaffen machte , war aneinem Gehirntumor gestorben .Peniakows oder „Popskis “ Truppe war einePrivatarmee . Er hatte sie zusammengestellt ,als der Krieg in Afrika begann . ,.Popski “ be¬trieb damals eine Zuckerfabrik in Ägypten . Erwar nicht einmal Engländer . Seine Staats¬
angehörigkeit war belgisch , seine Eltern warenemigrierte Russen . Krieg führte er nach derArt von Oberst Lawrence .

' Er streifte mit sei-

I
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Bundestag besteht auf Rentenerhöhung
Keine sofortige Hilfe — Offenlegung der Steuerlisten — Gegen Stopp der Soforthilfe — Änderung der Einkommensteuer

_ _ Zum Tage_ _
Der doppelte Malik

Soll ruhig einmal der Wunsch Vater eines
Gedankens sein ! Am 28. April 1948 gab der
sowjetische UN-Delegierbe Malik dem US-
Sonderbotschafter Jessup mündlich die Ver¬
sicherung ab , daß die Sowjetunion die Berliner
Blockade unter bestimmten Bedingungen auf -
heben wende . Und in der Woche, die mit dem
19 . Mai 1951 endete , soll einer amerikanischen
Zeitschrift zufolge der gleiche Malik dem ame¬
rikanischen UN-Delegierten Austin direkte Be¬
sprechungen zwischen der Sowjetunion und den
USA zur Beendigung des Korea -Krieges vor¬
geschlagen haben . Seitdem wollen die Gerüchte
nicht schweigen und die Kommentatoren man¬
cher Zeitungen wollen aus dem jetzigen Stand
des Krieges in Korea manche^ Zuversichtliche
herauslesen . Kein Einsatz schwerer Waffen ,
Verwendung schlechtausgebildeter und mangel¬
haft bewaffneter Truppen auf seiten der
Chinesen , Festrennen der beiden chinesischen
Offensiven nach unerwartet kurzer Zeit — dies
zeige an , daß das Ende abzusehen sei . Da Ver¬
nunft in einem Kriege gemeinhin kein Betä¬
tigungsfeld hat , könnte es allenfalls die Über¬
zeugung von der Sinnlosigkeit dieses sowjeti¬
schen Unternehmens sein, , die Verhandlungen
geboten erscheinen ließe . 'Aber sich Malik ein
zweites Mal als Friedenstaube vorzustellen , da¬
zu ermangelt es so lange an Phantasie , bis Tat¬
sachen eines besseren belehren . -me .

Offenlegung der Steuerlisten
Mit dem vom Bundestag am vergangenen

Mittwoch angenommenen Antrag an die Bun¬
desregierung , wonach in Zukunft die Steuer¬
listen offen ausgelegt werden müssen , ist ein
in der Öffentlichkeit schon lange ausgespro¬
chener Wunsch erfüllt worden . Unmittelbaren
Anlaß dazu gaben die Behauptungen , daß der
Betrag der hinterzogenen Steuern sich auf drei
Milliarden DM belaufe , und daß deutsche Ge¬
schäftsleute 800 Millionen DM im Auslande
hätten . Es wird natürlich immer sehr schwer
sein , solche Zahlen auf ihre Genauigkeit nach¬
zuprüfen . Es ist auch zu beachten , daß nicht
alle deutschen Guthaben im Ausland unter den
Begriff des sogenannten Fluchtkapitals gezähltzü werden brauchen , daß auch noch sachliche
Gründe dabei mitsprechen können . Aber un -
bezweifelbare Tatsache ist , daß der Betrag an
rückständigen Steuern zu hoch ist . als daß man
da noch länger tatenlos Zusehen dürfte . Ein¬
mal ist daran schuld eine laxe Steuermoral , die
sirii aus den Kriegs - , den Schieberzeiten und
der Tatsache der gesunkenen staatlichen Au¬
torität ergibt , zum anderen aber auch der
Staat selbst , weil seine Finanzverwaltung
nicht genügend besetzt und wohl auch durch
die mangelnde Zentralisierung nicht schlagkräf¬
tig genug ist . Jetzt soll also die Öffentlichkeit
zu Hilfe gerufen werden , indem jeder , der In¬
teresse hat , die Steuerlisten einsehen und sich
davon überzeugen kann , wieviel sein Nachbar
an Steuern zu zahlen hat und wie er dem nach¬
kommt . Natürlich 'kann es sich auch um einen
Konkurrenten handeln . Das ist der Punkt , wo
eine berechtigte Kritik an dieser Maßnahme
einsetzen wird . Man sollte aber doch nicht zu
empfindlich sein . Durch die Offenlegung der
Steuerlisten kann der Kredit der Firmen , die
ihren Steuerverpflichtungen getreu nachkom -
men nur steigen und wenn ihfe ausgewiesenen
Steuerberträge für große Gewinne sprechen , so
kann das in der Öffentlichkeit auch nicht her¬
absetzend wirken , wenn sie durch anständiges
wirtschaftliches Gebaren und durch lautere
Konkurrenz erzielt wurden . Besser wäre es al¬
lerdings . es hätte nicht , so weit zu kommen
brauchen , aber im Augenblick sind solche
drastischen Maßnahmen unbedingt notwendig .
Es kann nicht mehr verantwortet werden , daß
die Rentenempfänger immer noch keine Er¬
höhung ihrer Bezüge erhalten haben , daß das
aber möglich wäre , wenn Bund und Länder
ihre Außenstände hereinbrächten f . 1.

Ein schlechter Dienst
In seiner Eigenschaft als Justizminister hat

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier im würt¬
temberg -badischen Landtag bestätigt , daß auch
in Württemberg -Baden Betrugs - und Fäl¬
schungsmanöver bei der Wiedergutmachung
festgestellt worden sind . Wenn unser Land auch
wesentlich weniger geschädigt worden ist als
das Land Bayern , so kommt es darauf nicht an ,weil der moralische Schaden auf jeden Fall
sehr groß und viel bedauerlicher ist . Die DP3,die sich auf Kosten der deutschen Steuerzahler
bereichert haben , mögen sich vielleicht ins
Fäustchen lachen über die Deutschen , die auf
ihren Schwindel hereingefallen sind . Daß sie
aber gleichzeitig das außerordentlich schwierige

Bonn (dpa ). Der Bundestag erneuerte ver¬
gangenen Mittwoch seinen Beschluß vom 1 . 3 .,
die Renten um durchschnittlich 25 Prozent zu
erhöhen und forderte die Bundesregierung auf ,
bis zum 15 . Juni ein Gesetz vorzulegen . Die
Rentenerhöhung soll rückwirkend ab 1 . Juni
in Kraft treten . Die Vorlage qines Gesetzes ist
nach einer Erklärung des Bundesarbeitsmini¬
sters Anton Storch bisher noch nicht möglich
gewesen , da die Deckung der Mehrausgaben ,
die jährlich etwa eine Milliarde DM betragen ,
noch nicht gesichert war . Die Deckung sei nach
den letzten Verhandlungen im Bundeskabinett
jetzt gewährleistet . Storch hofft , daß der Bun¬
desrat das Gesetz beschleunigt behandelt .

Sofortige Hilfe wurde abgelehnt
Ein Antrag der FDP , mit Wirkung vom 1 . 4.

bis zum Inkrafttreten der Rentenerhöhung mo¬
natliche Zahlungen von 15 DM an Renten¬
empfänger , 12 DM an Witwen - und Witwer -

Wien (AP ) . Die Sozialdemokratische Partei
Österreichs hat kürzlich den Originaltext eines
Einweisungsbetfehls in ein tschechoslowakisches
Zwangsarbeitslager veröffentlicht , der durch
Zufall in ihre Hand geraten ist . Das Schreiben
ist an Rudolf Vik , Stalinstraße , Brünn , adres¬
siert und hat folgenden Wortlaut :

„Die Bezirkskoifunission Nr . 13 in Brünn bat
auf Grund der ihr durch Paragraph 3 des Ge¬
setzes Nr . 27 vom Oktober 1948 erteilten Voll¬
machten Ihre Einweisung in ein Arbeits¬
lager für die Dauer von zwei Jahren verfügt ,
nachdem die Untersuchung ergeben hat , daß Sie
entsprechend Paragraph 2 , Abschnitt 1 , Ab¬
satz A und B des vorerwähnten Geset¬
zes als politisch unzuverlässig und als Gefahr
für die Sicherheit des Volksdemokratischen
Staates zu gelten haben .

Gewerkschaften : Ja oder Nein ?
Der Bundesausschuß des Deutschen Gewerk¬

schaftsbundes hat in seiner Sitzung am 7 . Mai
1951 zum Schuman -Plan betont daß vor der
Ratifizierung alle noch bestehenden Bestim¬
mungen der Besatzungsmächte , die eine Gleich¬
berechtigung der Bundesrepublik Deutschland
in der internationalen Wirtschaft verhindern ,
aufgehoben werden müssen .

Der Bundestagsabgeordnete Dr . Schröder er¬
klärte in der Öffentlichkeit , die Stellungnahme
des DGB bedeute ein glattes „Ja “ . Zur Klar¬
stellung erklärte der Bundestagsabgeordnete
Walter Freitag . Vorsitzender der Industrie¬
gewerkschaft Metall und Mitglied des Bundes¬
vorstandes des DGB in einer Rundfunkrede ,
daß die Deutschen Gewerkschaften den Schu¬
man -Plan in der Form ablehnen müssen , wes¬
halb sich auch der Bundesausschuß seine end¬
gültige Entscheidung Vorbehalten habe .

Der Vorstand der Industriegewerkschaft Me¬
tall nahm ?n einer Vollsitzung zu dieser An- '
gelegenheit Stellung und bekannte sich ein¬
mütig - zu diesen , Ausführungen ,

„Heil Hemer “ wurde abgelehnt
Auf einer Sitzung des Landesvorstandes der

Sozialistischen Reichspartei in Niedersachsen
erklärte ein Sprecher des politischen und

Problem der Wiedergutmachung in Mißkredit
gebracht und die Stellung ' ihrer Leidensgenos¬
sen , die noch nicht auswandern konnten , er¬
schwert haben , steht auf einem anderen Blatte .
Kürzlich sind deutsche Zeitungen von- Ver¬
tretern der IRO aufgefordert worden , über
DP -Lager etwas zurückhaltender zu berichten ,um im deutschen Volke nicht den Eindruck
hervorzurufen , als handle es sich bei diesen
Lagern nur um Brutstätten des Diebstahls und
des Raubes und um Hehlernester . Auf diese
Bitte der IRO konnte nur darauf hingewiesen
werden , es liege ja in der Hand der DPs selber ,zu verhindern , daß die deutschen Zeitungen
sich im negativen Sinne mit ihnen befassen
müssen . In ähnlicher Weise geben nun solche
Betrugsmanöver , wie sie jetzt in Bayern und
Württemberg -Baden vorgekommen sind , allen
denen Wasser auf die Mühle , die am liebsten
behaupten würden , auch die Wiedergutmachungsei eine nicht ganz einwandfreie Angelegenheit ,während sie doch mehr als nur moralisch ge¬
rechtfertigt ist als Wiedergutmachung einer
deutschen Schuld , o. h .

rentenempfänger und 6 DM an Waisenrenten¬
empfänger zu leisten , wurde vom Bundestag
gegen die Stimmen der SPD , des Zentrums , der
KPD und der DRP abgelehnt . Storch hatte dar¬
auf hingewiesen , daß diese Mehrausgabe » nicht
gedeckt werden könnten . Als Rudolf Freidhof
(SPD ) in der Debatte erklärte , die Mittel wä¬
ren da , wenn drei Milliarden DM hinterzogene
Steuern und 800 Millionen DM Fluchtkapital
hereingebracht würden , verwies August Martin
Euler (FDP ) darauf , daß das am besten durch
eine zentrale Bundesflnanzverwaltung bewerk¬
stelligt werden könne und appellierte an die
SPD , den von der FDP eingebrachten Gesetz¬
entwurf zu befürworten .

Steuerlisten sollen offengelegt werden
Der Bundestag setzte ferner die am Vortage

unterbrochene zweite Beratung des Gesetzes
zur Änderung der Einkommen - und Körper¬
schaftsteuer fort und nahm einen sozialdemo -

Gemäß Paragraph 4 des Gesetzes hat die
Kommission entschieden , daß Ihnen der ge¬
setzlich vorgesehene Arbeitslohn zu zahlen ist .

Sie werden darauf hingewiesen , daß die
gegen Sie verfügte Maßnahme im Sinne des
genannten Gesetzes nicht als Strafe , sondern
als Mittel der Erziehung zur Arbeit im Geiste
der tschechoslowakischen Verfassung anzusehen
ist . Die angeordnete Länge des Aufenthalts im
Arbeitserziehungslager kann Ihrer Führung
entsprechend verkürzt oder verlängert werden .

Gegen den vorliegenden Entscheid kann in¬
nerhalb einer Frist von 15 Tagen beim Innen¬
ministerium Einspruch erhoben werden . Der
Einspruch hat jedoch nach Paragraph 5 des
obengenannten Gesetzes keine aufschiebende■Wirkung .

- (Gezeichnet ) Josef Horak , Vorsitzender .“

organisatorischen Beirates : „Es ist meiner An¬
sicht nach taktisch unklug , schon jetzt mit
einem parteieigenen Gruß an die Öffentlichkeit
zu treten . Ich kann daher dem Antrag , „Heil
Remer “ als Parteigruß einzuführen , nicht zu¬
stimmen . Da sich die Anwesenden gegen zwei
Stimmen für die Ablehnung der verfrühten
Einführung des Parteigrußes „Heil Remer “
aussprachen . ging der Vorstand zur Tagesord¬
nung über mit der Bemerkung : „Wir werden
zu gegebener Zeit auf die historische Bedeu¬
tung dieses Punktes zurückkommen . Vielleicht
liegt bis dahin auch ein anderer , ähnlicher An¬
trag zur Abstimmung vor .“ (PRD )

Holland bestätigt Annektion
deutschen Gebietes

Den Haag (dpa) . Die zweite Kammer des
holländischen Parlaments stimmte dem Re¬
gierungsdekret vom Jahre 1949 zu , das die
Einzelheiten der Veränderungen der deutsch -
holländischen Grenze regelte . Durch , die Grenz¬
veränderungen , die im Äpräl949 uhter alliier¬
ter - Kontrolle yorfeenoftinä*p . .. wurden , ; erhielt
Holland ‘ etwa 7iT Quadratkilometer deutschen
Gebiets . Über 10 000 Deutsche kamen zu Hol¬
land .

In der Parlamentsdebatte , bei der es vor
allem um Fragen der Entschädigung für deut¬
sche Staatsangehörige ging , sagte Innenmini¬
ster van Maarseveen , von den Grenzverän¬
derungen werde die • Notwendigkeit nicht be¬
rührt , daß für den von Deutschland während
des Krieges zugefügten Schaden in Holland
Entschädigung geleistet werden müsse .

Diamantenreicher Engländer
Bombay (AP) . Rohdiamanten im Werte von

rund 36 000 Pfund Sterling (fast 425 000 DM)
sind von indischen Zöllnern bei einem auf dem
Luftwege aus Europa kommenden Reisenden
gefunden und beschlagnahmt worden , da der
Import von Diamanten nach Indien verboten
ist . Bei dem Schmuggler soll es sich um einen
Engländer handeln .

Kinderglück — Kindermund
Paris (dpa) . Die vierjährige Germaine Mas -

sori fiel am Dienstag 25 Meter tief aus der
Wohnung ihrer Eltern im dritten Stock eines
Pariser .Vorstadthauses auf die Straße . Sie
brach sich das Bein , weinte aber nicht einmal .Als die Portiersfrau .entsetzt herausstürzte ,
entschuldigte sich Germaine mit den Worten :
„Ich habe es nicht mit Absicht getan " .

kratischen Antrag an , nach dem die Steuer¬
listen in Zukunft offen ausgelegt werden müs¬
sen . Dadurch sollen die Steuerehrlichkeit ge¬
hoben und eine Erhöhung des Steueraufkom¬
mens erzielt werden .

Schaffer gegen Seforthilfestopp
Bundesflnanzminister Schäffer wandte sich

gegen eine Aussetzung der am 20 . Mai fälligen
Soforthilfeabgabe für land - und forstwirt¬
schaftliche Vermögen bis zum Erlaß des Lasten -
ausgleichsgesetees . Dieser Soforthilfeabgabe¬
stopp war in einem Antrag von CDU/CSU,
FDP , DP , BP , WAV und Zentrum gefordert
worden . Schäffer erklärte , eine generelle Stun¬
dung wäre vor den Soforthilfeerppfängem
kaum zu verantworten . Der 20 . Mai sei im übri¬
gen bereits verstrichen und die Annahme des
Antrages käme einer Privilegierung der säu¬
migen Zahler gleich-. Der Antrag wurde mit
der Bitte um bevorzugte Behandlung an den
Lastenausgleichsausschuß überwiesen .

Änderung des Einkommensteuergesetzes
angenommen

Der Bundestag nahm den Gesetzentwurf zur
Änderung des Einkommensteuergesetzes in
zweiter Lesung bei zahlreichen Stimmenthal¬
tungen an .

Der Gesetzentwurf sieht die Aufhebung ver¬
schiedener Steuervergünstigungen vor , um be¬
sonders die Selbstfinanzierung einzuschränken .
Daneben umfaßt er folgende wichtige Punkte :

'
Die gemeinsame Veranlagung von Ehepart¬

nern , Unkosten für Einladungen von Ge¬
schäftsfreunden sind nicht mehr abzugsfähig ,
steuerfreie Weihnachtsgratifikationen werden
bis 100 DM gezahlt , die steuerfreien Wieder¬
beschaffungsbeträge für Flüchtlinge bei Strei¬
chung der Möglichkeit für Verdoppelung der
Pauschalbeträge werden erhöht und West -Ber -
J5n wird , in das Gesetz einbezogen .

Vizepräsident , Prof . Carlo Schmid , berief die
nächste Sitzung auf kommenden Mittwoch ein ,
in der die Saarfrage behandelt werden soll.

Truman
gegen isolationistisdie Außenpolitik

Denver (Colorado) (dpa) . Präsident Truman
versicherte am Mittwoch den führenden demo¬
kratischen Politikern aus 24 Weststaaten der
USA, daß eine isolationistische Außenpolitik
die Vereinigten Staaten in eine Katastrophe
führen werde .

„Unsere Politik zielt auf die Herstellung des
Friedens ab “ , heißt es in der Botschaft . „Die

Selbstschüsse
Huntington , Indiana (AP ) . Wie ein Wilder

schoß Farmer Ronald Norwood auf ein
Rudel Hunde, , die seinen Schweinen an den
Speck wollten . Das Treffergebnis : Vier
tote Schweine und vier schwerverletzte , die
Norwood auch noch erschießen mußte . Die
Hunde entkamen ohne einen Kratzer .

sowjetischen Herrscher können natürlich die
Weit trotz allem , was wir zu tun versuchen ,in einen Krieg stürzen . Aber unsere Politik der
Einigung und Stärkung dfer freien Welt bietet
die größte Hoffnung auf Vermeidung des Krie¬
ges . Wenn wir auf Sicherheit ausgehen , indem
wir alles allein auf uns nehmen oder uns
zurückziehen und uns von der übrigen Welt
isolieren , würden wir in eine Katastrophe
rennen .“

Peking protestiert gegen UNO -Embargo
: Peking (dpa ) . Der jüngste Beschluß der UNO-
Vollversammlung , gegen die chinesische Volks¬
republik ein Embargo für Waffen und rüstungs¬
wichtige Rohstoffe zu verhängen , wurde am
Dienstag vom Pekinger Außenministerium in
scharfem Ton zurückgewiesen . Alle Nationen ,die dem UNO-Beschluß Folge leisten , werden
gemahnt , daß sie für die Konsequenzen ihrer
„china -feindlichen Aktionen “ verantwortlich
gemacht würden .

Französische Aktion
für deutsche Flüchtlingskinder

Paris (dpa) . Mehrere französische Organisa¬
tionen wie die Vereinigung der katholischen
Jugend , der Protestantische Jugendrat , die in¬
ternationale Zentrale für Jugendaustausch
haben am Montag an die französische Öffent¬
lichkeit die Bitte gerichtet , deutsche Flücht¬
lingskinder für eine bestimmte Zeit in franzö¬
sischen Familien aufzunehmen , um ihnen da¬
durch Sommerferien zu ermöglichen .

Der Gefahrenpunkt Persien
Washington (dpa ) . Für die gesamte freie Welt

sei es von großer Bedeutung , daß Großbritan¬
nien und Persien ihren Konflikt über die Ver¬
staatlichung der britisch -persischen Ölgesell¬
schaft beilegen , erklärte der amerikanische
Außenminister Dean Acheson auf seiner Presse¬
konferenz in Washington am Mittwoch . Beide
Staaten sollten versuchen , ihre Probleme am
Konferenztisch friedlich zu lösen .

Acheson wandte sich energisch gegen die
Unterstellung , daß sich die Vereinigten Staaten
mit diesem Vorschlag in die inneren Angelegen¬
heiten Persiens einmischten .

Zu Beginn der Pressekonferenz hatte Acheson
Mitglieder der Delegation des deutschen Bun¬
destages begrüßt , die sich gegenwärtig in den
USA aufhält .

Es bestehe die Gefahr , daß „die Sowjets nach
Persien entrücken und eine weitere Aggression
beginnen “

, erklärte der Vorsitzende des gemein¬
samen Stabes der amerikanischen Streitkräfte ,
General Omar Bradley , zu dem gleichen Thema .

Je länger der Koreakrieg andaure , sagte
Bradley , desto weniger sei Amerika darauf
vorbereitet , irgendwo anders einem Vorgehen
zu begegnen . Er könne nicht sagen , ob die Ge¬
fahr in Persien größer sei als in Jugoslawien
oder Indochina oder in einem anderen Teil der
Welt . Auf jeden Fall sei aber dort ein Gefäh -
renpunkt vorhanden .

Demnächst:
Atombombe vor Sowjetgrenzen

Washington (AP ) . Die nächsten Atombom¬
benversuche der amerikanischen Streitkräfte
sollen dem Vernehmen nach im Frühherbst auf
den Aleuten - Inseln stattfinden , also in nächster
Nähe der sowjetischen Grenzen vor der Küste
NordostsAbiräens. Bei diesen kommenden Tests
soll erprobt werden , welche Wirkungskraft eine
unterirdisch detonierte Bombe hat .

Die letzten Versuche auf dem Eniwetok -
Atoll in der Marshall -Gruppe sind anscheinend
noch nicht abgeschlossen . Gerüchtweise heißt
es , eine letzte und gewaltigste Expipsion sei
noch zu erwarten .
Cassino und die geschichtliche Wahrheit

Rom (AP) . „Um der geschichtlichen Wahr¬
heit willen , nicht als Kritik an den Alliierten “
soll beim Wiederaufbau des im Krieg zerstör¬
ten Klosters von Monte Cassino die Verant¬
wortlichkeit des alliierten Oberkommandos für
die Zerstörung , symbolisch im Bilde festgehal¬
ten werden .

So sagt der Bildhauer Pietro Canonica , der
den Entwurf für die sechs Bronzereliefs am
Portal der ■neuerbauten Benediktinerabtei ge¬
liefert hat . Die Darstellung zeigt die Geschichte
des Benediktinerstammklosters , das seit seiner
Gründung im Jahre 529 fünfmal in Kriegswir¬
ren gezogen und zerstört wurde . Als Symbol
der fünften und letzten Zerstörung ist am
äußersten Flügel des Portals ein britischer
Stahlhelm , ein Propeller und eine fallende
Bombe zu sehen .

Die deutsche Höhenstellung am Monte Cas¬
sino hatte den alliierten Vormarsch in Italien
ein Jahr lang aufgehalten und konnte erst
durch einen Bomber -Angriff erschüttert wer¬
den , bei dem die historische Abtei in Trümmer
ging . '

BÜtterpreiserhöhungfraglich . v.
Bonn (vwd ) . Im Bundesrat sind Bedenken

aufgetreten , qb gegenwärtig eine Butterpreis¬
erhöhung verantwortet werden kann . Der Bun¬
desrat wird in seiner Plenarsitzung am Freitag
zu dieser Frage Stellung nehmen . Nach Auf¬
hebung des Saisonabschlages war der Butter¬
verbrauch von 25 000 auf 23 000 t im Monat
gefallen . Es wird damit gerechnet , daß bei der
beabsichtigten Erhöhung auf 5.70 DM je kg ab
Molkerei der Butterkonsum mindestens um
weitere 2000 bis 3000 t zurückgeht . Bei einem
geschätzten Butteranfall in , der Zeit von Mai
bis Oktober von insgesamt rund 160 000 t ergibt
sich gegenüber dem Verbrauch , ein Überschuß
von 34 000 t , wozu noch mindestens 30 000 t
Butter aus Einfuhren und 10 000 t aus der Re¬
serve der Einfuhr - und Vorratsstelle kommeij ,
so daß praktisch bei erhöhten Konsumpreisen
ein Marktüberschuß von über 70 000 t Butter
vorhanden wäre .

An den Falschen geraten
Cuxhaven (dpa) . „Feigling “

, sagte dieser Tage
ein angriffsfreudiger Betrunkener zu einem
Cuxhavener Polizeibeamten . Der Beamte , der
sich im Streifendienst befand , machte nur eine
kurze Handbewegung und die umstehenden
Passanten zählten bis neun . Der Polizist war
der deutsche Polizeiboxmeister ‘ im Schwer¬
gewicht .

Als Mittel der Erziehung zur Arbeit
Ein KZ-Einweisungsbefehl wird veröffentlicht

Dm '
Putzend billiget

{•pyrlght 1949by Frank I . Gilbratti jr. am) Irowtine GilbrathCarty

„Wenn ich mir was wünschen dürfte “
, lenkte

Mutter eilig ab , „dann säßet ihr alle sofort in
der Badewanne und wüschet euch den Ruß
aus dem Haar .“

Großie sagte , in anderthalb Stunden gebe esein reichliches Dinner , und sie wolle uns nicht
den Appetit verderben .

„Wie wär ’s jetzt mit einem kleinen Imbiß ?“
schlug sie vor . „Danach baden und dann Din¬
ner ? Wollt ihr nicht ein paar Graham Cr *k-
kers mit Milch? Ich weiß doch , wie gern kleine
Kinder Graham Crackers essen , und wir
haben einen gewaltigen Vorrat davon .“

Bei Erwähnung der Graham Crackers war
uns der Appetit vergangen , und wir sagten ,wir wollten lieber den Imbiß überspringen und
gleich baden .

„Was für liebe Kinder “ , sagte Großie und
drückte - uns an sich. „ Sie möchten , daß der
Wunsch ihrer Mutter in Erfüllung geht !“

Neuntes Kapitel
Chinesisch ^ Küche

Der Komfort und die Reibungslosigkeit des
Mollerschen Haushaltes beeindruckten uns so ,daß wir ganz zahm waren -und uns sehr gutbenahmen . Am meisten aber war Mutter ver -
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ändert Sie richtete sich wieder in dem Schlaf¬
zimmer ein , in dem sie aufgewachsen war , gab
jede Verantwortung ab und wurde wieder
„eins von den Möller -Mädchen “ . Unwillkürlich
verließ sie sich bei wichtigen Entscheidungen
auf ihren Vater , und wegen gesellschaftlicher
Verpflichtungen und der dazu passenden Klei¬
der fragte sie ihre Mutter um Rat . Bewegungs -
Rationalisierung , ihre Selbständigkeit und ihr
Haushalt da drüben im Osten — alles war an¬
scheinend völlig vergessen . Ob ihre Eltern gut
geschlafen hätten , wie es ihnen ginge und ob
sie auch nicht - im Zugwind säßen — das schie¬
nen ihre Hauptsorgen zu sein .

„ Mama , mein Liebes “
, sagte sie , „ist dieser

Schal auch wirklich warm genug ? Soll ich nicht
nach oben laufen und dir einen andern holen ?“

Da Mütter um Großie und Papa so besorgtschien , hatten auch wir großen Respekt vorihnen . In ihrer Gegenwart gingen wir auf
Zehenspitzen , und sprachen nur im Flüsterton .

Unser Respekt vor Großie steigerte sich
noch , als sie am Tage nach unserer Ankunft
Mutter in aller Ruhe eine Rüge erteilte : und
Mutter nahm das hin , als wäre sie wieder ein
kleines Mädchen . Wer so etwas bei Mutter

fertigbrachte , mußte schon eine sehr bedeu¬
tende Persönlichkeit sein , fanden wir .

Zu dieser Rüge kam es so : Großie über¬
reichte Mutter ein Verzeichnis der sechs näch¬
sten Freunde der Familie und schlug ihr vor ,ihnen nachmittags ihre Aufwartung zu machen .

„Mama , mein Liebes , findest du das wirklich
notwendig ? “ fragte Mutter .

„Es gehört sich doch wohl so, mein Liebes .“
„Was soll ich denn anziehn ? “
„Ich würde denken , das Kleid , das du gesternabend zum Dinner anhattest , Liebes .“
Mutter ging Besuche machen und kam unge¬fähr nach zwei Stunden wieder .
„So“

, sagte sie , als sie lächelnd ins Wohn¬
zimmer trat . „Gott sei Dank — das wäre er¬
ledigt . Ich hab ’ nicht lange gebraucht , nicht
wahr ? Sechs Besuche in zwei Stunden ? War
ich nicht tüchtig ? “

Tüchtig sein galt bei der Familie Gilbreth
als eine ebenso große Tugend wie Wahrheits¬
liebe , Ehrlichkeit , Großmut , Menschenliebe und
Zähneputzen . Wir stimmten zu : Mutter sei
wirklich besonders tüchtig gewesen . Aber
Großie sah uns mißbilligend an .

„Findest du mich denn nicht tüchtig , liebe
Mama ? “

„Vielleicht , Lillie , mein Liebes “
, sagte Großie

langsam , „vielleicht warst du ein bißchen —
zu — tüchtig .“

Allmählich beunruhigte unser musterhaftes
Betragen die Großeltern . Sie sagten zu Mut¬
ter , das sei doch nicht natürlich , und es machte
sie ganz nervös , wenn wir so flüsterten und auf
Zehenspitzen gingen .

„Sie benehmen sich durchaus nicht so, wie
ich’s mir ausgemalt habe “

, sagte Papa . „Nach
deinen Briefen glaubte ich, sie würden herum¬
toben und johlen . Mir scheint , sie fühlen sich
hier nicht zu Hause .“

„ Sie werden sich noch früh genug zu Hause
fühlen “

, warnte Mutter . „Ich fürchte nur , ihr

Entschluß , sich zu Hause zu fühlen , wird sehr
plötzlich kommen . Und dann — rette sich, wer
kann !“

Unser Entschluß , uhs zu Hause zu fühlen ,kam an dem Tage , an dem Großie zu Mutters
Ehren einen feierlichen Tee gab . Unsere Paten - -
tanten badeten uns mit wohlriechender Seife
und zogen uns neue Sachen an , die Großie
ausgesucht hatte . Die Mädchen trugen Schwei¬
zer Mull und Haarschleifen und gleichfarbige
Schärpen : die Jungen blaue Serge -Anzüge und
Eton -Kragen mix großen roten Lavaliere -
Schleifen .

Die Hosen der Jungen waren ein Mitteldingzwischen Shorts und Knickerbockers und wur¬
den nicht vorn , sondern seitlich zugeknöpft .
Frank und Bill fanden das schon schlimm ge¬
nug . Aber das Unwürdigste war eine kleine
Lasche , so groß wie die Zunge an einem Stie¬
fel , die wie eine Knopfleiste vorne auf den
Hosen festgenäht war .

„Heute werden wir so stolz auf euch sein ,ihr Lieben “
, sagten die Tanten . „Die Gäste

werden euch sicher reizend finden .“
„ In den Hosen nicht “ sagte Bill . „Ich seh ’

aus wie ein Schoßkind , und ich denk nicht
dran , sie anzuziehn .“

„Aber Billy , mein Liebes “
, sagte seine Pa¬

tentante Mabel , „du siehst doch süß aus . Wie
der kleine Lord Fountleroy .“

„ Ich will aber gar nicht so aussehn “
, heulte

Bill . „Ich zieh ’ die Dinger nicht an .“
„Natürlich ziehst du sie an , Billy , mein Lie¬

bes . Was würde dein Vater sagen , wenn erdich so reden hörte ? “
„Der würde die Dinger auch ' albern finden “ ,sagte Bill . „Der würde vielleicht über die

Lasche vorn an meinen Hosen lachen !“
„ Nun sei ein guter

'
junge , mein Liebes . Duwillst doch Mutter und Großie und Papa kei¬

nen Kummer machen .“ „

I „Doch, das will ich “
, sagte Bill . „Ich hab ’s

satt , keinen Kummer zu machen . Ich sag ’ : zum
Deibel mit all den Leuten !“

Die Patentanten erstarrten .
„Billy Gilbreth “

, sagte Tante Mabel , „wo
hast du dieses abscheuliche Wort gehört ?“

Einen Augenblick sahen wir auf Tante
Mabels Gesicht den Schimmer eines Lächelns ,und es schien uns so, als habe Tante Gertrude
Tante Ernestine angestoßen — aber diese Vor¬
stellung verwarfen wir wieder als höchst un¬
wahrscheinlich und äußerst unpassend .

Bill wurde schließlich dazu überredet , den
neuen Anzug anzuziehen . Aber er war schlech¬
ter Laune , und als man uns die Anweisungen
für die Teegesellschaft gab , waren wir alle
schlecht gelaunt .

„Also , meine Lieben , zuerst werden die Ern
wachsenen unter sich bleiben und etwas plau¬dern . Dann sollt ihr hereinkommen und den
Gästen guten Tag sagen . Denkt daran , daß die
ältesten Freunde eurer Mutter dabei sind und
daß Mutter mit euch Ehre einlegen will ; also
nehmt eure Kleider in acht . Nun lauft in den
Garten , wir fufen euch dann ; wenn es so weit
ist .“

Als wir uns selbst überlassen waren , ginge »wir auf den Rasen und standen dort steif , un¬
behaglich und verägert herum . Wir hatten essatt , uns musterhaft zu benehmen , und wir
wünschten , Pappi wäre da , um Leben in die
Bude zu bringen .

„Zu Hause machen die Kinder zusammen
mit den Erwachsenen Besuch “

, flüsterte Mar¬
tha uns zu . „Da braucht man nicht im Garten
rumzustehn , als wäre man aussätzig .“

„Aber Martha , mein Liebes “
, äffte Em in

entsetztem Ton die Tanten nach ,„wo hast dudenn dieses obscheuliche Wort gelernt ? “

(Fortsetzung folgt)

^ e/ '
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Vas einzige Mittel ?
Los Angeles (AP ) . „Strip Tease “ ist so ur -

amerikanisch wie Kaugummi , Coca Cola und
der Comic-Strip . Daß es populärer ist , liegtan beiden Geschlechtern — an den Frauen ,die sich ausziehen und an den Männern , die
dabei Zusehen .

„Strip Tease “ ist die amerikanische Art des
Schönheitstanzes . Rauschender Beifall , warme ,sehr warme Musik , Scheinwerfer , die keine
Diskretion mehr kennen , Ehemänner , die so
tun , als seien sie gelangweilt , Gattinnen , die
sich den Anschein geben , als beobachteten sie
ihre Männer nicht — das ist die Atmosphäredes „Strip Tease “ .

Diese menschliche Art der öffentlichen Ent¬
häutung war schon fange ein gutes Geschäft
in den Staaten . Aber was sich jetzt in Los
Angeles , dem Paradies der Seeleute und Hafen¬
mädchen , tut , stellt alles in den Schatten , was
bisher an Kleiderwegwerferei da war . Selbst
„Ciro “, das solideste und eleganteste Nacht¬
lokal an der Westküste , wo man bisher die
Damen nur von außen besichtigen konnte ,zahlt jetzt 15 000 harte Dollars im Monat für den
Entkleidungsakt der Königin aller Stripteusen ,LiliSt .Cyr . Lili hat einen Körper , der selbst die
Venus von Milo vor Neid erblassen lassen würde .
Wenn Lili sich ihrer Hüllen entledigt , ist man¬
cher männliche Zuschauer einer Ohnmacht
nahe .

Die Psychologen sind sich darüber einig ,daß die Begeisterung der Zuschauer nichts
anderes ist , als das Abreägieren eines „Schlüs¬
sellochkomplexes “ . Die Kirche führt „Strip
Tease “ auf den Verfall der Sitten zurück . Die
merkantilen Kapitalisten hingegen erklären
nüchtern und sachlich , daß die nackte Kunst
das einzige Mittel sei , die Männer von den
heimischen Fernsehempfängern wegzulocken .

Margaret Truman auf Reisen
Washington (AP) . Margaret Truman , die

blonde blauäugige Tochter des amerikanischen
Präsidenten , hängt in diesem Sommer die Kon¬
zertsingerei an den Nagel . Sie reist zu einem
halbofiiziellen Besuch nach Europa ab . „ Ich
habe es mir so lange gewünscht “

, sagt sie auf¬
geregt beim Kofferpacken . „Ich werde nach
England , Holland , Belgien , Luxemburg , Paris
und Rom fahren und in jedem Land eine Woche
bleiben . Papa hat mir gesagt , ich soll die Augen
nach guter Architektur offenhalten .“

Wo sie wohnen wolle ? „Hauptsächlich in den
amerikanischen Botschaften , manchmal auch im
Hotel .“ In Luxemburg natürlich bei ihrer
Freundin , der Botschafterin Perle Mesta . Kleine
Liebschaften auf der Seereise ? „Unmöglich “ ,lacht sie , „ein Geheimpolizist reist mit “ .

Sechsmal den Haupttreffer
Caracas (AP) . Die arme , achtzig Jahre alte

Witwe Amida Rios Amados konnte am Diens¬
tag glückstrahlend 100 000 Dollar ( 840 000 DM)
vom Rennplatz nach Hause tragen . Sie hatte
die Sieger von sechs Pferderennen richtig er¬
raten . Ihr Einsatz betrug etwas 10 DM . Vor
Freude weinend erzählte sie , sie werde das
Geld in Grundbesitz anlegen . Aber zuerst ein¬
mal werde sie für ihre Familie sorgen , die
allein zwanzig Nichten und Neffen zählt .

Eine Tochter für Chaplin
Santa Monica (AP ) . Der 62jährige Charlie

Chaplin wurde glücklicher Vater des vieltenKindes aus seiner Ehe mit der 26jährigen Oona
O 'Neil1. einer Tochter des bekannten Bühnen¬
schriftstellers Eugene 0 ‘Neill . Die Mutter und
das siebenpfündige Neugeborene , ein Mädchen ,sind wohlauf . Charlie Chaplin ist seit 1943 mit
Oona O 'Neill verheiratet .

Festung der furcht /
Zum ersten Male wird hier aus authentischer Quelle über die geheimsten Sicherheits¬

maßnahmen im Kreml berichtet. Hauptmann Mirko Jeiaditsch , ein für die persönliche
Sicherheit Marschall Titos verantwortlicher jugoslawischer Offizier , verbrachte anläßlich
eines Freundschaftsbesuches in Begleitung seines Staatschefs mehrere Wochen im Kreml.
Er ergänzte seine Kenntnisse aus den Berichten eines hohen sowjetischen Polizeioffiziers ,der im Mai 1950 aus Moskau geflohen ist , und durch aufschlußreiche Interviews mit meh¬
reren aus Moskau kommenden ausländischen Diplomaten .

Fünf große schwarze Autos rasen durch die
elegante Avenue Arbatt dem „Wald -Tor “ des
Kremls zu . Sobald sie sich den Verkehrsampelnnähern , schalten Offiziere , die große , olivgrüneMäntel mit auffallenden roten Borten auf
Kragen und Ärmelaufschlägen tragen , die Lich¬
ter auf Grün . Nichts hindert die Fahrt der Ka¬
valkade . Polizeioffiziere in grünen Mänteln
stehen alle dreißig Meter und mindestens vier
Mann sind an den Straßenkreuzungen postiert .In » einem der Autos fährt hinter verdunkel -

Der bestbewachte Mann der Welt ist JosephStalin . Viele, darunter auch älteste Bolsche¬
wisten . entlarvte er als „Verräter “ . Aber im¬
mer noch lebt er in der Furcht vor dem
„inneren Feind “ .

ten , kugelsicheren Fensterscheiben Joseph
Stalin von seinem Landsitz zu seinem Büro
in den Kreml .

„Operation Ankunft “
Die Männer im Kreml sind von einer pani¬

schen Sorge um die Sicherheit Stalins beses¬
sen . Der Kreml ist eine Festung der Furcht .
Siebzehn Tage hatte ich Gelegenheit , seine ver¬
blüffenden Sicherheitsanlagen zu beobachten .

Eines Abends , als ich das Büro von General
Smerkin betrat , sah ich mich einem riesigenschwarzen Apparat mit wohl hundert kleinen ,bunten Glühlampen gegenüber . General Smer¬
kin ist für die persönliche Sicherheit Stalins
verantwortlich und trotz seines harmlosen Aus¬
sehens wahrscheinlich der unbarmherzigsteund mitleidloseste Mann Rußlands .Während ich mich mit Smerkin unterhielt ,leuchteten verschiedene der kleinen bunten
Glühlampen auf dem schwarzen Apparat auf .
„Jetzt hat Stalin das Wald -Tor “ passiert “, be-

die sudehndeuische Passion in ßrnnn
Wie man den Deutschen Beinhauer umgebracht hatte

Immer mehr fügte sich am Mittwoch , demdritten Verhandlungstag im KourilprozeßMosaikstein um Mosaikstein in ein düsteres ,grauenvolles Bild , das man mit „Sudetendeut¬scher Passion “ überschreiben muß . Die uner¬meßlichen Leiden dieser Deutschen in tschechi '
sehen Internierungslagern erregten Abscheuund Entsetzen . Wenn auch jetzt ein Mann wieKouril auf der Anklagebank sitzt und nicht
widerlegen kann , daß er zu jener Terrorcliquegehört , so versucht doch das deutsche Gerichtdurch Befragen der Zeugen sich ein Bild vonder individuellen Schuld des Angeklagten zumachen . Es sind einst vom Auslande überDeutsche gefährliche Urteile gesprochen worden , da man sagte , alle Deutsche haben schuld .Hier jedoch wird das Schuldmaß am Ende der
Beweisaufnahme feststehen und jenes Urteil
gesprochen , das als Sühne ausreichend und ge¬recht ist .

Es gehörte zu den erschütterndsten Szenendes Prozesses , wie Frau Beinhauer den Zeu
genstand betrat und berichtete , wie sie imJuli 1945 vor einem riesigen Massengrab aufdem Friedhof in Chimitz stand und ihr der
tschechische Totengräber bedeutete , hier , ir -
gendwo v liege ihr Mann . „Frau , es sterben soviele “

, jagten die Deutschen , die Tag undNacht damit beschäftigt waren , neue Massen¬
gräber für ihre getöteten Schicksalsgefährtenauszuheben .

Eine klare Darstellung über Beinhauers Tod
gab Zeuge Tobias . Beinhauer , ein Mann von
36 Jahren , war im Lager Kleidovka von der
tschechischen Wachmannschaft bereits so ge¬schlagen worden , daß er den Verstand verlor .
„ Kouril hat ihn so geschlagen !“ sagte der
Zeuge . „Der Mann lief nackt im Lager herum ,und es war keine Stelle an seinem Körper , dienicht blutunterlaufen gewesen wäre oder blaueFlecken aufgewiesen hätte . Die Tschechen hat¬ten ihn zu einem blutigen Gespött gemacht . Alseines Tages eine Rote-Kreuz -Kommission an¬
gemeldet worden war , rief Kouril Tobias , derals Tischler im Lager arbeiten mußte und be¬fahl ihm , einen Militärspind herzurichten , inden Kouril Beinhauer hineinwarf . Der Spindwurde verschlossen und wimmernd , mit ge¬brochenem Bein , mußte der Unglückliche darinstehen . Unter Lebensgefahr gab ihm Tobias ein
wenig Wasser . Nach etwa 24 Stunden trug manbereits Beinhauer wie einen Toten hinaus . Mitblutender und aufgeschlagener Brust ver¬röchelte er auf einem zugigen Barackenflurohne Decke , auf nassem Strohsack liegend .

Beinhauers Frau war zu dieser Zeit um das
Lager geschlichen und hatte sich nach ihremMann erkundigt . „Der ist tot “, sagte ein Mann
zu ihr und verschwand , weil Kouril in dieNähe kam . Zeuge Prohaska schilderte , wie erden Leichnam beerdigt hatte . Nicht einmal aufdem Friedhof Chimitz war den Umgebrachten ,den an Typhus und Ruhr Gestorbenen , den
Mißhandelten und Totgeschlagenen Ruhe ge¬geben . „Deutsche hatten auf tsche¬
chischen Friedhöfen nichts zu
suche n .“ Meist wurden sie in die ums Lager

laufenden Splittergräben geworfen und nacktverscharrt . i
Alle Zeugen stimmten darin überein , daß

Kouril der Schrecken der Lager Kaunitz -Kollegund Kleidovka gewesen ist . Einer alten Frau
riß er , wie ein Zeuge bekundete , den Schmuck
von den Ohren und prügelte sie . Auf Schmuck
waren die Wachmannschaften besonders scharf .Alle Gegenstände nahmen sie den Ärmsten
weg und ließen sie in ihre Taschen verschwin¬
den . Wenn Kouril durchs Lager ging , eilten die
Internierten angsterfüllt in ihre Baracken ,denn sie mußten immer mit neuen Teufeleiendes Angeklagten rechnen .

'
Kouril gestand nichts . Er wandte eine Ver¬

zögerungstaktik an , indem er ein besseres
Cbersetzungssystem verlangt . Er bat das Ge¬
richt , man möge ihn vor ein alliiertes Militär¬
gericht stellen . H . P .

Der „Schrecken von Minsk“ verurteilt
Braunschweig (AP) . Nach dreitägiger Ver¬

handlung hat die erste Große Strafkammer
des Braunschweiger Landgerichts den 27jähri¬
gen Josef Moess wegen gefährlicher und ein¬
facher Körperverletzung in 27 und gefährlicher
Körperverletzung mit Beihilfe zur Nötigungin neun besonders schweren Fällen zu vier¬
einhalb Jahren Zuchthaus verurteilt . Die An¬
klage hatte Moess vorgeworfen , in cen Jah¬
ren von 1945 bis 1947 als „ Schrecken der Mins -
ker Kriegsgefangenen “ Mitgefangene gequält zuhaben . Zur Urteilsbegründung erklärte das
Gericht . Moess , der als Dolmetscher und Lager¬kommandant tätig war , habe aus „egoistischenund materialistischen Gründen seinen Mitge¬
fangenen das Leben zur Hölle gemacht “ .

Casablanca atmet auf
Casablanca (dpa) . Der „Amokläufer von Tabla “ ,ein irrsinniger Maure , der im Atlasgebirge acht

Menschen ermordet und zwdi weitere schwer
verwundet hat , konnte verhaftet werden undhat gestanden .

merkte Smerkin , der den Apparat aufmerk¬
sam beobachtete — „jetzt fährt der Wagen
durch den Tunnel — passiert das .magische
Auge “ — den ersten Beobachtungsposten , den
nächsten . . . — jetzt befindet sich der Gene¬
ralissimus in seiner Straße . . .“

Das stählerne Tor
Kleine grüne Lampen leuchteten schnell

nacheinander auf — Stalins Wagen hatte die
Tür seines Hauses erreicht . Eine halbe Minute
später erstrahlte eine große rote Lampe , und
der General atmete erleichtert auf : „Jetzt ist
er im ,Biuro Natschalnika “ (Büro des Chefs ) .“

„Operation Ankunft “
, die eine Stunde zuvor

begonnen hatte , war beendet .
Tag und Nacht herrscht im Kreml Alarm¬

bereitschaft , aber nicht etwa gegen eine In¬
vasionsarmee , sondern gegen den „ inneren
Feind “ . Stalins und seiner Genossen größte
Furcht ist ein Aufstand unzufriedener Ele¬
mente , die die Macht an sich reißen könnten .

Sobald ein Mensch oder ein Wagen sich der
schmalen , gepflasterten Rampe nähert — die
zum Wald -Tor führt — setzt ein magisches
Auge die Alarmglocken der Wachen in Gang .
Sofort erscheinen NKWD-Offiziere mit Maschi¬
nenpistolen , besichtigen Papiere und Doku¬
mente und durchsuchen das Auto . Nur Inhaber
der kleinen gelben Karte mit den Geheimzei¬
chen des Kremlewsky Propusk (Kreml -Passe
partout ) darf den Tunnel benutzen , der durch
den massiven Sandsteinturm des Wald-Tores
führt .

„Stalins Augen"
Der Welt privilegierteste Polizeitruppe , die

„Stalin -Gärde “ des Kreml , wacht über den
unzugänglichsten Herrscher der Welt . Ihre ele¬
ganten olivgrünen Röcke haben goldene Schul¬
terstücke und Epauletten , die leuchtend blauen
Kragen sind mit Scharlachrot abgesetzt . Ihre
tadellos sitzenden dunkelblauen Breeches haben
breite rote Lampassen . Keiner von ihnen ist
älter als vierunddreißig Jahre , und alle haben
mindestens Hauptmannsrang .

Sie halten sich fern von jedermann . Sie selbst
nennen sich „Stalinskye Otschi “

, Stalins Augen .
Sie sind die Creme der 600 000- Mann starken
Elitetruppe der NKWD.

Lawrenty Beria suchte 1926 400 Jungen im
Alter von 12—14 Jahren sorgfältig nach kör¬
perlichen und geistigen Fähigkeiten und Ab¬
stammung aus und schickte sie in eine Kadet¬
tenschule nach Kiew , die jetzt ihm zu Ehren
„Akademia Imeny Beria “ heißt . Dort wurde
ihnen neben einer mustergültigen Ausbildung
eine fanatische Verehrung zu Stalin ein¬
geimpft . Bald entwickelten sie eigene Tradi¬
tionen und Bräuche . Eines ihrer Standard¬
lieder fängt an : „Die Kugel , die Stalin treffen
soll , wir fangen sie mit unserem Leibe auf . . .“Nur 328 Kadetten bestanden im Alter von
20 Jahren die Schlußprüfung . Auch diese wur -

Geheimnisvoller Kreml:
Röntgenaugen wachen über Stalins Leben

den \yieder gesiebt , und die hundert Besten
wurden zur Leibgarde kommandiert . Der Rest
wurde zu Offizieren der beiden NKWD-Regi-
menter im Kreml ernannt . Seit 1926 werden
jährlich 400 Knaben in der Akademie auf¬
genommen .

„Stalins Augen “ bewirten in ihren eleganten
Räumen in dem früheren zaristischen Arsenal
berühmte Künstlerinnen und Primaballerinas .
Ihr Sold ist so hoch , daß sie ein Vermögen
besitzen , wenn sie mit 35 Jahren den Kreml
verlassen , um in den Generalstab oder das
Oberkommando des NKWD einzutreten .

Professor Chudakows Meisterstück
Wenn man einen gut informierten Russen

fragt , wo sich Stalins Büro innerhalb des
Kremls befindet , wird er bestimmt antworten :
„Das weiß ich nicht “ und schnell das Thema
wechseln . Das ist ein Staatsgeheimnis , obwohl
es mehreren tausend Russen bekannt ist .

Stalins Büro , „Biuro Natschalnika “ genannt ,
seine Wohn - und Empfangsräume nehmen den
dritten Stock eines Gebäudes ein , das einstmals
„Senatspalais “ hieß . Das Haus ist mehrere hun¬
dert Jahre alt und wurde 1923/24 von Grund
auf renoviert . Zwei Aufzüge wurden 1930 und
1S48 eingebaut .

Am Eingang zu Stalins Gemächern ist eine
hohe Doppeltür , mit grünem Leder gepolstert .
Die Lederpolsterung tarnt die massive Stahl¬
tür , die von Stalins Schreibtisch aus durch
einen elektrischen Hebel geöffnet oder ge¬
schlossen werden kann .

Die meisten Vorkehrungen und Tricks für
die Sicherheit im Inneren des Senatspalais
sind vom bekannten Sowjetwissenschaftler Prof .
E . A . Chudakow erfunden worden . .Sein Meister¬
stück ist der sogenannte „Röntgenstrahlen¬
raum “

, eines der Vorzimmer . Besucher , die zu
Stalin wollen , werden dort , ohne daß sie es
ahnen , geröntgt , um festzustellen , ob sie ver¬
borgene Waffen an sich tragen . Das Vorhan¬
densein dieses Röntgenzimmers wurde erst
bekannt , als der polnische Premierminister
Joseph Cyriankiewitz mit Offizieren seines
Generalstabes 1947 Stalin seine Aufwartung
machte und ein polnischer General höflich von
einem NKWD -Obersten gebeten wurde , seine
Waffe abzulegen . Der General trug unter sei¬
nem Rock eine an einem Gurt befestigte Pistole .

Alle diese Vorkehrungen sind sorgfältig
hinter Lederpolstern , Samtvorhängen und kost¬
baren Gobelins verborgen , nicht nur , um die
Besucher zu täuschen : Stalin selbst liebt es
nicht , ewig den riesigen Aufwand vor Augen
zu haben , der sein Leben schützen soll . -

Das Innere des Büros
Das „Biuro Natschalnika “ ist ein großer ,

spärlich möblierter Raum von 20 zu 9 Metern .
Die Teppiche und Vorhänge in Stalins Zimmer
sind gelblich grau , der Raum ist unpersönlich
und einfach — die wenigen Möbelstücke sind
aus weißem Holz . Im Raum befinden sich zwei
schöne russische Porzellanöfen aus dem 18.
Jahrhundert , die einst das Schlafzimmer Ka¬
tharinas der Großen heizten und drei von den
Wandbildern haben einst das Audienzzimmer
des Zaren geschmückt (ein Porträt Peters des
Großen und Bilder von Marschall Suvarow und
Marschall Kutusow , den Gründern der russi¬
schen Armee ) . Stalin hat Porträts von Marx
und Engels und eine große Radierung von
Lenin anbringen lassen . Die Fenstervorhänge
sind immer zugezogen , die Luft wird durch
Ventilatoren erneuert .

Der Schreibtisch des Generalissimus ist weit
von der Tür entfernt , Stalin sitzt davor , das
Gesicht "der Tür zugewandt — den Rücken zur
Wand . Auf dem Schreibtisch liegen keinerlei
Papiere , der Generalissimus benutzt dieses
Zimmer auch nie zum Arbeiten , es ist eigent¬
lich nur ein Audienzraum .

Ich habe mir oft erzählen lassen , daß be¬
waffnete NKWD -Männer in einem Geheimgang
hinter Stalins Tisch stehen und durch unsicht¬
bare Schlitze in der Wand alles beobachten ,was im Raum vor sich geht . Ich weiß , nicht ,ob das auf Wahrheit beruht . Aus eigener Er¬
fahrung kann ich nur ' sagen , daß man in die¬
sem „Biuro Natschalnika “ das Gefühl nicht
los wird , von unsichtbaren Augen beobachtet
zu werden ; auch andere Besucher haben mir
diese Beobachtung bestätigt .

(Fortsetzung folgt)

Stalins Himmler : haiorenty Beria , der Chef
der Geheimpolizei , baute den Kreml zur Fe¬
stung aus und schulte die Stalin -Garde , die
über den unzugänglichsten Herrscher der
Welt wacht .

Eine Hündin , der man die Jungen genommen
hatte , fand im Gelände bei Hamburg ein
kleine $ Häschen und nahm es an „Kindes¬
statt “ an . Bild : dpa

Rothaarige am meisten begehrt
London (t) . Gentlemans bevorzugen nicht mehr

länger Blondinen . 43 Prozent aller ernstgemein¬
ten Heiratsanträge werden nach den neuesten
Statistiken brünetten Frauen gemacht . Am be¬
gehrtesten aber von allen sind rothaarige Ver¬
treterinnen des zarten Geschlechts . Man sagt ,sie sind impulsiv , edelmütig , intelligent , tem¬
peramentvoll , stolz , gefühlsstark , einfallfroh
und mutig . Nach Dr . C . P . Eve , einem bekann¬
ten englischen Arzt , sind Rothaarige jedoch
leicht für Krankheiten aller Art anfällig , be¬
sonders für Rheumatismus . Andererseits wider¬
stehen sie Betäubungsmitteln länger als andere
Menschen . Prof . C . D . Davenport vom Carnegie -
Institut zufolge haben sich Rothaarige mit
dunkelblauen Augen und schwarzen Augen¬
brauen , als besonders treue Freunde erwiesen ,
doch sei es gut , sich vor Rothaarigen mit hell¬
blauen Augen und hellen Augenbrauen in acht
zu nehmen . Sie haben etwas Katzenhaftes an
sich.
Siebzehn Filme für Berliner Festspiele

Das genaue Filmprogramm der am 6 . Juni
in Berlin beginnenden Internationalen Film¬
festspiele steht , wie auf einer Pressekonferenz
mitgeteilt wurde , immer noch nicht fest . In
Verlegenheit ist man offenbar besonders bei
der Auswahl der vorgesehenen vier deutschen
Filme ; man kann da weder , wie ursprünglich
vorgesehen , Welturaufführungen , noch deut¬
sche Uraufführungen bringen und muß sich
mit Berliner Uraufführungen begnügen ; von
den acht zur engeren Wahl stehenden deut¬
schen Filmen sind bis jetzt nur „Dr . Holl “ und
„Das Doppelleben des Herrn Bruggs “ aus¬
gewählt . An Auslandsfilmen stehen jetzt die
folgenden 15 fest : Amerika : „Destination
Moon“

, England : „Hoffmanns Erzählungen “ ,
„Trio “ und „Browning Version “

, Frankreich :
„Lady Paname “

, „Sans laisser d ’adresse “ ,
„Dieu a besoin des hommes “

, „Knock “
, Italien :

„Christo proibito “
, „Vita da Cani “

, „Ladro di
Venezia “

, Mexiko : „Muchachas de uniforme “ ,Österreich : „Wien tanzt “
, Schweiz : „Die vier im

Jeep “
, Spanien : „Mal aire “ .

Im Rahmen der Festspiele wird auch erst¬
malig der deutsche Bundesfilmpreis für den
besten deutschen Film des Produktionsjahres
1950/51 verteilt werden .

Sein eigener Henker
Neptune (New Jersey ) . Der allzu phantasie¬

volle 14jährige George Sherman aus Neptune
baute sich „zum Spaß “ einen komplizierten
Galgen und fand bei seiner gefährlichen
Spielerei den Tod . Nachbarn fanden seine
Leiche im elterlichen Keller am Deckenbalken
hängend . An das rechte Handgelenk gebunden
war ein Messer , mit dem George offenbar die
Halsschlinge durchschneiden wollte , sobald der
Apparat „klappte “ .

Siidwestdeuhche Umschau
Annweiler fke) . Unter Ausnutzung der Dunkel¬

heit gruben drei junge Burschen auf der Straße
nach Trifeld eine Haupttelefonleitung aus . Sie
wollten das Kabel gerade mit einem Lastwagen
aus dem Boden ziehen , als die von einem Passanten
verständigte Polizei eintraf . Die Diebe werden sich
gleichzeitig vor einem Militärgericht wegen Sabo¬
tage zu verantworten haben , da die Leitung von
der Besatzungsmacht benützt wurde .

Amorbach (K) . Ein abgestelltes Auto , dessen
Bremsen nicht genügend angezogen waren , rollte
einen Berg hinab und verletzte ein siebenjährigesMädchen, das vor einer Auslage stand , tödlich.

Lohr (K) . In der Spessart -Festwoche vom 11 . bis

Ilse Werner verunglückt
München (dpa) . Ilse Werner zog sich in Gei¬

selgasteig , wo sie als Hauptdarstellerin in dem
neuen Allegro -Film „Mutter sein dagegen sehr “
mitwirkt , eine Bänderzerrung zu . Die Arbeit ! 18- Au8ust sind eine Verkaufsmesse , eine Leistungs
an dem Film , der zur Zeit als einziger in Gei-
selgasteig gedreht wird , mußte unterbrochen
werden .

Der keusche Theodor
München (AP ) . Landrat und Stadtpfarrer des

Städtchens BeiIngrieß in der Oberpfalz haben die
Bevölkerung aufgefordert , sich im Beilngrieser
Lichtspielhaus den Film „Der Theodor im Fuß¬
balltor “ anzusehen . Dies sei , so heißt es indem Aufruf , eine Dankesschuld gegenüber dem
Kinobesitzer , der die beabsichtigte Aufführungder „Sünderin “ mit Rücksicht auf die religiö¬sen Gefühle der Bevölkerung abgesetzt habe .

schau und kulturelle Veranstaltungen vorgesehen.
Escherndorf (K ) . Der Chefredakteur des Nord¬

westdeutschen Rundfunks , Jürgen Schüddekopf,besuchte den Ort mit seiner Mutter . Er verwech¬
selte die Straße nach Asthaim mit der zur Fähre
und fuhr mit seinem Pkw in den Main. Zwei Män¬
nern , die dem abtreibenden Wagen nachruderten ,gelang es, Schüddekopf zu befreien . Die Mutter
ertrank .

Oberkirch (f) . Beim Fällen eines Nußbaumes
schlug einem Kraftfahrer das Drahtseil so heftig
gegen die Stirn , daß er kurz darauf starb .

Offenburg (y) . Das Müttererholungsheim St.
Anna in Bad Griesbach weiht am Sonntag , 27 . Mai ,seinen Erweiterungsbau ein . An den Feierlichkeiten
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werden Staatspräsident Wohieb und Erzbischof Dr.
Wendelin Rauch teilnehmen .

Kreßbronn a. B . (bn) . Während ein Lastkraft¬
wagen abgeladen wurde , versuchte der Beifahrer
einen am Fahrzeug untergebrachten Werkzeug¬
kasten zu öffnen . Die Tür klemmte . Durch das
Rütteln löste sich die Bretterladung des Lkw und
erschlug den Kraftfahrer .

Stuttgart . Wegen familiärer Zwistigkeiten stürzte
sich ein Mann mit seinem zweijährigen Töchterchen
vom zweiten Stock säiner Wohnung in den Hof.
Beide wurden schwer , das Kind lebensgefährlich ,verletzt .

Stuttgart (ho ) . Von unbekannter Hand wurden
fünfzehn Hinterglasgemälde des Stuttgarter Malers
Helmut Baumann , Werke der abstrakten Kunst ,mit einem Glasschneider geritzt . Beim leisesten
Drude würde das Glas springen . Die Gemälde wa¬
ren für ein französisches Museum bestimmt . — In
Fellbach trafen sich über 500 Posaunenbläser ausder Schweiz, von der Alb und vom Schwarzwald ,die dem Bund christlicher Posaunenchöre Deutsch¬
lands angehören.

Leonberg. Auf dem unbewachten Bahnübergangzwischen Heimerdingen und Hemmingen wurde
ein Personenwagen von der Lokomotive erfaßt und
25 Meter weit geschleift . Der Fahrer war sofort tot ,sein 17jähriger Pflegesohn starb im Krankenhaus .Heilbronn . Im Staatlichen Gesundheitsamt wurdedank einer 30 000-DM-Spende der Besatzungsmachtein modernes Röntgenschichtgerät aufgestellt , das
feinste Diagnosen ermöglicht . Bei der Übergabedes Gerätes beklagte der Tbc-Fürsorgearzt , daß
für eine Bevölkerung von 200 000 Menschen nur
21 Isolierungsbetten vorhanden sind . — Um Kupferzu stehlen , brach ein mehrfach vorbestrafter Mannin eine Transformatorenstation ein , deren Leitun¬
gen unter 15 000 Volt standen . Seine außen war¬
tenden Komplicen hörten einen zischenden Knall
und fanden den Dieb tot . '

Augsburg (dpa ) . Eine mit Holzpfropfen verschlos¬sene eiserne Röhre mit einer Pergamenturkundeeines Oberleutnants Fischer aus dem deutsch¬
französischen Krieg von 1870/71 schwemmte durch
Hochwasser der Schmutter an . Der Name des
Oberleutnants steht noch auf dem Kriegerdenkmaldes dritten Infanterieregiments als bei Sedan ge¬fallen.

*
Basel (da) . Die Schweizer Bundesbahn veranstal¬

tet Wochenendfahrten in den Schwarzwald . Die
Schweizer Gäste werden in Sonderzügen nach Frei¬
burg gebracht und von dort aus mit modernen Om¬
nibussen in die schönsten Gegenden des Schwarz¬
waldes gefahren . Die Rückreise erfolgt von einem
deutsch-schweizerischen Grenzort aus .
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Kaiserslautern — Jürth wird notfalls wiederholt
DFB-Bundesgericht bestätigte die Entscheidung — Schaack bleibt gesperrt

Das Bundesgericht des Deutschen Fußballbundes
befaßte sich in Frankfurt mit dem Einspruch des
1 . FC Kaiserslautern gegen die Sperre des Tor¬
hüters Dieter Schaack durch den DFB-Spielaus-
schuß und die damit verbundene Aberkennung des
einen Punktes aus dem 2 :2-Spiel gegen Spvgg
Fürth und bestätigte die vom Spielausschuß am
15 . Mai in Hannover getroffene Entscheidung.

Das in der Zusammensetzung mit Dr . Rückert
(Westfalen ) , als Vorsitzendem und den Bundes¬
richtern Fritz Klippel (Niedersachsen) . Willy Loh-
rey (Hessen) , und Dr . Heynen (Hamburg ) , als Bei¬
sitzern amtierende Bundesgericht entschied, daß
das Gruppenspiel der Deutschen Fußballmeister¬
schaft vom 6 . Mai zwischen dem 1. FC Kaisers¬
lautern und der Spvgg Fürth wiederholt wird ,

wenn es für eine etwaige Gruppenmeisterschaft
der Fürther entscheidend ist , Punkte , die am grü¬
nen Tisch erworben sind, können keine Meister¬
schaft entscheiden . Die Feststellung , ob das Spiel
von entscheidender Bedeutung im vorgenannten
Sinne ist , trifft der Vorsitzende des Spielausschus¬
ses auf Grund der Tabelle . Der Spieler Dieter
Schaack (Kaiserslautern ) , wird bi* zum 31 . August
gesperrt .

Die Kosten des Verfahrens werden dem 1 . FC
Kaiserslautern mit 375 DM , dem Spieler Schaack
mit 125 DM ersatzweise dem 1 . FC Kaiserslautem
auferlegt . Die übrigen Kosten trägt der DFB. Ge¬
gen die Entscheidung des Bundesgerichts ist kein
Einspruch möglich. Eine Begründung des Urteils
wurde nicht gegeben.

Rüppurr wurde endgültig Staffelmeistpr
Südstern verlor im Wiederholungspiel 2: 1

Rüppurr kam auch im Wiederholungsspiel ver¬
dienterweise zu einem Sieg. Bekanntlich mußte die
letzte Begegnung zwischen Südstern und Rüppurr
beim Stand von 0 :2 , wegen einbrechender Dunkel¬
heit abgebrochen werden . Südstern bestand auf
Wiederholung des Spieles, was besonders die
Vereinskassierer gefreut haben dürfte . Es waren
immerhin 3500 Zuschauer gekommen, um die Neu¬
auflage dieses Treffens zu erleben . Rüppurr hatte
in jeder Hinsicht dem Platzbesitzer gegenüber ein
Plus . Es besaß nicht nur die besseren Einzelkönner ,
sondern hatte auch bezüglich Mannschaftsarbeit
und Spielfreudigkeit Vorteile , Besonderen Anteil
hatte der technisch hervorragende Mittelstürmer
Lindner . der der Südsterndeckung manches
Schnippchen schlug, und durch einen herrlichen
Schuß den entscheidenden Treffer erzielte . Im
Sturm wäre nach ihm noch Hochmuth besonders
zu nennen , In der Deckung waren Stopper Klotz,
der linke Verteidiger Kiefer und der Torhüter
Fleckenstein , die Stützen . Ausgesprochen schwache
Punkte gab es bei den Rüppurrem nicht , dafür
aber bei Südstern . Südstern machte den Fehler , die
kämpferische Note zu sehr zu betonen und das
rein Spielerische zu vernachlässigen . Das allein
schon wirkte sich zugunsten der Rüppurrer aus.
Hinzu kam , daß die Posten beim Gastgeber nicht
so ausgeglichen besetzt waren wie beim Gegner .
Am besten schlug sich noch die Hintermannschaft ,
während der Sturm bis auf den Rechtsaußen Schöps
ziemlich harmlos war .

Nach viertelstündiger .Spielzeit köpfte Hochmuth
über den zu spät gestarteten Südsterntorhüter zum
ersten Treffer ein . Den Ausgleich stellte Schöps
durch placierten Flachschuß in der 38. Minute her ,aber bereits eine Minute später ging Lindner un¬
widerstehlich an seinem Bewacher vorbei und er¬
zielte mit Bombenschuß den zweiten Treffer . Im
zweiten Abschnitt spielte zunächst Rüppurr klar
überlegen , scheiterte aber an der aufmerksamen
Hintermannschaft des Gastgebers . Rüppurr hatte
Pech, als ein Schuß Filschers nur die Querlatte
traf . Gegen Ende des Spiels versuchte Südstern
das Resultat zu verbessern , scheiterte aber an der
aufmerksamen Hintermannschaft des Siegers . Mit
dem Schlußpfiff des Schiedsrichters Strein , Sand¬
hofen , der im allgemeinen sehr korrekt pfiff ,
strömte der zahlreiche Anhang der Rüppurrer auf
das Spielfeld , um den frischgebackenen Staffel¬
meister freudig zu beglückwünschen.

So fiel das erste Tor . Schneller als der Süd -
stemtorwart war Hochmuth , der über ihn
hinweg einköpfte .

Aufstiegsspiele zur I. Amateurliga :

Weinheim führt vor Kirrlach
Weinheim 3 T:i 4 :0
Kirrlach 2 2 :4 2 :2
Kirchheim 1 0 :2 0 :2
Limbach 1 1 :3 0 :4

Kirrlach — Kirchheim 2 :0 (1 :0)
Wesentlich besser als in Weinheim machte es

Kirrlach auf eigenem Platz , zeigte eine sehr gute
Mannschaftsleistung und kam zu einem durchaus
verdienten Sieg. Das Resultat fiel für Kirchheim
sehr günstig aus , da der Gastgeber zahlreiche gute
Gelegenheiten ausließ . Wenn Kirrlach 4 :0 gewon¬
nen hätte , wäre der Leistungsuflterschled richtiger
zum Ausdruck gekommen. Mittelstürmer Hoffarth
sorgte für die 1 :0-Pausenführung und dabei blieb
es trotz klarer spielerischer und technischer Vor¬
teile bis kurz vor Schluß. Dann erst gelang es dem
Halbrechten Haas, den Sieg durch einen zweiten
Treffer endgültig zu sichern.

Limbach — Weinheim 1 :3
Weinheim darf nah den ersten beiden Spielen

als Anwärter Nummer 1 auf den Aufstieg In die
erste Amateurliga hoffen . Technisch und taktisch
hatte e» auch in Limbach klare Vorteile und
siherte sich verdienterweise beide Punkte . Sein
Sieg stand nur deshalb einige Zeit in Frage , weil
es trotz besseren Spiels ih der ersten Hälfte nur
eine der vielen Gelegenheiten durh Kremer zu
verwerten vermochte . Als kurz vor dem Seiten¬
wehsei Limbach der Ausgleich gelang, gab dies
dem Platzbesitzer mächtig Auftrieb , der dann über¬
legen kämpfte , aber keine Tore zuwege brachte .
Entschieden war das Spiel, als Beehthold ln der
75. Minute auf 2 :1 erhöhte . Der gleihe Spieler ließ
sieben Minuten vor Schluß den dritten Treffer fol¬
gen, der allerdings aus klarer .Abseitsstellung zu¬
standekam .

Knielingen — Grötzingen 5 :2
In einem Freundshaftsspiel kam der VfB Knie¬

lingen zu einem verdienten 5 :2-Sieg, da die Gast¬
geber in der ersten Hälfte eindeutig überlegen
spielten . In diesem Abschnitt sorgten Bertsch und
Werner Meinzer durh je zwei Treffer für eine
4 :0-Führung . Dann fand sih Grötzingen gut ins
Spiel , holte zwei Tore durh seinen Halbrechten
auf , aber im Endspurt dominierte wieder Knie¬
lingen , das durh Walter Meinzer zu einem wei¬
teren Treffer kam.
Aufstiegsspiele in der Handballverbandsliga :

Bretten noch ohne Punktverlust
Bretten 2 ' 18 :12 4 :0
VfR Mannheim 2 16 :15 2 :2
Odenheim 2 14 :15 2 :2
Nußloch 2 • 14 :18 0 :4

Breiten — Odenheim 7 :5
Die Brettener Mannshaft hatte den besseren

Start und konnte durch raumgreifende Angriffe
immer wieder die Odenheimer Deckung durch¬
brechen . Beiderseits ließ die Konzentration viel
zu wünschen übrig . Sowohl Konanz bei Bretten
als auh der gefürchtete Torschütze Dopf von
Odenheim kamen nicht an ihre sonst gewohnte
Form heran , wobei Konanz wie am Vorsonntag
auh heute wieder einen 13-Meter-Wurf vergab .
Erst nah Wiederanspiel kamen die Einheimischen
besser in Fahrt und holten durh Schwemmle,
Hunzinger , Konanz und Müller einen Vorsprung
heraus , der von den Gästen nicht mehr eingeholt
werden konnte .

Nußloch — VfR Mannheim 6 :9
Die Platzherren hatten einen vielversprechen¬

den Start , denn bereits nah wenigen Minuten
lagen sie mit 2 :0 in Führung . Allmählich aber
setzte sih die größere Spielerfahrung des VfR
durh , in dessen Reihen die ehemaligen Waldhof¬
spieler Dr . Reinhard und Heiseck sih sehr wert¬
voll zeigten neben Schober, der vier Tore schoß ,für die restlichen Treffer verantwortlich zeich¬
neten . Für die Einheimischen war Hessenauer
mit fünf Toren der erfolgreichste Spieler . Die
entsheidende Wendung trat allerdings erst dann
ein , als Nußloh beim Stand von 6 :6 einen 13-
Meter yerschoß,

England In der dritten Daviscuprunde . Groß¬
britannien qualifizierte sih in Wimbledon mit
einem 3 :2-Sieg über Frankreih für die dritte
Runde gegen Schweden vom 14 . bis 16. Juni in
Scarborough . In den Herreneinzel schlug Tony
Mottram Paul Remy 6 :2, 6 :4 , 6 :4 , während Bernard
Destremau über A . G . Roberts mit 7 :5 , 6 :2 , 6 :8, 3 :6 ,
6 :3 siegreih blieb.

234 000 Zuschauer bei den Punktespielen des Vf13 tltühlburgIn Zahlen
II. Liga Süd:

Straubing — Wacker München 3 :1
Aufstiegspiele zur I . Amateurliga

Kirrlach — Kirchheim 2 :0
Limbach — Weinheim 1 :3

II. Amateur liga :
Südstern — Rüppurr 1 :2

Freundschaftsspiele :
Kuppenheim — KFV 1 :3
Arheiligen — VfR Kaiserslautern 2 :2
Germania Fulda — VfR Mannheim 1 :3
FC Hanau 93 — FSV Frankfurt 1 :4
Kassel 03 — Hermannia Kassel 1 :2
Knielingen — Grötzingen 5 :2

Internationale Freundschaftsspiele :
Holländische Fußballauswahl — Derby County 5 :3
Englische Jugendauswahl — Westdeutschland 2 :1
TuS Neuendorf — Island -Auswahl 12 :1

Rhein -Main-Pokal :
FK Pirmasens — SV Wiesbaden 3 :1
Phönix Ludwigshafen — SV Waldhof 1 :1
Wormatia Worms — Kickers Offenbah 2 :2

Nie dersächsiscbe Fußballmeisterschaft :
Eintracht Braunschweig — Arm . Hannover 4 :2
VfL Osnabrück — Eintracht Osnabrück 3 :1
Hannover 96 — Göttingen 05 2 :2

Handball
Aufstiegsspiele zur Verbandsliga :

Bretten — Odenheim 7 :5
Nußloh — VfR Mannheim 6 :9

KFV gewann in Kuppenheim
SV Kuppenheim — KFV 1 :3 (0 :2)

Daß zwischen dem Tabellenzweiten der ersten
nordbadischen , und dem Tabellenzweiten der ersten
südbadischen Amateurliga ein Untershied besteht ,
zeigte dieses Spiel, Der KFV war in technischer
Hinsicht klar überlegen , kombinierte geschickt und
zeigte den besseren Aufbau . Die schlagsichere Hin¬
termannshaft der Karlsruher hatte mit dem zer¬
fahren spielenden Kuppenheimer Sturm keine
allzu schwere Aufgabe . Kuppenheims Leistung
war gegenüber dem sonntäglichen Spiel besser , ließ
aber dennoch sehr viele Wünsche offen . Torhüter
Mink verhütete durh einige feine Paraden eine
höhere Niederlage .

Bereits in der zehnten Minute hatte der Gäste¬
halbrechte Kittlitz II sih durchgespielt und zum
0 :1 eingeschossen. KFV zeigte ln der Folgezeit ein
schönes Flachpaßspiel . Der Kuppenheimer Mittel¬
läufer Walz überragte ln der Hintermannshaft und
stoppte manchen zügigen Angriff der Gäste . Das
0 :2 erzielte Ott mit scharfem und placiertem Schuß
fünf Minuten vor Halbzeit .

Nah der Pause spielte KFV weiterhin überlegen
und kam bereits zwei Minuten nah Wiederanspiel
durh Kittlitz I zu seinem dritten Torerfolg . Erst
gegen Spielende kam Kuppenheim a>uf. .Schäfer ge¬
lang in der 78 . Spielminute das Ehrentor , als er
nah mehrmaliger Abwehr des GästetorwBrts , den
Ball ins leere Tor schieben konnte . Schiedsrichter
Heinzier , Baden-Baden , leitete zufriedenstellend .

Anläßlich der Generalversammlung des VfB
Mühlburg wurde durh .den Geschäftsbericht be¬
kannt , daß die 17 Heimspiele des VfB Mühlburg
von insgesamt 234 000 Zuschauern besticht wor¬
den sind, was einem Durchschnitt von 13 764 ent¬
spricht . Davon profitierte auh die Stadtverwal¬
tung , an die Steuern in Höhe von insgesamt
3j5 000 DM abgeführt wurden . Neben der erfreu¬
lichen wirtschaftlichen Situation stellte der erste
Vorsitzende Felix Rittberger fest , daß der VfB
mit dem dritten Tabellenplatz den bisher größ¬
ten Erfolg in der Vereinsgeschichte errungen
habe, . Bei nüchterner Beurteilung der Kräfte¬
verhältnisse würde diese Position den Leistungen
entsprechen . Immerhin sei Mühlburg der Durch¬
bruch zur deutschen Spitzenklasse gelungen , wor¬
an auh Hans Tauhert , der Sportlehrer des Ver¬
eins, nicht unwesentlichen Anteil habe . Felix Ritt¬
berger dankte Hans Tauhert für seine erfolg¬
reihe Tätigkeit und tiberreihte ihm auh im
Hinblick auf sein kürzlich begangenes 25jähriges
Sportlehrerjubiläum ein Präsent . An geplanten
Auslandsgastspielen sollen nah der Türkei im
Juni Spiele in Italien folgen und im Spätjahr .will
der VfB nah Spanien reisen . Von der geplanten
Fahrt nah Mexiko wird vorläufig Abstand ge¬
nommen . Bei den Neuwahlen gab es keine Ver¬
änderungen , Felix Rittberger wurde als erster
Vorsitzender einstimmig wiedergewählt , ebenso
der zweite Vorsitzende von der Heydt .
Mebus und Herkenrath beim 1 . FC Köln

Beim 1 . FC Köln wurden für den Nationalspieler
Mebus (bisher VfL Benrath ) und den Torhüter
Fritz Herkenrath (bisher Preußen Dellbrück) , Ver¬
träge für die kommende Spielzeit abgeschlossen.
Mebus Ist ohnehin in Köln bei der Sporthochschule
beschäftigt und für Herkenrath waren familiäre
und persönliche Gründe für den Übertritt zum
1. FC Köln maßgebend . Die seitherigen Vereine
haben ihre Zustimmung zum Übertritt der Spieler
Mebus und Herkenrath gegeben.

Schaer führt bei der Italienrundfahrt
Fritz Shaer (Schweiz) , übernahm nah der fünf¬

ten Etappe des Giro d ’Italia , die von Florenz nah
Perugia über 192 km führte , die Spitze in der Ge¬
samtwertung . Shaer belegte auf dieser Etappe den
dritten Platz hinter den beiden Italienern Pietro
Giugici und Elio Brasola und vor dem Italiener
Bevilacqua . Infolge starker Hitze wurde sehr ge¬
bummelt und von den Teilnehmern ^ wurden
Zwangspausen eingelegt , so daß die 192-Kilometer-
Strecke von den Spitzenfahrern in der sehr lang¬
samen Zeit von 5 :37,07 Stunden zurückgelegt wurde .

Robinson siegte mühelos durch k. o.
Der Weltmeister im Mittelgewicht , Robinson,

hatte in Paris mit dem französischen Meister Kid
Marcel wenig Mühe . In der fünften Runde mähte
der Neger Ernst und trommelte den Franzosen zu¬
sammen . Dieser hielt sih zwar noch auf den
Beinen, doch seine Sekundanten warfen das Hand¬
tuch zum Zeihen der Aufgabe . Robinson stellte

seine gesamte Börse dem .französischen Krebsfond
zur Verfügung.

Doppelerfolg Frankreichs
Bei den Feht -Weltmeisterschaften in Stockholm

gab es für Frankreichs Damen und Herren bereits
die ersten Titel . Im Mannschafts-Florettfechten der
Damen placierten sih die Französinnen vor
Ungarn , Dänemark und Italien . Gegen Dänemark
gab es ein Unentschieden mit 8 :8. Bei den Herren
siegte Frankreih ebenfalls gegen Ägypten mit
10 :6 . Italien holte» sih den zweiten Platz .
Lohmann siegte vor Weltmeister Frosio

Das in zwei Läufen ausgetragene Münchener
Steherderby über 80 Kilometer , sah ans Fronleich¬
namstag auf der Amorbahn Ex-Weltmeister Walter
Lohmann , Bochum, als sicheren Sieger . Lohmann
gewann mit zehn Punkten vor dem Steherwelt¬
meister 1950, Elio Frosio (Italien ) , sieben Punkte ;
Karl Kittsteiner »(Nürnberg ) , fünf Punkte ; Adolphe
Vershueren (Belgien) und “Heinz Preiskelt (Mün¬
chen), je vier Punkte . Im ersten Lauf über 30 Kilo¬
meter führte vom Start weg der Italiener , mußte
sih aber kurz vor dem Ziel von Lohmann ab-
fangen lassen . Lohmann siegte in 25 :54,4 Minuten
vor Frosio ( 1,5 Meter zurück ), Preiskeit (drei Meter
zurück) , Vershueren (20 Meter zurück ) und Kitt¬
steiner (90 Meter zurück) . Im zweiten Lauf über
50 Kilometer führte zunächst Kittsteiner , der sih
aber ebenfalls der glänzenden Fahrwelse Lohmanns
beugen mußte . Lohmann gewann auh diesen Läuf
in 44 :20,2 Minuten vor Kittsteiner (30 Meter zu¬
rück) , Frosio (60 Meter zurück) , Vershueren (790
Meter zurück) und Preiskeit (2740 Meter zurück ) .

Landesentscheid „Erster Schritt“
Beim Landesentscheid des Ersten Schrittes auf

der Landstraße in Weinheim, konnten sih folgende
Fahrer placieren :

Klasse A : 1 . Heilig . Drais Karlsruhe ; 2 . Schitten -
locher, Mannheim ; 3. Bruder Graben ; 4 . Reiser ,
Drais Karlsruhe . Die 30 Kilometer lange Strecke
wurde in 51,40 Minuten durchfahren .

Klasse B : 1. Bauer , Bauer -Sport Karlsruhe ;
2 . Dieter . Mannheim ; 3 . Albreht , Sturm Mühlburg ;
4 . Wemert , Sturm Mühlburg ; 5 . Kiefer , Rüppurr ;
8 . Schäfer, Sturm Mühlburg .

KETV-Damen schlugen Pforzheim
Während am vergangenen Sonntag die zweite

Herrenmannshaft des Karlsruher Eislauf - und
Tennisvereins von der zweiten Mannshaft des
TC Pforzheim Im Rahmen der Kleinen Meden-
spiele mit 4 :5 Punkten geschlagen wurde , errang
gestern die zweite Damenmannshaft des KETV
einen verdienten 4 :2-Sieg über die Fforzheimer
Gäste . Die Ergebnisse : Frau Straßer — Fräulein
Mörbel 6 : 1, 6 :1 ; Frau Zöllin — Frau Wenz 6 :4, 4 :6,
8 :4 ; Frau Kasting — Fräulein Epple 3 :6 , 6 :8 ; Fräu¬
lein Müller — Fräulein Woll 7 :9, 7 :5 , 6 :2 . — Die
Doppel : Frau Straßer/Frau Zöllin — Fräul . Epple/
Fräulein Mörbel 6 :2, 6 : 1 ; Frau Kasting 'Fräulein
Müller — Fräulein Woll/Frau Wenz 2 :6 , 6 :B. —
Sätze 8 :6 für Karlsruhe ; Spiele : 77 :57 für

Wer wird DeutscherFußballmeister ?
Fürth, Kaiserslautern, Münster und Nürnberg haben die besten Aussichten

Gruppe I : Schalke 04 — Spvgg Fürth (0 :0) , Bur¬
meister -Hamburg , 1 . FC Kaiserslautern — FC St.
Pauli (4 :2) , Faist -Duisburg .

Gruppe II : 1 . FC Nürnberg — Tennis Borussia
(3 :2) , Kormannshaus -Bad Oeynhausen , Hamburger
SV — Preußen Münster ( 1 :3) , Schmetzer-Mannheim

Zu Beginn der Rückrundenspiele in den beiden
Gruppen der Deutschen Fußball -Meistershaft sieht
man jetzt wenigstens einigermaßen klar . Die Serie
der Überraschungen riß auh Preußen Münster in
den 'Strudel , das eine Zeitlang zum Geheimfavori¬
ten Nr . 1 aufgestiegen war . Klar zeichnet sih die
Möglichkeit eines süddeutschen Finales ab , gleich¬
gültig op dabei der 1. FC Nürnberg die Spielver¬
einigung Fürth oder den 1. FC Kaiserslautern für
die Schlußrunde als Gegner erhält . HSV und
Schalke 04 hielten bisher niht das , was sih ihre
Anhänger versprachen .

Wenn niht alle Vorzeihen trügen , dann können
am Sonntag die Gastgeber jeweils ihr Punktkonto
verbessern . Am shwersten hat es vielleiht S-chalke
mit den Fürthem . Hier ist der Spielausgang offen.
Man darf den Fürthem wenigstens den Gewinn
eines Punktes in der Glückauf-Kampfbahn Zu¬
trauen . Der Südwestmeister 1 . FC Kaiserslautem
erwartet in Ludwigshafen den FC St. Pauli . Seit
die Pfälzer durh ihren 4 :2-Sieg ln -Hamburg den
Nimbus der eisenharten St .-Pauli -Elf zerstörten ,
hat der Nordzweite viel an Prestige verloren . Die
Walter - Elf ist spielerisch und kämpferisch höher
einzuschätzen , so daß man mit ihrem sicheren Sieg
rechnen darf . Die Fürther haben erst durh ihren
4 :1-Sieg gegen St . Pauli bewiesen , daß die „innere
Krise " überwunden und die Männer um Horst
Shade besser denn je in den Schußstiefein stecken.
Die Gelsenkirhener Glückauf-Kampfbahn wird
also ein Spiel zweier überragender technischer
Mannshaften sehen . Für die Schalker Knappen
kommt es ganz darauf an , ihrem brillanten Feld¬
spiel durh erfolgreihe Torschüsse die Krone auf¬
zusetzen . An Durchschlagskräften scheinen die
Fürther die besseren zu sein .In der Gruppe II ist ein Führungswechsel zu er¬
warten . Die Preußen von Münster scheinen ihr
Pulver verschossen zu haben . Am Rothenbaum in
Hamburg wird der HSV alles daran setzen, um
sih für die Vorspielniederlage zu revanchieren .
Ganz aussichtslos ist ihre Lage erst dann , wenn
der Westzweite auh den Rückkampf unerwartet

gewinnen sollte . In Nürnberg startet der 1. FC
gegen Tennis-Borussia als Favorit . Der „Club“
weiß aus seinem Berliner Gastspiel , daß Tennis-
Borussia ein schwer zu nehmender Gegner Ist. Ber¬
lins Wirbelsturm mit den Torjägern Shmutzler
und Hanne Berndt fürchtet jede Mannshaft .
Um den Pokal der BNN
Club bei Phönix — VfR empfängt Rastatt

Am Sonntag , 15 Uhr , tritt der 1. FC Pforzheim
im Rahmen der mittel badischen Pokalrunde gegen
FC Phönix an . Beide Mannschaften sind noch ohne
Punktverlust und es ist schwer vorauszusagei) , wer
der Sieger sein wird , zumal die Karlsruher in den
letzten Spielen sehr gute Leistungen gezeigt haben .
Der FC Pforzheim muß sih schon in guter Form
zeigen, wenn er seine führende Stellung behaupten
will . Ohne Punkte blieben bis jetzt VfR Pforzheim
und Rastatt , die bereite am Samstag Zusammen¬
treffen . Auf eigenem Platz könnte der VfR zu den
ersten Punkten kommen.

Aufstieg zur I . Amateurliga : Kirchheim — Wein¬
heim ; Kirrlah — Limbach.

Aufstiegsspiele zur II . Liga : Neustadt — VfL
Aalen , Feudenheim -4- Lampertheim .

2. Amateurliga . Staffel I : Berghausen — Gö¬
brichen , Durlach-Aue — Ersingen , Mühlacker ge¬
gen Ettlingen , Südstem — Ispringen .

Kreisklasse A , Staffel I : Kleinsteinbach gegen
Friedrichstal , Wössingen — FC West Karlsruhe ,
— Staffel II : Ittersbach — FrT Forhheim , Pfaf -
fenrot — Beiertheim .

Um die Kreismeisterschaft der A-Klasse : Spfr .
Forhheim — Graben .

Kreisklasse B , Staffel II : Busenbach — Hohen¬
wettersbach , Mutschelbach — Spielberg .

Um die Kreisrikeistershaft der B-Klasse : Lie-
dolsheim — FrT Bulach, Herrenalb — TuS Bulach.
— Staffel 3 : Malsch Ib — Völkersbach.

Kreispokalrunde : Daxlanden — FC Neureut am
27. Mai .

Auch Mühlburg ist noch in Gefahr
Nachdem der Verband dem Protest von TuS

Beiertheim stattgegeben hat und die Beiertheimer
Handballer in Neckarau das Wiederholungsspiel

gewonnen haben , liegt Mühlburg nur noh einen
Punkt vor Beiertheim . Beide Karlsruher Vereine
haben je ein Spiel gegen Oftersheim auszutragen .
Mtihlburg beendet am Samstag , 18 .30 Uhr , (Sport¬
platz Grünwinkel , Durmersheirtjer Straße ) , die
Spielzeit und empfängt im letzten Kampf Ofters¬
heim . Nur durch einen doppelten Punktgewinn
hätte sich der VfB endgültig gerettet .

Frauenhandballmeisterschaft
Schwenningen und Bad Kreuznach werden das

Vorspiel in der Begegnung Phönix — FC Pforz¬
heim am Sonntag . 14 Uhr , bestreiten , und damit
den südwestdeutschen Meister im Frauenhandball
ermitteln .

Qualifik&tionsrunde zur Verbandsliga : Nußloch
gegen Bretten ; VfR Mannheim — Odenheim . .

Kreisklasse A : Malsch — Ettlingenweier .
Bezirksklasse , St. S : Tschft Durlach — KTV 46.
Pokalrunde : TSV Bulach — TV Rintheim (Sa

18 Uhr ) .
MittelbadischeJugend-Kraftsport¬

meisterschaften in Karlsruhe
In den letzten beiden Jahren waren die Badi¬

schen Jugendringer und -gewichtheber die erfolg¬
reichsten bei den Deutschen Jugendrneisterschaf -
ten . Dies ist ein Zeichen, daß der Badische Schwer¬
athletik -Verband besonderen Wert auf Jugend¬
pflege legt . Die Jugendstafefl des KSV Kirrlach
gewann im vergangenen Jahre die Süddeutsche
Mannschaftsmeisterschaft im Ringen , die Jugend¬
staffel der Karlsruher Athl .-Ges . wurde Süddeut¬
scher Meister im Gewichtheben und wenn es zum
Kampf um die Deutsche Jugendmeisterschaft ge¬
kommen wäre , würden diese Jugendstaffeln als
Favoriten gegolten haben .

Am kommenden Sonntag werden nun die Ju¬
gendlichen der Kreise Bruchsal,' Karlsruhe und
Pforzheim auf dem Germania Sportplatz in Karls¬
ruhe um die Mittelbadische Meisterschaft im Rin¬
gen, Gewichtheben , Rasenkraftsport , Rundge-
wichtsübungen , Tauziehen und Kunstkraftsport
kämpfen . Mit der Teilnahme von 200—300 Jugend¬
lichen und Schülern wird gerechnet . Die Kämpfe
beginnen um 9 Uhr und werden gegen 18 Uhr /be¬
endet sein.

Die Nordbadischen Schüler- und Jugendmeister¬
schaften werden am 9 ./10 . Juni in Bruchsal statt¬
finden . Die drei ersten Sieger bei diesem Wett¬
streit werden zu den gesamtbadischen Jugendmei¬
sterschaften nach Freiburg/St . Georgen entsandt .

Wirklichkeit oder Metaphysik ? Der alte Qriesgram
Der folgende Beitrag will zum Verständnis

moderner Kunst hinführen und zugleich eine
Anregung zur Diskussion der mit der neuenKunst zusammenhängenden Fragen geben.

Suchend vor Bildern bewegt sich eine ganze
Generation durch die Galerien und Ausstel¬
lungen , in denen die fragwürdig gewordenen
Symbole unseres Daseins bildhaft dargestelltsind : Dieser Generation sind die unsicheren
Grenzen nur zu vertraut . Dennoch , oder viel¬
leicht gerade deswegen , klammert sie sich Halt
suchend an die bekannten , sichtbaren Konturen
überlieferter Anschauungen .

Doch die alten Bilder und Symbole decken
sich nicht mehr mit den neuen Begriffen . „ Das
moderne Bild “ aber scheint nur zwei Mög¬
lichkeiten des Begreifens zu bieten : den optisch¬
ästhetischen Begriff , mit den autonomen Ele¬
menten Farbe und Form , und den intellektuel¬
len Begriff ; beide anscheinend nur vom Fach¬
mann zu erfassen ,

Der Direktor der Staatlichen Kunsthalle in
Karlsruhe , Dr . Kurt Martin , hat in einem
Bildband über die „Meister der französischen
Malerei der Gegenwart “ bemerkenswerte An¬
schauungen junger Menschen zur modernen
Kunst festgehalten . Viele stehen verständ¬
nislos , innerlich unberührt vor den moder¬
nen Malereien . Fällt es ihnen so schwer ,
ästhetische Elementarerlebnisse , Wie sie das
Kind angesichts einer bunten Wiese empfindet ,als Erwachsene zu wiederholen ?

Der Blick , der nur ein Aufnahmevorgangdes inneren geistigen Sehvermögens ist ,wurde von Generation zu Generation auf kon¬
kretes , rational mühelos erfaßbares An¬
schauungsmaterial abgestimmt . Die großenWunder -vollen Augen der Kindheit sind dahin ,und heute wieder zur Hand genommene Zeich¬
nungen von damals mit ihren Abstraktionen ,

die wahrhaftig dem seelischen Bild des Geschau¬
ten , Wahrgenommenen entsprechen , scheinen
nur noch Abbilder kindlicher ‘ Naivität , Seit
jener Zeit der kindlichen Einfalt hat .sich der
Blick erschreckend bereitwillii der Anschauung
der materiellen Wirklichkeit ergeben .

Wie sollen da die Begriffe von festen Grö¬
ßenverhältnissen in den Rahmen einer intui¬
tiven Schau passen , wie sie der Künstlet ; von
den Dingen hat ? Die junge Generation hat
nicht einmal liberal und tolerant philosophie¬
ren gelernt . Die Philosophie des Volkes ist ein
Denken an der Oberfläche , auf dem Boden der
bekannten Tatsachen .

Muß sich ein Künstler an Tat -Sachen halten ?
Hält sich ein Dichter an Tat -Sachen , wenn er
dichtet ? Tatsächlich kennt die Wirklichkeit
keine Grenzen . Aber für die jungen Kritiker
an den „Meistern der französischen Malerei
der Gegenwart “ waren die Bilder „ein wahrer
Spiegel des gegenwärtigen Chaos “

, „ein ent -
wicklungsnotwendiger Übergang “

, „die letzte
Auflösung “ , „eine zerfressende Seuche “ . Fast
immer wurde von den Betrachtern die eigöne
innere Situation hineinprojiz .iert in die Bilder ,Noch verbindet sich mit dem Begriff der Kunst
die sentimentale Vorstellung , sie habe einem
populären Zweck zu dienen wie ein Volksfest ,
Nur selten spricht jemand Von dem Bild als
dem Reflex künstlerischer Individualität .

Aber es gab unter den Kritikern auch Leute ,die nicht nach Illusionsdramatik suchten und
denen die Gemälde nicht Gegenstand einer
gefühlvollen Kunstbetrachtung sein sollten .
Oft wurde ein analytisches Bestreben der ab¬
strakten Künstler unterstellt , an die Traum¬
bilder der Psychoanalyse erinnert und die
Wahrheit und Symbolkraft der Erscheinungen
anerkannt . Aber immer noch wird das Ästhe¬
tische mit . dem Romantischen , das Schöne mit

dem Lyrischen und das * Metaphysische mit
dem zweckbestimmten „Kunstschaffen “ ver¬
wechselt . Und immer noch glauben viele unter
den Betrachtern moderner Kunst , der Protest ,
der an der Wiege der modernen Kunst Pate
stand, , sei heute einer Konjunkturbeflissenheit
ästhetisierender Bohemiens gewichen . Es zeigt
sich , wo der Weg fehlt : über die Kollwitz ,
Franz Marc , Ernst Barlach , Paula Modersohn -
Becker , bis . zu den Karlsruhern Carl Hofer ,Erich Heckei und , wenn man will , M-' iller -
Hufschmid . Nur von einigen unserer Galerie¬
besucher wird geahnt , daß hier ein Suchen
nach der elementaren Formel für das Meta¬
physische am Werke ist , das ein entscheidendes
intellektuelles Gewicht hat , wie selten eine
Auseinandersetzung in der Kunst .

Aber gerade diese geistig so subtile Aus¬
einandersetzung , die Wahrheit an sich , von
der einer der jungen Ausstellungskritiker
sagte , daß sie „der gefährlichste Feind und die
heftigste Anklage gegen die Trägheit der Gei¬
ster und der Herzen “ sei , sie ist es , vor der
die meisten von uns kapitulieren . Ihnen schei¬
nen die Waffen zu fehlen . Warum sind wir ,suchend vor den Bildern unserer Gegenwart ,so schlecht an Herz und Wissen gerüstet ? Ist
nicht das Humane in der modernen Kunst zu
erkennen , jenes Goethe sehe „ Das eigentliche
Studium der Menschheit ist , der Mensch “ ,das in den bunten Farben und un -regsl -mäßi -
gen Formen den wahrhaftigen Ausdruck un¬
serer inneren Gestalt sucht , die nach einem
halben Jahrhundert ebenso gewandelt ist wie
unsere äußere ? So hat sich auch der Blick
des einzelnen unter uns gewandelt und sein
Gefühl für die Dinge . Das muß erst recht für
den Künstler gelten . Was Wunder daß er nach
einer gültigen , einfachen , elementaren An¬
schauung zu bilden sucht , die den Menschen ,
die Dinge und das Leben wieder auf die ur¬
sprünglichen Formen zurückführt .

Johann Heinrich.

Der Griesgram saß hinter seiner Tasse. Seine
Augenlider und Bachen hingen herab , und er
kam sich verlassen und verkannt vor . Um etwas
zu tun , brockte er Butterbrot in den Kaffee und
begann zu husten . Er hustete laut und mit Aus¬
dauer , bis das fröhliche Gespräch der Tisch¬
runde endgültig verstummt war . „Was ihr da
redet, verstehe ich nicht“

, räsonierte er und
warf einen halb giftigen, halb scheuen Blick
über die Schale mit rotbäckigen Äpfeln nach
seinem ebenfalls rotbäckigen Enkel Walter, der
den Blödsinn, den sie in der Schule mit irgend¬
einem Wesen namens Cäsar getrieben hatten ,
lachend berichtete. „Wie kann man sich über
einen Cäsar lustig machen“

, brummte er . „ Wie
kann man überhaupt soviel Aufhebens von
einem Hund machen!“ „Das ist komisch !“ rief
Jetzt Waltraut naseweis dazwischen, „ Großvater
hält Cäsar für einen Hund,“

Die Tischrunde lachte'
, und der Griesgram

scharrte mit den Pantoffeln . „Wenn’* kein Hund
ist , habt ihr noch viel weniger Grund , zu lachen-
Ich finde überhaupt nichts Lächerliches daran .“
„ Sei still , Waltraut “ , beschwichtigte die Groß¬
mutter und suchte das größte Stück Streusel¬
kuchen für den Griesgram heraus . Der beugte
sich über die Tasse und schlürfte und schmatzte
in die Stille hinein , die sein Werk war . Er schien
zufrieden. — „Was habt ihr in der Schule ge¬
habt? “ wollte er plötzlich wissen und wischte
mit der Serviette über seinen Mund. „Latein“
sagte Walter verschüchtert. „Und Mathematik“,
ergänzte Waltraut bockig , — „Mathematik habe
ich nicht verstanden — Latein — ja, lernt das
nur ordentlich,“ Mit einem Male kam eine Art
Lächeln in sein saures Gesicht . „ Als ich noch
jung war “

, begann er Die beiden Enkel horch¬
ten auf. „Als ich noch jung war “ , fuhr er fort,

und seine Miene erhellte sich noch mehr , „da
hatten wir mal einen Lehrer , der sagte immer
— sagte immer - “ Die Sonne verschwand
aus dem Gesicht des Griesgrams. Er beugte sich
über seine Tasse und rührte wütend mit dem
Löffel darin . Die beiden Enkel, die sich bereit
gemacht hatten , den Worten des Großvaters
lachend zuzustimmen, schauten verlegen auf
Ihre leeren Teller.

Der Griesgram hustete und scharrte mit den
Pantoffeln . „Ach , es interessiert sich ja doch
niemand dafür “

, rä'sonierte er , „überhaupt
versteh ich nicht, was es dauernd zu lachen
gibt . Ich finde das Leben überhaupt nicht zum
Lachen . “ Und es war , als ob sich eine schwere
Regenwolke über die Tischrunde senkte . D.H.

Kulturnotizen
Edgar Klitsch wird der Nachfolger Paul Roses

gls Intendant des Staatstheaters Kassel sein , nach¬
dem der hessische Kultusminister einem entspre¬chenden Vorschlag zugestimmt hat .

Johannes R . Becher wurde aus Anlaß seines 60 .
Geburtstages zum Ehrendoktor der philosophi¬schen Fakultät an der Ostberliner Humboldt -Uni¬
versität ernannt . In der Verleihungsurkunde wird
Becher „Meister des Wortes und Patriot der Tat “
genannt , der „ die deutsche Kultur bereichert hat “.

Musikhochschule in Mannheim . Die neue Stadt .Hochschule für Musik und Theater in Mannheim
wurde jetzt eröffnet . Ihr Direktor , Kapellmeister
Richard Laugs . teilte mit , daß sich bereits 108
Schüler angemeldet haben .

Die „Freiburger Musikwochen“ finden vom 29 .Mai bis I", Juli statt . Im umfangreichen Programmist u . a , die Uraufführung der Oper „Die Konfe¬
renz der Tiere“ von Helmut Degen vorgesehen .In einer Lichtbilduraufführung wird das biblische
Drama ..Hiob“ von Werner Gothein . dessen Ori¬
ginalholzschnitte in einer besonderen Ausstellung
zu sehen sind , gezeigt.
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Herr Ober , ein Bier!
Da 6itzt einer im Lokal und ruft nach demKellner. Wer nicht kommt, ist der . Nach demzweiten und dritten Ruten hat der Mann noch

. immer kein Bier. Kein Kollege kommt gleich .Ein anderer ruft nach dem Ober. Er kann eineMinute später sein zweites Glas Bier bestel¬len . wenn er das sofort gebrachte in drei odervier Zügen leergetrunken hat So schnell gehtdas bei einem „Herr Ober“
, da springen siean.

Das ist aber nicht nur bei Oberkellnern soBei denen vielleicht sogar am allerwenigsten.Aber sage mal zu einem Obersekretär nur Se¬kretär . Oder hättest du mal zu einem Oberfähn¬rich nur Fähnrich gesagt, zu einem noch hö¬heren Dienstgrad nur Dienstgrad, oder zu einemganz Dicken nur Dicker ! Du hättest heute nochnicht alles verziehen, was dir dann widerfahrenwäre. Einschließlich der Verurteilung wegenZersetzung der Wehrkraft durch einen Ober-»Kriegsgerichtsrat. Vielmehr Reichsoberkriegs¬gerichtsrat, So stark hat sich die Obersucht vomOberschützen bis zum allerobersten Kontroll¬rat gesteigert. Vor lauter Ober sind keine Un¬ter zu finden. Und es würden doch so vielegebraucht,
Herr Ober, noch ein Bier ! Wann dieser heutebestehende Unfug mit den Ober-Titeln angefan¬gen hat , wird wohl niemals festzustellen sein.Fest steht jedenfalls, daß es beim Alten Fntzweder Obergefreite noch Oberfähnriche gab ,und daß es sich komisch anhören würde , wenn

jemand vom Obergeheimrat Goethe spräche Sovornehm war man damals noch . Einen Titel(ohne Mittel) hatte man nicht nötig. Eg hätteruhig dabei bleiben können.Aber es blieb nicht dabei. Im Gegenteil DasZivilleben tut sich geradezu krankhaft nacheinem „Ober “ . Die Oberhebamme gibt einemden ersten Klaps auf den Po , der Oberarzt unddie Oberschwester betten dich'
, und ein Ober¬medizinalrat unterschreibt die Rechnung. EinOberlehrer legt dich übers Knie und bringt dirdas „Abc“ bei . ein Ober-Werkmeister zieht dirdie Löffel lang und weiht dich in die Geheim¬nisse deines Berufes ein, ein Oberschaffnerknipst dir die .Fahrkarte , ein Oberfinanzpräai-dent wacht über deinen Steuergeldern , einObersekretär ruft dich zum Streik und ein

Oberbürgermeister zur I^oi,kreuzspende auf.Wenn du es mal mit der Polizei zu tun hast ,steht dir als unterster Dienstgrad bestimmt einOberwachtmeister gegenüber, ein Oberzellen-
echließer sperrt dich ein . und ein Oberhenkerwürde dir im extremsten Falle die letzte Kra¬watte anlegen, wenn es nicht glücklicherweiseverboten wäre. Im übrigen wirst du es doch vor¬ziehen , ein anständiger Mensch zu bleiben, umselbst einmal Irgendwie zu einem „Oberdings-bums“ zu avancieren. Denn so ein Titel wirdja letzten Endes bezahlt, und obwohl landaufund' landab jedermann den Unfug mit der Ober-tituliererei satt hat . ist doch jeder Mann bzw.jede’Frau nur dann erst glücklich , wenn ein un¬sichtbarer Ober -Stern im Dienst den Arbeits¬kittel schmückt . Es sei denn , man ist als Obergeboren; als Obermoser, Obermeier. Oberadceroder so,

Herr Ober , zahlen ! wob

Versiegte Quellen , leere Bassins :

Die toten Brunnen von Karlsruhe
Nach wie vor Wassermangel in unserer Stadt - Das Jahr der Verheißung : 1952

Steinerne und erzene Gestüten , die leereSchalen und Krüge hallten, leere Bassins, diemit Flugsand und manchmal Unrat bedecktsind, hie und da gewaltsame Spuren, die von
Altmetallgangstern stammen, ein Hauch vontrostloser Öde und Dürre über allem — das istder Eindruck, den die schönen Karlsruher lier -brunnen heute- auf den Stadtwanderer machen.Was nicht in Trümmer sank, ist vertrocknet ;den Bronzerohren entspringt kein lebendigerStrahl , kein Silbernebel feinzerstäubten Was¬sers schwebt mehr über den kunstvoll gemei¬ßelten Becken .

Stimmen in der Sommernacht
Kaum mehr kann man sich jener Tage er¬innern , da noch alle Brunnen lebten. Da spru¬delte und quoll es hervor aus Rohren undSchnäbeln, aus Fisch - un4 Löwenmäulern, unddie Sommernacht hatte eine Stimme. Nacht¬schwärmer tauchten da und dort die Hand ineinen blitzenden Strahl und sahen im Vorüber¬

gehen Lampen- und MondÜeht glänzen im
Spiegel der Brunnenschale . . Und wenn in
später St.unde alles fuhte und das letzte Kur¬venkreischen der letzten Straßenbahn ’ängstverhallt war — die Brunnen klangen fort inder Nachtstille, bis der Morgenwind sich hobund die ersten Vogellaute sich mischten mitdem Murmeln und Plätschern des fallendenund niederrieselnden Wassers .Karlsruhe ist an schönen Brunnen nicht arm
gewesen. Allerorten ln der Stadt , im westlichen
„Mülionenviertel“ und am Ettlinger Tor, imSchloßhof und am Haydnplatz, wo das großangelegte Wasserspiel architektonischer Mittel¬

wäldchen und am Friedrichsplatz, am Kaiser¬
denkmal , am Leopoldsplatz und zu Füßen der
Verfaesungssäule flöß und blinkte das kühle,aus den Tiefen der Rhemebene geschöpfteSilber — und dazu kamen die unzähligen klei¬
nen Straßenbrunnen , die Mensch und Tier er¬
freuten und zum Bild der sommerheißen Stra¬
ßen gehörten.

Das rotsteinerne Achteck des Marktbrunnens,ein Werk Weinbrenners und nicht wegzudenken
aus der großartigen Komposition von Platz¬
raum und Schloßachse , liegt zerstört, und die
vier Löwenhäupter starren nieder auf die zer¬
brochenen Fassungen, Unversehrt aber ist der
wunderschöne Brunnen vor der Kleinen Kirche
das Muschelkalkbeeken mit dem Widderkopf
und dem edel modellierten, anmutig sich nie-
derbeugenden Knaben — im Zusammenhang
mit dem architektonischen Hintergrund ein
Bild von eigenem Reiz und fast weltverlorener
Stimmung. Unberührt vom lärmenden Treiben
der Hauptstraße stand der Brunnen und plau¬
derte vor sich hin — und heute steht schales
Regenwasser in dem Becken , lieblich vermengt
mit faulenden Bananenschalen Vertrocknetund
beschädigt auch der Klosebrunnen vor dem
Vierordtbad mit seinen um den Beckenrand
gelagerten reizvollen Kindergestalten — und
Weinbrenners neugotischer Brunnen, der früher
den baumgrünen Ludwigsplatz- belebte, ist
heute von den Stacheldrahtzäunen des US-

■Parkplatzes eingeschlossen.
Selbstironie, gemeißelt und gegossen

Zum Zeichen , daß — entgegen anderer Mei¬
nung — auch auf dem 49 . Breitengrad Humorpunkt des Häuserhalbkreises ist. im Sailen- uncj Selbcstjrome eine Heimstatt haben, errich-

Bei der »Fridericiana" : .

Vor dem Bau einer Elektronenschleuder
Zur Erforschung aller neuen Arten medizinisch wirksamer Strahlen

Der Präsident des Verbandes deutscher Ren¬
tenversicherungsträger Dr. Ostermayer, Frank¬furt , übergab in Gegenwart des Senats demRektor der TH Karlsruhe , Magnifizenz Profes¬sor Dr . Backhaus, am 21 . Mai eine Stiftung von
50 000 DM, die zusammen mit einer von Prä¬sident Dr. Kühn, Ehrensenator der TH , namensdes Krebsverbandes überreichten Stiftung von
40 000 DM das Grundkapital für den, Bau einermodernen Elektronenschleuder bilden sollen .Diese Elektronenschleuder von 25 Mill . EV
Spannung wird dem Physikalischen Institut derFridericiana übergeben werden und nach den
Ausführungen des Direktors dieses Instituts ,Professor Dr . Gerthsert, der physikalischen Er¬
forschung aller neuen Arten medizinisch wirk¬samer 'Strahlen dienen. Ihre Aufstellung wirddarüber hinaus die besonderen Möglichkeitenschaffen , Physiker auszubilden, die in den Kli-

Aufbaulotterie beginnt mit Werbung
Die Karlsruher Aufbau-Lotterie beginnt heuteihre Werbung zugunsten des Altersheims , unddes Staatstheaters . Einige Weiher , die '

ypr we¬nigen Tagen ihre Tätigkeit begonnen haben,konnten bereits unerwartete Erfolge bei der
hiesigen Geschäftswelt erzielen. Wie die Lot¬teriegeschäftsstelle mitteilt , dürfen die Werberweder Sach- noch Bargeldspenden entgegenneh¬men: es erfolgt lediglich die Eintragung in dieSpendenliste. Die Abholung der Sachspendenwird die Lotteriegeschäftsstelle durch einen mitAusweis versehenen Beauftragten veranlassen .Die Bangeldspenden sind mittels Zahlkarten ,die die Werber mit sich führen , erwünscht.Wünschen und Anfragen: Telefon 3347 .
Zugunsten der Wohnraumbeschaffung

Haussammlungen der „Christi . Wohnungshilfe“
Der 1948 gegründete gemeinnützige Verein

„Christliche Wohnungshilfe Karlsruhe “ (CWK ) ,dessen Ziel die Förderung des Wiederaufbauszerstörter oder beschädigter Wohnungen durchkostenlose Beratung der Aufbauwilligen, durchUnterstützung bei der Beschaffung von Bau¬krediten sowie durch die Gewährung echterBaudarlehen und kurzfristiger , zinsloser Zwi-schenkredite ist, konnte bisher 200 , zum größtenTeil bereits bezogene Wohnungen finanziellfördern . Hiervon sind 85 Prozent Zwei - und
Dreizimmerwohnungen, der Rest Vier- und
Einzimmerwohnungen. Armen , heimatvertrie¬benen und bombengeschädigten Familienkonnte auf dies* Art — die CWK ist lediglichauf private Spenden und Haussammlungen an¬

gewiesen — zu einer Wohnung verholfen wer¬den . Vom 27 . Mai bis 1 . Juni sowie am 5. und
6 . Juni finden in Karlsruhe erneut Haussamim - I
hingen zugunsten des Wjederaufbaues bzw . des > zur Zeit in den Proben zur Neuinszenierung vonNeubaues von. Wohnungen statt , deren Erfolge „Ein Spiel von Tod ‘und Liebe“ befindet, wurdeangesichts der gegenwärtigen Schwierigkeitenim socialen Wohnungsbau für die Weiterarbeit

niken den Ärzten beratend und forschend zurSeite stehen und dazu beitragen, die täglichwachsenden Kenntnisse der neuen und neue¬sten Strahlenphysik für die leidende Mensch¬
heit auszuwerten . Der Rektor der TH , ProfessorDr. . Backhaus, dankte in warmen Worten fürdie von dem leitenden Direktor der Städtischen
Krankenanstalten , Stadtobermedizinalrat, Pro¬fessor Dr. Schoen , und dem Präsidenten der
Landesversicherungsanstalt , Ehrensenator Dr.Kühn , angeregte Stiftung . Ministerialrat Dr.
Heidelberger überbrachte als Hochschulreferentden Dank der Staatsverwaltung und des Prä¬sidenten des Landesbezirks Baden und gab der
Zuversicht Ausdruck, daß die im Bau befind¬liche neue Elektronenschleuder die TH Karls¬ruhe und ihr von Professor Gerthsen geleitetesPhysikalisches Institut befähigen möge , durchideale Gestaltung der Universitas von Physikund Medizin zum Segen der Menschheit beizü-
tragen .

Einladungen an Franz Everth
Franz Everth . der neuverpflichtet « Charakter¬darsteller dea Badischen Sta -atstheaters , der sich

dqr CWK von Bedeutung sind.
Offene Stellen beim Arbeitsamt

1 Auto -Blechner, 1 Baumaschinist, 1 Uhr¬macher, 5 Rundfunkmechaniker, 8 Feinmecha¬niker , 1 Wagenpfleger , 4 Dreher, 1 Werkzeug¬dreher , 2 Autolackierer. 2 Kunststeinzementeure,1 Schreinermeister mit langjähriger Erfah¬rung in Serienfabrikation, mehrere , junge,ledige Bäcker , mehrere junge Metzger, 3 Her¬renfriseure für ersten Salon, 2 Jungköche fürHotel und Restaurant , 1 Beiköchin , 2 Küchen¬hilfen bis 30 Jahre , 2 Strumpfrepassiererinnen ,1 Herrenschneiderin, 1 Friseuse, 1 Haushälterin ,einige Krankenschwestern oder Schwesternhel¬ferinnen für Urlaubsvertretungen . 1 Betten¬verkäuferin , 1 Konfektionsverkäuferin, mehrereWurstverkäuferinnen , mehrere jüngere Steno¬typistinnen für Justizanwalt und Anwälte.
Sterbefälle vom 21. und 22. Mai

21 . Mai : Schwall Josef, Masch .-Meister, Pfair¬straß« 8 (51 J .) ; Weber Karofine geh . Röttgen,Markgrafenstraße 38 (71 J .) ; Schmitt Ida geto ,Matt, Gerwigstraße 37 (66 J .) ; Kaiser JohannWilh .. Vers .-Ang . , Dammerstockstraße 52 (49 J .)
22 . Mai : Fuhr Ludwig , Kellner, Nuitsstraße25 (88 J .j : Haumesser Lina geh . Seyfarth , Schüt¬zenstraße 18 (83 J .) .

von Generalintendant Budewitz eingeladen , die
Hauptrolle ln der Festaufführüng von Zuckmayer 's
„ Katharina Knie “ Im Karmeliterkldster zu Frank¬furt s . M. zu übernehmen . Außerdem erhielt ervon Generalintendant Maisch eine Einladung nachKöln zur Mitwirkung als Attinghausen in der
dortigen Neuinszenierung von „Wilhelm Teil “ ,

Albert Weickenmeier , Städtische BühnenKöln , der augenblicklich seine Gastspielreihe amBadisdhen Staatsfheater fortsetzt , gastiert dem¬nächst ab Oktavio in Mozarts „Don Giovanni * mit
dem Ensemble des Opernhaus «* Köln in Paris .Hans H o f m a n q , Mitglied des BadischenStaatstheaters , wurde eingeladen , als Kaspar inWebers „Freischütz “ an der Städtischen Oper Ber¬lin -West zu gastieren .

tete die Stadt neben den feierlichen Denkmals¬
brunnen verschiedene Werke originellen We¬
sens, die anderwärts kein Gegenstück haben.
Etwa den Indianerbrunnen auf dem Werder¬
platz, der mit seinem Winnetou-Janushaupt an
die absonderliche Rothautverehrung der Süd¬
städter erinnert , oder Ratzels barocke Schöp¬
fung auf dem Gutenberg-Markt , in Gestalt
einer riesigen Krone erbaut , auf deren Spangen
an Stelle des obligaten Reichsapfels ein über¬
dimensionierter Krautkopf thront . . . Und da
ist der Stephansbrunnen hinter der Hauptpost.
Manche sagen auch „Stefanie“

, der schönen
Nackten wegen , die da unschuldig verträumt
ihre Erzkrüge ausschüttet und in klassischer
Würde des Grinsens und Schmunzeln * der
Mannsgesichter nicht achtet, die aus den Pfei¬
lern der Rotunde herausgemeißelt sind — Kari¬katuren damals bekannter Karlsruher Persön¬
lichkeiten und vor der großen Trockenheit
fleißige Wasserspeier aus ihren vierzehn spöt¬
tischen Mündern .

Der Zwerg Nase auf dem Sonntagplatz ge¬
hört freilich trotz seines enormen Profils ins
Bereich des Märchens wie auch viele Brunnen
im grünen Paradies des Stadtgartens . Aus den
Rosenlauben leuchtet dort der weiße Marmor
des Nibelungenbrunnens hervor , der heute als
einziger ein paar dünne sparsame Strahlen
wirft —- was früher in unseren gemäßigten
Breiten kein Mensch auch nur ahnen konnte,
ist düstere Wahrheit geworden: ein Überschuß -
Produkt der Natur wurde zur Mangelware, die
Pumpen können seit Jahren mit dem Verbrauch
nicht Schritt halten .

Neue Pumpen im Morscher Wald
Wie sind nun die Aussichten für dieses Jahr ?

Ob unsere Zierbrunnen aus ihrer Starre und
Dürre erlöst werden können , wird ganz von der
Lage de« geologischen Wasserhaushaltes Ab¬
hängen — und wahrscheinlich ist, daß wir auch
in diesem Sommer keine Silberstrahlen ver¬
schwenden dürfen , oder doch nur in einzelnen
Fällen . So beabsichtigt das Gartenamt , die
Bassin« des Nymphengartens zu füllen, dieses
wundervollen Parks , der inzwischen unter den
Händen der Stadtgärtner seine traumhaft zeit¬
lose Stimmung zurückgewonnen hat . Vielleicht
wird es sich auch ermöglichen lassen, Brunnen
anzuschließen, die nur wenig Wasser verbrau¬
chen , wie etwa der vor der Kleinen Kirche .
Aber das letzte Wort kann jetzt noch nicht ge¬sprochen werden , zumal auch vielfach erst be¬
schädigte Leitungen kostspielig repariert wer¬
den müssen , Wohl hat • sich der Grundwasser¬
spiegel wieder etwas erholt — ein langsam
voranschreitender Prozeß, der die 'Verlusteder
katastrophalen Dürrejahre nicht mit einem
Schlage aufholen kann . Gleichzeitig ist aberauch der Verbrauch weiter an,gestiegen . Dazu
kommt, daß die Städtischen Wasserwerke auf

Begreift das die „aufgeklärte
Stadtbevölkerung ?“

Unsere Bemerkungen in der Lokalspitze
„Nach den Feiertagen “ (Nr . 103/104 der BNN ) ,
in denen davon die Rede war , daß der erste
große Massenbesuch aus der Stadt manche
Wiese des Aib- und Moosalbtales zertreten
und zerschunden habe , nimmt Landrat Groß ,
Landkreis Karlsruhe , zum Anlaß , um in einem
Brief an die Redaktion die Richtigkeit jener
Ausführungen zu bestätigen . Der Landrat weist
darauf hin , daß die Bevölkerung selbst die
fortgesetzten Bemühungen der Landkreis¬
selbstverwaltung, das Orts - und Landschafts¬
bild zu erhalten und zu schützen, durch un¬
überlegtes Handeln zunichte macht . Von der
aufgeklärten Stadtbevölkerung könne erwartet
werden, daß . sie die Bestrebungen zur Erhal¬
tung det Natürschönheiten versteht und wür¬
digt. Denn die Städter seien es ja gerade , die
in den landschaftlich schönen Gegenden Er¬
holung suchen und finden.

Wie wir zusätzlich erfahren , hat die Landes¬
polizei Anweisung erhalten , durch verstärkten
Einsatz von Polizeistreifen darauf hinzuwir¬
ken, daß nicht durch die Undiszipliniertheit
vieler Erholungsuchender das Landschaftsbild
verunstaltet und die einheimische Landwirt¬
schaft geschädigt wird . Im Interesse der Ver¬
kehrssicherheit wird die Landespolizei weiter¬
hin darauf achten, daß die Radfahrer nicht zu
zweit, ja sogar zu dritt und viert nebeneinan¬
der fahren , vor allem nicht im Alb- und
Moosalbtal , wo besonders reger Verkehr
herrscht,

dem Stand von 1930 stehen geblieben waren ;
Erweiterungsbauten im Morscher Wald sind
im Gange, werden aber erst 1952 abgeschlossen
sein . Von diesem Zeitpunkt an wird die ein¬
wandfreie Wasserversorgung der Stadt (und
ihrer Zierbrunnen) kein Problem mehr sein.

Bis dahin werden wir uns aus der Sommer¬
glut der Häusermasse in die Oasen des Schloß¬
platzes und des Botanischen Gartens zurück¬
ziehen müssen, wo die kreisrunden Spiegelder
Fontänen und Goldfischleiche glitzern — seit¬
dem im Schloßbereich so viele Gebäude durch
Kriegseinwirkung ausgefallen sind, hat das
staatliche Wasserwerk am Hardtwaldsaum so¬
gar einen gewissen Überschußertrag zu buchen.In den Dürrejahren half es , an das städtische
Netz angeschaltet, den Wassermangel in er¬
träglichen Grenzen zu halten .

Man kann der Ansicht sein , daß es lebens¬
wichtigere Vorhaben gebe als die Instandset¬
zung von Wasserspielen — aber gerade für die
Karlsruher Innenstadt haben die öffentlichen
Brunnen eine besondere Bedeutung : sie müs¬sen den Mangel an natürlichen Wasserläufen
auszugleichen suchen. Eine Stadt kann nichtnur aus Architektur bestehen und auch nichtnur aus Blumen, Baum und Busch. Das leben¬
dige Wasser , als Strahl , der in der Sonne fun¬
kelt, als Spiegel , den der leiseste Windhauch
kräuselt und in dem die Stadt ihr Bild be¬
schaut, gehört unentbehrlich dazu . H . M.

Architekt verbaute seine Existenz
Baukostenzuschüsse und keine Wohnungen —■Eineinhalb Jahre Gefängnis

Nachdem er am 22. Februar wegen Betrugsund Unterschlagung zu fünfeinhalb Monaten
Gefängnis verurteilt worden war . weil . er eine
Flüchtlingsfamilie um 1300 DM „Baukostenzu¬
schuß “ gebracht hatte , erschien der 47jährigeverheiratete Architekt K . Studinger aus Karls¬
ruhe mit einem Sündenregister auf gleicherschiefer Ebene vor den Schöffen . Die Eheleute
D . hatten ihm als Architekten den Auftrag er¬teilt . ihr kriegsbeschädigtes Haps instandzuset¬
zen . Als Baukostenzuschuß für eine Wohnungerschwindelte er ein Darlehen von 1500 DM undversprach Rückzahlung , wozu er nicht in derLage war . da er mit 3000 bis 4000 DM ver¬schuldet war . Er ließ sich drei Schecks über770 DM geben, angeblich zur Bezahlung vonGlaser- und Ziegelrechnungen. verwendete je¬doch das Geld für andere Zwecke .

„Deutsches Land im Osten "
Eine Kulturausstellung im kleinen Saal des Konzerthauses

Im kleinen Saal des Konzerthauses wurde amMittwoch eine Kulturausstcllung , eröffnet, derenMaterial vom Kunstgeschichtl, .Seminarder Uni¬versität Marburg mit Unterstützung des Göttin¬gerArbeitskreises zur Verfügunggestellt wordenwar und von den Ländermlnfeterien besondersder Jugend zum Besuch empfohlen Ist . WernerWagner. Mitglied des Auästellungskomitees ,begrüßte nach dem Vortrag eines Heimatlie¬des und Heimat gedichten die Vertreter von

Reichtum durch Sklavenhandel ?
Dichtung und Wahrheit aus dem Leben der einst reichsten Karlsruher Familie
Als vor einigen Wochen über das zum Sitzdes Bundesverfassungsgerichts auserkorene Pa¬lais an der Karlstraße einiges Geschichtlicheserzählt wurde, ist der Bauherr der einst lu¬xuriösesten Villa von Karlsruhe etwas zu kurz

gekommen. Merkwürdigerweise ist über ihnauch den ältesten der heute noch lebenden Mit¬
bürger nur noch wenig im Gedächtnis geblie¬ben. Map hat sich zwar vor seinem fabelhaftenReichtum yerbeugt. Im übrigen scheint ihnaber die sogenannte gute Gesellschaft nicht be¬sonders hoch geschätzt zu haben . In die Samm¬lung der „Bad, Biographien“' von Fr . v, WeeehIst aus der Schmiederschen Familie niemandaufgenommen worden, obwohl es hier an be¬merkenswerten Persönlichkeiten nicht gefehlthat . Das monumentale Grab auf dem neuenKarlsruher Friedhof für den Bankier Aug .Schmieder und seine ^Frau , mit der lebensgro¬ßen Marmorfigur von Bildhauer Herrn. Volzwird nirgends, erwähnt . Der Entwurf zur Ar¬chitektur der Anlage dürfte auch vom Archi¬tekten de* Palai* herrühren . OberbaudirektorDurm hat seinen Bauherrn fast auf den Taggenau um 22 Jahre überlebt.

August Schmieder wurde in Karlsruheam 25. Januar 1824 als Sohn des KaufmannsGust. Schmieder geboren. Die Mutter , Sophie,geb . Kreglinger war im Gasthaus „Zum
Erbprinzen“ daheim. (Heute steht dort dasWarenhaus „Union“ .) In Vater Sehmieders La¬den an der Langenstraße versorgten sich dieFeinschmecker mit Delikatessen, die heutekaum mehr dem Namen nach bekannt sind:
Essence of Anchovis , Harveys Sauce, East In-

dia Soy , Eau de Luce . Extrait de Miel , fernerSols marinees und andere Leckereien,Es scheint in der Schmiederschen FamilieTradition gewesen zu sein , zu wissen, daß
fingerlang Handeltreiben mehr einbringt , als
armlanges Schaffen. Schon der Großvater Chri¬stian Gottlieb verkaufte in seinem Bücherladenneben Werken von Klopstock und Schiller auchfeine Weinsorten, wie echten 1783er NiersteinerRheinwein und den berühmten Steinwein ausFranken . Augusts jüngerer Bruder ging nachParis und wurde auch Bankier. Der ältereBruder Karl war der Kaufmann in der Wagen¬fabrik von Schmieder & Mayer. Diese standeinst auf dem heutigen- „Schmiederplatx“ .Mit 22 Jahren heiratete August Schmiederdie Tochter des Bierbrauers Karl H ö f 1 e ander Waldstraße und übernahm den Beruf seines
Schwiegervaters. Im Adreßbuch für 1846 ist erals Bierbrauer an der Langenstraße neben der
Polytechn, Schule zu finden . (Spätere Brauerei
Höpfner.) Der junge Mann wollte anscheinend
zu hoch hinaus . Das Unternehmen fallierte .Viele kleine Bürger verloren dabei ihr Geld.Jetzt noch erzählen Leute, wie ihre Eltern nurmit Bitterkeit von Schmieder gesprochen hät¬ten. Dieses Andenken ist geblieben; daß aberein Nachkomme ehrenhafterweise versucht hat ,den Schaden wieder gut zu machen, davonwird kaum mehr etwas gesagt . — Nach derPleite fand Schmieder es für gut, seiner Heimatden Rüdcen zu kehren . ..

Als um 1880 Karlsruhe ihn als reichen Ban¬kier wiedersah, besaß die Stadt noch keine
50 000 Einwohner, aber viele schöne Gebäude.Doch nichts konnte sich mit dem Luxus der

Villa messen, die Schmieder nun an der Karl¬straße durch Oberbaudirekter Durm für sicherbauen ließ. Den guten Kleinbürgern bliebvor Staunen der Mund offen stehen ob solchemReichtum. Nach ihrer Meinung konnte ein Pri¬vatmann nur auf ganz ungewöhnlichen Wegenzu so großem Vermögen gekommen sein , Mansprach von - 80 Millionen Mark, Da niemandetwas Näheres wußte, machten böse Zungenaus dem seit mehr als 30 Jahren aus Karlsruheverschwundenen Bierbrauer einen durch Skla¬venhandel reich gewordenen Bankier.In der Wirklichkeit verlief die Sache vielweniger romantisch. Nach seinem Mißgeschickin Karlsruhe wandte Schmieder sich nachSchlesien, wo eben neue Zinkbergwerke eröff¬net worden waren . Im Jahre 1876 produziertedieses Gebiet mehr Zink als das ganze übrigeDeutschland zusammen. Hier erwarb Schmie¬der 5sich mit ' Glück und Energie ein für diedamalige Zeit enormes Vermögen , das ihm er¬laubte , den Karlsruhern zu zeigen , wie weit eres trotz allem gebracht hatte . Im Jahre 1865war seine Frau zur Taufe eines Neffen nachKarlsruhe gekommen und ließ sich hier alsGattin des Generaldirektors Schmieder in Bres¬lau eintragen .
Anläßlich seines Ablebens in den bösen April¬tagen 1897 bezeichnete die „Bad . Landeszeitung“den Bankier August Schmieder als den ver¬mutlich reichsten Mann von Karlsruhe. Die To¬desanzeige unterschrieb für die Hinterbliebenender einzige Sohn : Assessor Dr. August Schmie¬der in Frankfurt . Vier Tage später erlag dessen

69jährige Mütter einer Lungenentzündung.Oberhofprediger ' Helbing gab beiden Toten denletzten Segen der Kirche. Wenn es wahr ist,daß die Frauen , von denen man wenig spricht,die besten sind, so war Frau Pauline eine guteFrau , denn von ihr ist nichts bekannt «teword -n
F . Hugensdunidt .

Staat . Stadt und der Karlsruher Lehrerschaft,Worauf Oberrechterat Dr, Keidel in Vertre¬tung von Bürgermeister Heurich namens der
Stadtverwaltung die Ausstellung, der in derheutigen Zeit eine besondere Bedeutung zu¬kommt, eröffnete . Dr . Keidel wies auf die Ar¬
beitsamkeit . .den Fleiß unserer Ostvertriebenenund ihrer Vorfahren hin . deren Leistungen be¬sonders unserer Jugend Ansporn für Künftigessein müsse.

Herbert Wesselv drückte als Vertreter derostdeutschen Landsmannschaft seine Genug¬tuung aus daß die Ausstellung auch in Karls¬ruhe ermöglicht worden sei. denn wenn auchdas deutsche Land im Osten vom Westen ge¬trennt sei : in den Herzen seiner Landsleutebleibe die Erinnerung an seine Schönheit undsein geistiges Antlitz unzerstörbar weiter be¬stehen.
Der Leiter der Ausstellung, H, Wollny . wies

in seinen Ausführungen darauf hin. daßDeutschland ohne den deutschen Osten auf dieDauer nicht lebensfähig bleiben könne , unddaß es für uns Deutsche eine heilige Verpflich¬tung sei, der Verbindung mit dem Land östlichder Oder-Neiße-Linie zu gedenken. 18,1 Mil¬lionen Deutsche hätten das Land verlassenmüssen; hiervon seien TH Millionen In denWestzonen und etwa 4 Millionen in der Ost¬
zone angesiedelt. Von rund 7 Millionen Ver¬triebener wisse man nichts. Der Redner zeigtedie immeiwe wirtschaftliche und kulturelle Be¬deutung des ostdeutschen Raumes auf , in demjetzt nach einem polnischen Abkommen Chi¬
nesen angesiedelt werden sollen , und schloßmit dem Hinweis auf den Sinn der Ausstellung,die eine Brücke der gegenseitigen Verständi¬
gung zwischen der ost - und westdeutschen Be¬
völkerung , besonders zwischen der Jugend,
schlagen solle.

Die Ausstellung , die interessantes statisti¬
sches Material . Tafeln . Karten und vor allem
schöne Aufnahmen von meist zerstörten Kul¬turdenkmälern des deutschen Ostens zeigt istbis 30. Mai bei frei« « Eintritt durchgehendgeöffnet. M. M.

Was bringt das Staatstheater?
Schauspielhaus : Heute , 20 Uhr , Vorstel¬lung für die Kunstgemeinde Gruppe 4 und freier

, verkauf: „Ein Glas Wasser“ , Lustspiel von
i Scribe .

Als Bevollmächtigter des Hauseigentümers
schloß er mit gwei 'Wbhnu .ngsinterg^aegtenyer -
träge über Baukostenzuschüsse ab’ und stellte
Wohnungen in Aussicht. Als Bauzuschüsse
steckte er 961 DM und 2000 DM ein . Von dem
Gelde verwendete er einen großen Teil selbst.Zur Bezahlung von Handwerkerrechnungen
flössen ihm über 4000 DM zu . die er eben¬
falls nicht bestimmungsgemäß verwandte .

Im April 1950 erhielt er den Auftrag das
Kaufmanns Sch . zum Aufbau seines Hauses in
der Gerwigstraße. Mit zwei Wohnungsuchenden
schloß er Baukostenzuschußverträge ab und ließ
sich 4500 DM geben, ohne den Bauherrn in
Kenntnis zu setzen und das Geld auf das ver¬einbarte Konto einzuzahlen. Als die Mieter ein¬
ziehen wollten, fielen sie aus allen Wolken: Sie
erfuhren , daß die Wohnungen bereits vergabenund ihr Geld verloren war .

Im Februar kehrte St . in einer DurlacherWeinwirtschaft ein . wo er auf einen Sitz eine
Zeche von 71 DM machte , nachdem er etliche
Damen zu Wein . Schokolade, Schnitzeln Rus¬sischen Eiern. Kaffee. Eierlikör und Kognak
eingeladen hatte . Bei der Bezahlung stellte sichheraus, daß er nur noch über 14 DM verfügte .Der Wirt wartet noch heute auf die Beglei¬chung der Zeche .

Der wenig einsichtige Angeklagte macht#Notlage geltend, obwohl ihm in wenigen Mo¬naten rund 11000 DM durch die Hand gegan¬gen waren. Wegen Betrugs und Untreue lautetedie Quittung des Gerichts unter Einrechnungder letzten Strafe auf eineinhalb Jahre Ge¬fängnis und 500 DM Geldstrafe . fm.

Versammlungskalender der Parteien
SPD . Rüppurr : Freitag , 25 . 5 ., 20 Uhr , „Krone “,Mitgliederversammlung . Ret : A . Furrar , Bürgerm .Rimmeispa -cher . — Frauengruppe Mühlburg : Mitt¬woch , 30 . 5„ 14 Uhr , Treffpunkt an der Straßen¬bahnhaltestelle Bahnhof Durlach zum Maiausflug .Kreiskonferenz : Khe .-Land am Sonntag , 27. 5.,vorm . 8,30. Uhr , „ Elefanten “ . Ref . : BürgermeisterRimmelspacher ,
DVP , Jungdemokratisdie Arbeitsgemeinschaft :Am 31 . 5., 30 Uhr , im „Kronenfels “ , Diskussions¬abend .

Rundfunkprogramm
Freitag, 25. Mai

Südd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik . 6 .40 Südwest -deutsche Heimatpost , 7 .00 Morgenandacht , 7,16Werbefunk mit Musik , 8 .00 Frauenfunk , 8 .15 Me¬lodien am Morgen . 9 .05 Klaviermusik , 10. 15 Schul¬funk , 10.45 Die Krankenvisite , 12 .00 Musik amMittag , 13 .10 Werbefunk mit Musik , 15 .00 Schul¬funk , 15 .30 Kinderfunk , 15.45 Aus der Wirtschaft ,16.00 Nachmittagskonzert , 17. 15 Froh und heiter ,17.45 Südwestdeutsche Heimatpost , 18 .00 Von Tagzu Tag , 18 .20 Musik zum Feierabend , 10.00 DieStimme Amerikas , 19 .30 Im Namen des Gesetzes ,20.05 Symphonie - Konzert , 21 .10 „ Irrgarten derLiebe “
, 22 .05 Die neue Weltschau , 22 .35 Zu Tanzund Unterhaltung .

Südwestfunk . 6.10 Morgenkonzert , 7,30 Musik am
Morgen , 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 11 .30 Ei¬
genprogramm der Studios , 12 .20 Mittauskonzert ,13.15 Musik nach Tisch , 15.00 Musik am Nachmit¬
tag , 16.00 Solistenkonzert , 16.45 Musik zur Unter¬
haltung , 18 .30 Musik zum Feierabend , 20 .00 Schein¬
werfer auf ! 21 .00 Die großen Meister , 22 .30 Nacht¬
studio . 23.15 Das Häßliche in der Kunst , 23.30
Chansons neuesten Stils .
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Theaterwerbung auf neuen Wegen
Neuverpflichtungen an das Badische Staatstheater in Karlsruhe - Der künftige Spielplan

Ein zwangloses Gespräch , das vorgestern
zwischen Vertretern der Karlsruher und der
auswärtigen Presse , des Rundfunks und des
Badischen Staatstheaters geführt wurde , gab
allen Beteiligten wie bei kaum einer anderen
Gelegenheit zuvor die Möglichkeit , Meinungen
auszutauschen , Anregungen zu geben und frei¬
mütig auf der unerläßlichen Grundlage gegen¬
seitiger Achtung und Anerkennung Kritik nach
jeder Richtung zu üben . In der fünfstündigen
Aussprache wurden u . a. auch Fragen ange¬
schnitten , die aus dem Stadium der abwägen¬
den Diskussion schon herausgetreten sind und
der Öffentlichkeit als Entscheidungen der Thea¬
terleitung nunmehr bekanntgegeben werden .

Man war sich darüber klar , daß die Wer¬
bung für das Badische Staatstheater bisher
nicht genügend aktiv betrieben wurde , ja , daß
sie teilweise völlig versagt hat . Um dem abzu¬
helfen , hat nun Torsten Hecht auf privat -
wirtsehaftlicher Grundlage eine Werbefirma
mit der Bezeichnung „Badischer Besucherring “
gegründet , die künftig für das Badische Staats¬
theater arbeiten wird . Ausgehend von der
Überlegung , daß der Wirkungsbereich eines
Staatstheaters nicht auf eine einzige Stadt be¬
schränkt bleiben soll , wird nun der ganze mit¬
tel -nordbadische und pfälzische Raum von
einer im großen Stil aufgezogenen Besucher¬
werbung erfaßt werden . Da ihr Erfolg aber
steht und fällt mit der Kostenfrage , die an den
„ Kunden “ herantritt , mußte zu erreichen ver¬
sucht werden , daß der auswärtige Theaterbe¬
sucher finanziell nicht oder nur unwesentlich
stärker belastet wird als der ortsansässige
Theaterfreund

Günstige Abschlüsse über eine im voraus
festgelegte Zahl von Eintrittskarten zu spiel¬
planseitig sorgfältig gesteuerten Vorstellungen
an bestimmten Wochentagen und ebenso vor¬
teilhafte Verabredungen mit Verkehrsgesell¬
schaften , Reisebüros u . a . , die den Zubringer¬
dienst mit Omnibussen übernehmen wollen ,
machen es möglich , daß künftig z . B . ein Thea¬
tergast aus Landau oder Bühl etwa für den
üblichen Preis einer Theaterkarte der mittleren
Platzgattungen zudem noch nach Karlsruhe und
wieder zurückfahren kann . Der Vertrieb der
Karten ist Sache der Werbefirma , die im übri¬
gen von Fall zu Fall zusätzliche Mittel aus dem
Werbeetat des Theaters erhalten kann . Die ört¬
liche Werbung durch Plakat und Presse obliegt
nach wie vor dem Staatstheater selbst ; sie wird
selbstverständlich im Einklang mit dem Unter¬
nehmen Heeht durchgeführt werden .

Staatsintendant W o-lff betonte , daß er und
seine Mitarbeiter sich bei der Durchberatung
der inzwischen erfolgten Kündigungen von
größtmöglicher Rücksicht auf soziale Belange
leiten ließen , daß aber andererseits und zumal

in der gegenwärtigen Situation nur ein Opti¬
mum an künstlerischer Qualität den Bestand
der ganzen Theatergemeinschaft sichern kann .
Aus diesem Grunde habe er darnach trachten
müssen , gute Kräfte durch noch bessere , durch
noch stärkere Persönlichkeiten zu ersetzen . Ob
und wieweit das gelungen ist , wird nach Ab¬
lauf der kommenden Spielzeit zu entscheiden
sein . Hier nun die NeuVerpflichtungen :

Als Chefdramaturg und Leiter des künstleri¬
schen Betriebsbüros hat Wolfgang Grube
seine Tätigkeit schon aufgenommen , und Fritz
Wiek (Wuppertal ) wird gleichfalls noch in
dieser Spielzeit seine Visitenkarte als Ober¬
spielleiter der Oper beim Karlsruher Publikum
abgeben . In Josef Waiden hat das Badische
Staatstheater — wie schon bekannt — einen
hervorragenden Vertreter des an deutschen
Bühnen kaum mehr besetzten tenoralen Hel¬
denfachs gewonnen ; Christoph R e u 1 a n d , der
zugleich im Gastvertrag mit Zürich arbeiten
wird , ist als erster Operntenor vorgesehen . Für
das Fach der echten Jugendlich -Dramatischen
wurde ebenfalls eine erste Kraft verpflichtet , die
aus persönlichen Gründen allerdings noch nicht
genannt sein will . Als Bariton wird Marcel Cor¬
des erwartet , und mit Anke Naumann wird
sich künftig Charlotte Knöbel (Gießen ) in
die Altpartien teilen . Die Operettendiva Greta
R u n a (Wien - Innsbruck ) und der Operetten¬
tenor Gottfried Lingens , werben gemeinsam
um die Gunst des Publikums . In der gleichen
Kunstgattung wird sich auch Arthur Hell noch
als Komiker neben Hanns Schladebach betäti¬
gen . Als Baßbuffo ist Hans Peter benannt .
Erwin Hodapp kehrt nach Karlsruhe zurück .

Ballettmeister Benno Hoffmann kommt
von Bielefeld , als Solotänzerinnen stellen sich
Hilde Steffen und Brigitte Möhring vor . (Inge
Sonntag scheidet auf eigenen Wunsch aus dem
Beruf aus ) , als Solotänzer Lothar Kirst .

In das Schauspielensemble treten Franz
Everth als Charakterdarsteller . Marie Bert -
r a n d als Sentimentale . Liselotte K e i p als
Salondame ein . Ulrich Matschoss , der sich
wiederholt schon sehr bewährt hat , wird jetzt
gleichfalls in den Verband des Staatstheaters
aufgenommen .

Demgegenüber scheiden nun aus die Damen
Esch , Lorenz , Geißler , Sörrensen , Bollmann ,
Delbott , Silberborth und die Herren Michell
Wildberg , Heyer , Neugebauer , Schroeder , Grath -
wohl . Heinrichs , Fazler , Bortoluzzi und Doege .

Befragt nach seinen Absichten in bezug auf
die vieldiskutierte Repertoirebildung , wies
Staatsintendant Wolff darauf hin , daß an allen
deutschen Bühnen , die unter unmittelbarer
Kriegseinwirkung zu leiden hatten , jede müh¬
sam zustande gebrachte Inszenierung zunächst

Schwerer Verkehrsunfall
Am Mittwochabend gegen 21 .30 Uhr fuhr in '

Rotenfels eine Holzsägmaschine in unbeleuch¬
tetem Zustand rückwärts von einem Grund¬
stück auf die Murgtalstraße . Ein Motorradfah¬
rer aus Karlsruhe namens H . J . Ladner ,
der sich von Gaggenau auf dem Heimweg be¬
fand , stieß in der Dunkelheit gegen die quer
auf der Fahrbahn stehende Sägmaschine . Der
Motorradfahrer stürzte und erlitt so schwere
Verletzungen , daß die Überführung ins Ra¬
statter Krankenhaus erforderlich wurde .

Folgenschwerer Sturz vom Motorrad
Am Vormittag des Fronleichnamstages er¬

eignete sich auf der Landstraße nach Malsch ,
kurz vor Bruchhausen , ein folgenschwerer
Verkehrsunfall . Ein aus Richtung Ettlingen
kommender Motorradfahrer mußte wegen
eines kurz vor ihm nach links einbiegenden
Omnibusses so scharf afoforemseri . daß seine
Maschine ins Schleudern geriet und sich über¬
schlug . Während der Fahrer einen Unterarm¬
bruch und andere Verletzungen erlitt , trug
seine auf dem Sozius sitzende Frau eine Ge¬
hirnerschütterung und Platzwunden davon .
Auch zwei der drei im Seitenwagen unter¬
gebrachten Kinder wurden leicht verletzt . Alle
Beteiligten wurden umgehend in das nächste
Krankenhaus eingeliefert . Das Motorrad selbst
wies nur geringen Schaden auf .

Prof. Terres führt 200 Wissenschaftler
Unter der Führung von Prof . Dr .- Ing . Ernst

Terres von der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe werden über 200 deutsche Wissenschaft¬
ler , Techniker und Industrielle am 3 . Welt¬
erdölkongreß teilnehmen , der vom 28. Mai bis
6 . Juni in Scheveningen (Holland ) stattfinden
wird . Prof . Dr . Terres ist der Vorsitzende des
deutschen Nationalkomitees für die wissen¬
schaftliche und organisatorische Vorbereitung
des Kongresses .
80 . Geburtstag eines Karlsruher Gelehrten

Am 19 . Mai wurde der emeritierte ordentliche
Professor der Germanistik an der Universität
Marburg Dr . Karl Helm , ein gebürtiger Karls¬
ruher , 80 Jahre alt . Der Jubilar kam vom
Gymnasium in Karlsruhe auf die Universitäten
Heidelberg , Leipzig und Freiburg , war nach
dem Staatsexamen und erfolgter Promotion
1894 zunächst Gymnasiallehrer in Heidelberg ,
dann Universitätsbibliothekar daselbst an der
Carola Ruperta , wurde 1899 Privatdozent und
1904 Extraordinarius an der Ludwigs -Universi¬
tät - in Gießen , wo er zwei Jahrzehnte hindurch
wirkte . Dann wurde er ordentlicher Professor
an der Universität Würzburg , um nach eben¬
falls kurzer Lehrtätigkeit in Frankfurt a . M .
1922 den ordentlichen Lehrstuhl für Germa¬
nistik in der philosophischen Fakultät der
Philipps -Universität Marburg zu erhalten . Als
Ergebnis seiner Forschungen über die Religion
der Germanen erschien 1913 aus seiner Feder
der I . Band der „Altgermanischen Religions -

gtesehichte“
, dem 1937 ein Wer über die

Religion der Ostgermanen in der römischen
Zeit folgte , zusammen mit Professor Braune
herausgegeben . Erst vor wenigen Monaten er¬
schien sein letztes , in Verbindung mit Professor
Ziesemer herausgegebenes Werk über die Li¬
teratur des Deutschen Ritterordens . Als beson¬
dere Anerkennung seines Lebenswerkes wird
man seine kürzliche Ernennung zum Ehren¬
mitglied der Hessischen Vereinigung für Volks¬
kunde änsehen dürfen . See.

Dienststellen ziehen um
Wegen der Räumung der Grenadierkaseme

müssen verschiedene Dienststellen des Land¬
ratsamtes Karlsruhe verlegt werden . Das Amt
für Soforthilfe , das Kreiswohlfahrtsamt , die
Preisbehörde , die Kreisbildstelle und die Ge¬
schäftsstelle der Hoover -Speisung sind daher
vom 28 . 5 . bis 2 . 6 . für den Publikumsverkehr
geschlossen . Vom 4 . 6 . an befind« ! sich das
Kreiswohlfahrtsamt und die Kreisgeschäfts¬
stelle der Hooverspeisung Stefanienstr . 13 , das
Amt für Soforthilfe Waldstr . 45 , die Preis¬
behörde und Kreisjjildstelle Nowachanlage 13 .
Der Fernsprechanschluß für alle Dienststellen
ist Karlsruhe 818 und 819.

Von der Stadtverwaltung Karlsruhe wird
mitgeteilt , daß die Leitung der Schutzpolizei ,
die Pol . Kraftfahrstaffel mit Pol . Verkehrs¬
bereitschaft , die Pol . Verkehrsunfallbereit¬
schaft und . das Amt für technische Kraftfahr¬
zeugabnahme am 25 . Mai ins alte Rathaus ,
nördlicher Flügel , Eingang Zähringerstr ., -ver¬
legt werden . Am 26 . 5 . zieht die Verkehrsstelle
des Amtes für öffentliche Ordnung und Sicher¬
heit um . Am 25 . bzw . 26 . Mai sind die jeweils
an diesen Tagen umziehenden Dienststellen
geschlossen .

abgezogen wurde , bis man die nächste spiel¬
bereit hatte . Dadurch habe man sich aber ganz
zwangsläufig der Möglichkeit , einen vielseitigen
und abwechslungsreichen Spielplan zu gestal¬
ten , beraubt . Erst jetzt könne man daran den¬
ken , dem auch vom Theater erstrebten Zustand
näherzukommen . So werde es beispielsweise
möglich 'sein — wenn keine räumliche Ein¬
engung des technischen Betriebes erfolgt — in
Karlsruhe nahezu 30 Opeminszenierungen . dar¬
unter 15 neue , in der kommenden Spielzeit an¬
zubieten . In Abänderung und Ergänzung der
am 2 . April in den BNN veröffentlichten Vor¬
schau werden „Der Konsul “ (Menotti ) , „Mathis
der Maler “ (Hindemith ) und „ Die Liebe ?u den
drei Orangen “ (Prokofieff ) von Frankfurt , Stutt¬
gart bzw . Mannheim als Gastspiele gebracht
werden . Als Eigeninszenierung wurde zudem
Boris Godounow (Moussorgsky ) vorgesehen ;
über die Uraufführung einer Oper von Pizetti
oder Tbert schweben Verhandlungen . Die Ope¬
rette hat noch „Robinsonade “ (Offenbach ) und
„ Walzerkönigin “ (Schmidseder ) in ihr Pro¬
gramm aufgenommen . Im Schauspiel ist aisätz -
lich gedacht an die Uraufführung von „Alce-
stis “ (E . W . Eschmann ) und an „Die leichten
Herzens sind “ (Williams ) . Über die Konzert -
programtne kann Endgültiges noch nicht gesagt
werden .

Die Planungen , die hier kurz umriseen wur¬
den . versprechen zweifellos Vieles und Gutes .
Nun bleibt uns also zu hoffen , daß ihnen auch
Taten folgen . Darüber wird freilich ein ander¬
mal zu reden sein , und es wäre schade , wenn
wir bis dahin enttäuscht werden sollten . & >.

über M Grad im Schatten :

Bisher heißester Tag des Jahres
Starke Beteiligung an den Fronleichnamsprozessionen

Trotz des frühen Termins des diesjährigen
Fronleichnamsfestes herrschte gestern ein
hochsommerlich heißes Wetter . Mit über
30 Grad im Schatten war der 24, Mai der bis¬
her wärmste Tag des Jahres 1961. Von einem
solch herrlichen Wetter begünstigt , nahmen die
Sakramentsprozessionen in den 17 katholischen
Pfarreien und Kuratien des Stadtdekanats
Karlsruhe bei starker Beteiligung einen unge¬
störten und erhebenden Verlauf . Die längsten
Prozessionswege und die höchsten Teilnehmer -
Ziffern hatten die beiden größten Pfarreien .
St . Stefan und St . Bonifaz , zu verzeichnen . Die
Prozession von St . Stefan , an der u . a . auch
zahlreiche Angehörige kirchlicher Institute teil -
nahtnen . war erst gegen 11 .30 Uhr beendet .
Die an den Prozessionswegen liegenden Häu¬
ser waren zum Teil prächtig mit Fahnen und
Fähnchen , Blumen und Birkengrün . Statuen
und Bildern und kleinen Altären geschmückt .
Vor den zahlreichen Stationsaltären hatten ge¬
schickte Hände z. T . kunstvoll gearbeitete Blu-
menteoDiche gelegt . Ein etwa dreißig Meter
langer Blumenteppich erstreckte sich vom
Haupteingang des Schloßgartens in Durlach
nach einem unter dem . schützenden Jjaobdach
der dortigen alten Bäume errichteten Alts«-.
Die Durlacher Pfarigemeinde St . Peter und
Paul hatte in diesem Jahr erstmals ihren seit¬
herigen Prozessionsweg völlig geändert und
zog ohne Zwischenstationen von der Kirche
über die Weiher - und Manstaltetraße nach dem
Schloßgarten . Hier wurde im Freien eine
Deutsche Betsingmesse zelebriert , und nach
dieser bewegte sieh der Proseeskmsaie auf dem

Weitere Lehrlingsheime m Karlsruhe
In der Gartenstr . 27 für männliche , in der Marie-Alexandra .-Strafte 29 für weiblich« Lehrtmge

Karlsruhe wird in einigen Monaten in der
Gartenstraße 27 auch ein evangelisches Lehr¬
lingsheim haben , das 60 jungen Menschen wäh¬
rend ihrer Lehrzeit die Heimat ersetzen will .
Als Hauseitem sind Missionar Willhauk und
Frau bereits berufen . Wenn nicht ein schwerer
Sturmschaden im August 1950 entstanden wäre ,
so stünde das Heim bereits zur Verfügung . An¬
fragen und Anmeldungen wegen Aufnahme in
das Heim können vorläufig an den Gesamtver¬
band der Inneren Mission in Karlsruhe . Red-
tenbacherstraße 14 , gerichtet werden . In diesen
Tagen wird auch ein Lehrmädchenheim
mit 25 Betten in den bisherigen Zuftuchtsheim
Karlsruhe -Beiertheim , Marie -Alexandra -Straße
29 . eingerichtet .
Helfer für Ferienerholungslager gesucht !

Der Evangelische Gemeindedienst Karlsruhe
führt auch in diesem Jahr wieder Ferien¬
erholungslager durch , die der ' seelischen und
körperlichen Entspannung und Erholung der
Großstadtkinder — evangelische Buben und
Mädchen im Alter von 10 bis 16 Jahren —
dienen sollen . Für diese Sommerferien sind
zwischen dem 28 Juli und dem 9 . September
folgende Ferienerholungslager geplant : 28 Tage
Nordsee . 21 Tage bayerische Alpen . 15 Tage
Bodensee und 15 Tage Schwarzwald .

Für diese Ferienerholungslager , die einfach
und billig sein sollen und nur in festen Häu¬
sern durchgeführt werden , werden noch Helfe¬
rinnen und Helfer gesucht . Ihre Tätigkeit wird
sein , die Ferienkinder unter Anleitung zu be¬
aufsichtigen und zu beschäftigen . Hierfür wer¬
den die Helfer durch den Evang . Gemeinde¬
dienst vorbereitet . Im übrigen läßt der Helfer¬
dienst durchaus eigene Erholung zu . Es ist da¬
bei vornehmlich an Lehrer und Schüler Stu¬
denten und Berufstätige , art Menschen , die
Liebe und innere Verbindung zur Jugend und
vielleicht auch schon einige Erfahrung haben ,
gedacht , Anmeldung für Helferinnen und Hel¬
fer sofort an den Evangelischen Gemeinde¬
dienst — Innere Mission — Karlsruhe , Erb¬
prinzenstraße 5 . Anmeldung der Kinder bei den
evangelischen Pfarrämtern und beim Evan¬
gelischen Gemeindedienst .
Vertriebdnen-Kinder wurden konfirmiert

Eine außergewöhnliche Konfirmationsfeier
fand zu Pfingsten in der Christuskirche in
Karlsruhe statt . 14 Kinder von Heimatvertrie¬
benen . 11 Burschen und drei Mädchen , wurden
konfirmiert . Sie waren mit ihren Angehörigen
zum Teil erst nach Weihnachten und zu Ostern
im Karlsruher Verlriebenenlager eingetroffen
und konnten so nicht am normalen Konfirman¬
denunterricht teilnehmen und mit den übrigen

KURZE STADTNOTIZEN

Wie wird das Wetter?
Überwiegend freundlich

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Samstag früh : Wechselnd wolkig ,
zeitweise heiter . Nachmittags und abends aufkom¬
mende Gewitterneigung . Höchsttemperaturen 25
Grad , Tiefsttemperaturen in der Nacht 8—10 Grad .
Meist schwache Winde aus Süd bis Südwest .

Rheinwasserstände
23 . Mai . Konstanz 365 ( + 1), Breisach 242 ( + 2) ,

Straßburg 285 (—1), Karlsruhe Maxau 457 (—5),
Mannheim 323 (—7) , Caub 230 (—1).

Volksbühne . Der Einführungsvortrag zu „ Der
fliegende Holländer “ ; wird auf einen späteren Zeit¬
punkt verschoben .

Tanzspiele von Hermann Grauerholz bringen
am Sonntag , 27 . Mai , 15 Uhr , in Wiederholung
die Tanzspielgruppen der Mädchenrealgymnasien
Fichteschule , Lessingschule und des MTV Karls¬
ruhe im Konzerthaus zur Vorführung .

Volksbildungskurse . Heute . 20 Uhr , Goetheschule ,
Zimmer 10, Professor Dr . Schneider , über „Heimat¬
kunde von Karlsruhe und Umgebung “ .

Die Badische Gesellschaft für Münzkunde hält
am Sonntag , 27 . Mai , 15 .30 Uhr , in der Kunstschule .
Reinhold -Frank -Straße 81, ihre nächste Versamm¬
lung ab .

Prof . Dr . Giovanni Stepanow , hält am 28. und
29 . Mai . jeweils 20 Uhr , im Munz - Saai , zwei Licht¬
bildervorträge über Venedig und Tizian . Veranstal¬
ter ist die Konzertdirektion Kurt Neufeldt .

Schwarzwald verein . Am Sonntag , 27 . Mai , Nach -
mittagswanderung nach Scheibenhardt — Ettlinger
Linie — Ettlingen und zurück . Treffpunkt 13 .30 Uhr ,
Endhaltestelle Beiertheim . Am 3 . Juni Omnibus¬
fahrt nach Alpirsbach (Hauptversammlung ) . Ab¬
fahrt 6 Uhr am Staatstheater , Anmeldung bei
Specht . Telefon 3692 .

Naturfreunde , Ortsgruppe Karlsruhe . Heute , Frei¬
tag . 25 . Mai , 20 Uhr , in der „Walhalla “ , Monats¬
versammlung .

über Schdnheitspflege im eigenen Heim , spricht
Frau Cemue nicht am 26. Mai , sondern erst am
11 . Juni . 20 Uhr , im „Kronenfels .

Kurbel . Heute „Tal der Leidenschaften “ . Sonntag ,
11 und 13 Uhr , Dick und Doof in „ Stierkämpfer
wider Willen “ .

Schauburg . Heute letztmals „ Die schwarze Nat¬
ter “ . Ab morgen „Schön muß man sein “ mit Sonja
Ziemann , Willy Fritsch . Rudolf Platte , Hans Rich¬
ter und Anny Ondra .

Rondell . Ab Freitag den Farbfilm „Verfemt “ mit
Audie Murphy , Gale Storm u . a .

Rheingold . Ab heute „Ali Baba und die 40 Räu¬
ber “ mit Maria Montez und Jon Hali .

sVata Ouriarh zeigt Das Tor zum Frieden “ mit
Paul Hartmann , Hilde Krahl u. a.

Atlantik . Ab heute „Sein Engel mit den zwei
Pistolen “ mit Bob Hope und Jane Russell .

Die Kammer -Lichtspiele Durlaeh zeigen vom Frei¬
tag bis Montag den Farbfilm „Die rote Schlucht “ .

Das Markgrafen - Theater , Durlach , zeigt über
Sonntag Käthe von Nagy in „Alarm in San Juana “ .
Samstag Spätvorstellung „Vom Schicksal verweht “ .

Geburtstag . Am gestrigen Donnerstag feierte
Herr Karl Schmoll . Rheinstraße 45, seinen 75 . Ge¬
burtstag . Herr August Völz , Lehrer i . R ., Bach¬
straße 5, wird heute 95 Jahre alt . Sein 80 . Lebens¬
jahr vollendet heute Herr Christian Schilling , Bach¬
straße 54.

Goldene Hochzeit . Am heutigen Freitag feiert
das Ehepaar Heinrich Plön und Frau Christine ,
geb . Hanagarth , seine goldene Hochzeit .

Karlsruher Filmschau :

Konfirmanden im März konfirmiert werden . An
der gottesdienstlichen Feier nahmen zahlreiche
Neubürger teil . Da cfie übliche häusliche Feier
im Verschlepptenlager nicht möglich war ,
wurde den 14 Konfirmanden und ihren Ange-

‘hörwjen am Nachmittag des Konfirmatiorvstages
im Konfirmandensaal der Christuskirche eine
Nachfeier bereitet , deren Ermöglichung durch
Gemeindeglieder ein Beweis war für das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl . das eich mehr und
mehr zwischen Alteingesessenen und Vertrie¬
benen bildet .

250-Jahr -Feier der Waldenser
Am kommenden Samstag und Sonntag feiert

die Waldenser -Gemeinde Neureut -Süd ihr 250-
jähriges Bestehen , verbunden mit einem all¬
gemeinen Waldenser -Treffen . Bekanntlich gibt
es außer Neureut noch die Waldensergemeinden
Palmbach und Friedrichstal . Am Samstagabend
beginnt das Jubiläum mit der Aufführung
eines Festspieles . Am Sonntag , 9 .30 Uhr . spre¬
chen im Festgottesdienst u . a . Oberkirchenrat
Dürr , Karlsruhe , und Pastor Ungerer , Baden -
Baden . Ministerialrat Dr . Unser , Oberregie¬
rungsrat Silber und Landrat Groß werden am
Nachmittag zu den Waldensern sprechen .

gleichen Wege in das Gotteshaus zurück . Bei
allen Prozessionen schritten in geschlossenen
Gruppen die diesjährigen Erstkommunikanten
mit . vielfach wie in der Oststadtpfarrei St .
Bernhard im vollen Kerzenschmuck : des Wei¬
ßen Sonntags . Auf der äußersten Spitze des fast
100 Meter hohen Bernharduskirchturms flat¬
terte eine weithin sichtbare gelb rote Kreuz¬
flagge im Sommerwind : der diese Fahne auf¬
gezogen hat , mußte schon ein geübter , schwin -

Prälat Dr . A . Rüde verläßt mit dem Aller -
heiligsten die Stefanskirche . Foto : Schlesiger

delfreier Kletterer gewesen sein . Die Jugend
der Lietofrauenpfarrei hatte im Seminargarten
in der Morgenstraße ihren Stationsaltar mit
einer besonders wirkungsvollen monumentalen
Schwarzweiß -Zeichnung eines Karlsruher Jung¬
lehrers als Altarbild „ Christus und die ' Hei -
matvertriebenen “ erstellt .

Das warme , sonnige Wetter des Fronleich¬
namstages lockte vor allem am Nachmittag
zahlreiche Badefreudige an den Rhein hinaus .
Rund 4000 Badegäste bevölkerten gestern das
Rheinstrandbad Rappenwört , und auch
die sonstigen Badegelegenheiten in und um
Karlsruhe hatten an diesem hochsommerlichen
Feiertag eine gute Frequenz zu verzeichnen .
Allerdings betrug die Wassertemperatur nur
17 Grad . L . A.

„Bindet den Schelm fester"
Gastspiel des Kabaretts der »Amnestierten“ im Studentenhaus

Was da« Kieler Studentenkabarett zu bieten
hatte , war in der Form spritzig und sprühend ,
in den literarischen Beiträgen trefflich poin¬
tiert , in den Politika aber schwach , so geist¬
reich die Witze über die Bundesregierung und
Bonn auch ausgeklügelt waren . Was sollte den
jungen Leuten bei offenkundig mangelndem
politischem Instinkt auch anderes einfallen !
Natürlich noch die billige „Ohne -mich “-Parole .
die bekanntlich die Parole der Sowjets ist . Die
„Brüderchen “ im Osten kamen übrigens gut
weg , wenig « ? schonend verfuhr man mit den
Angelsachsen , wie überhaupt die Angriffe ein¬
seitig gegen den Westen und gegen das eigene
Volk gerichtet waren . Man konnte den Ein
druck gewinnen , als seien diese Satiren 1945
oder 46 erfunden und seitdem stur weiter¬
geleiert worden , von Aktualität war jedenfalls
nichts zu spüren . Wenn schon Politik im Kaba¬
rett , dann sollte man doch endlich diö abge¬
kratzte Walze einmal auswechseln und nicht
ein gar nicht vorhandenes deutsches Soldaten¬
tum lächerlich machen , vor dem wirklichen
Militarismus aber beide Augen verschließen !
Kurz und Schluß : Uber dem Ganzen hätten
die Worte der Kurzbiographie eines der Mit¬
wirkenden stehen können : „Hält als Jurist
und Wirtschafts -Prüfer den Selbstmord der
abendländischen Kultur für unumgänglich und
trägt als Amnestierter das Seinige dazu bei .“
Und die übrigen Amnestierten taten es auch , g

Wildberg führt nicht Regie
Zu dem Bericht „Otigheim rüstet für Wil¬

helm Teil “ in der Montagausgabe der BNN
teilt Heinrich Wildberg mit , daß er in ötig
heim lediglich den „Teil “ spielen , jedoch nicht
als Regisseur tätig sein wird .

4 Jahre Gefängnis für Jugendverderber
Hinter verschlossenen Türen verhandelte das

Schöffengericht gegen den 3öiährigen Lehrer
Erich Fischer aus Weida . F . war bis Anfang
Juli 1949 in Engelsdorf als Volksschullehrer
tätig und floh , nachdem er sich an Schülern

Beglückender Film einer glücklichen Familie
Pali : Unser eigenes Ich

Das propagandistische Schlagwort , dies sei ein
Film um die reifende Jugend und ihre erste Liebe ,
mindert den Anspruch , den sich dieses amerika¬
nische Filmwerk gestellt hat , doch erheblich . Ge¬
wiß . zunächst scheint es auch hier nur um die Liebe
zu gehen , um die Liebe der 18jährigen Studentin
Ann und dem Radiomechaniker Jack , eine Liebe ,
die bedroht wird durch die unbeherrschte Eifer¬
sucht der jüngeren Schwester Joan . Aber wenn
Ann dann an ihrem 18. Geburtstag erfahren muß ,
daß sie gar nicht die leibliche Schwester Joans ist ,
sondern ein Adoptivkind , wenn sie dann aus der
Geborgenheit ihrer Familie flieht , ihre richtige
Mutter sucht , um schließlich nach schweren Erschüt¬
terungen ihres seelischen Gleichgewichts , wieder
heimzukehren , dann offenbart sich dem Beschauer
das eigentliche Thema dieses Films . Das Thema
heißt — die Familie . Und im weiteren Sinn heißt
es ganz einfach : Glück . Mit warmherziger Mensch¬
lichkeit und echter Gefühlstiefe wird hier auf -
gezeig 'ht da ; wahre Glßck eine - Menschen darin
besteht , daß er bereit ist , das eigene Ich unein¬

geschränkt einer harmonischen Gemeinschaft von
Liebe und Umsorgung hinzugeben .

David Millers Regie erreicht verblüffende Le¬
bensnahe in der liebenswürdigen Schilderung des
Familienalltags im amerikanischen Mittelstand , und
zwingt den Beschauer in schöner Selbstverständ¬
lichkeit zu inniger Anteilnahme an den kleinen
Schicksalen . So sind auch die Darsteller zu einer
beglückenden Ensembleleistung geführt , ans der
weder die bezaubernd schöne Ann Blyth als Ann ,
noch Joan Evans als eifersüchtige Schwester , oder
der neue Publikumsliebling Farley Granger als
Jade , sich starmäßig in den Vordergrund spielen
könnten . Erfrischend , die kleine Natalie Wood als
vorlaute Penny , von schlichter Herzlichkeit das
Elternpaar Jane Wyatts und Donald Cooks .

Alles in allem , der mutige Versuch , bei der Wahl
von Filmthemen , einmal mit der Schablone zu
brechen , den Film zürn Spiegelbild des Lebens
werden zu lassen . Schon darum liegt ein Vergleich
mit dem großen Beispiel „Di« besten Jahre unseres
Lebens “ nah «. i

vergangen hatte , aus der Ostzone unter Zu¬
rücklassung seiner Familie . Im November
wurde er in Karlsruhe festgenommen und we¬
gen der Verfehlungen in der Ostzone zu ein¬
einhalb Jahren Gefängnis verurteilt . In Karls¬
ruhe hatte er sich das Vertrauen kirchlicher
Kreise erworben und Beschäftigung in einem
Ferienlager gefunden . Dieses Vertrauen übel
mißbrauchend , verging er sich erneut wieder¬
holt an Schülern . Hierwegen wurde er zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt . Inzwischen stell¬
ten sich weitere gleichartige Verfehlungen des
Angeklagten heraus , deretwegen er sich jetzt
zu verantworten hatte . Das Schöffengericht
sprach gegen ihn eine Gesamtstrafe von vier
Jahren Gefängnis aus . Der Staatsanwalt hatte
viereinhalb Jahre beantragt . fm .

Nicht gegen Magnesium
Auf Einladung der Industrie -Werke Karls¬

ruhe führte die Firma Concordia . Elektrizitäts -
Aktiengesellschaft aus Dortmund , am Mitt¬
wochnachmittag eine Feuerlöschvorführung mit
ihren Geräten durch . Auf dem Gelände der
IWK wurden verschiedene mit Benzin und Öl
getränkte , aus leichtem und trockenem Holz
hergestellte Objekte zur Erprobung der Lösch¬
typen in Brand gesetzt . Bald stiegen dicke ,
gelbe Rauchschwaden gen Himmel , die dafür
sorgten , daß die an sich schon sommerliche
Temperatur noch etwas anstieg . Zu Beginn der
Vorführung war die schlagartige Löschwirkung
der eingesetzten Feuerlöscher verblüffend . Der
Naßlöscher wie auch der Luftschauimlöscher
bewährten sich bestens beim Löschen der Holz¬
stöße , während der Trockenlöscher den Brand¬
herd begrenzen half . Gegen Flüssigkeitsbrände
von Öl und Teer wurden Luftschaum - und
Ceagollöscher , die eigentliche Spezialität der
Firma , eingesetzt . Im Nu waren auch hier die
Flammen beseitigt .

Auch ein mit Kunstharzlack begossenes Brett
konnte mit Ceagol gelöscht werden Doch zum
Schluß war auch die Firma Concordia am
Ende ihres Lateins , als nämlich auf Wunsch
der IWK Magnesiumspäne ausgestreut wur¬
den . Magnesium erhitzt bekanntlich bis zu
3000 Grad und ist . wie sich erneut bewies ,
nicht löschbar . Mit einem Ceagollöscher war eg
lediglich möglich , den Brandherd zu begren¬
zen und dafür zu sorgen , daß die Flammen
nicht weiter um sich griffen .

Welcher Chemiker wild sich hier einmal
seine Sporen verdienen ? - rf -

Versteigerungspreise für Spargel
auf dem Bruchsaler Erzeugermarkt

22. Mai . I . Sorte 155—173 ; II . 117—133 ; in . 106
bis 121 ; , IV . 56—65 Dpf .
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FBr die »- * kein Haus, aber luftige Zelte
Stuttgarts Zeltjugendherberge —■ eine wohlgelungene Improvisation

Sie standen mit ihren Rädern
an der Straßenkreuzung . Zwei
echte Fahrtengänger , vom Staub
der Landstraße gezeichnet, von

• Wind und Sonne gebräunt .
„’s ist halt immer dasselbe Lied“,seufzte Rainer, „Jugendherbergen liegen drau -

UTTfiflRT
2. Kw.

ßen vor der Stadt und kein Mensch kann Aus¬
kunft geben.“ Fritz blinzelte in die Sonne. Er
stützte sich vornübergebeugt auf die Lenk¬
stange, sein Rad zwischen den langausgestreck¬ten, gespreitzten Beinen. Eine Wohltat , wenn
man den. ganzen Tag getrampelt hat !

„Frag’ doch mal“ , gähnte er , „einer wird ’s jaschließlich wissen. Ich paß’ solange aufs Gepäckauf.“
• „Natürlich!“ In Rainers Augen blitzte , es
;,liebevoll“ auf, aber hinter der dunklen Son¬
nenbrille blieb das Fritz verborgen . Vermutlichwäre es ihm auch ziemlich schnuppe gewesen.Er strecärte jetzt wohlig seine Glieder.

„Wir müssen zum Külesberg“
, sagte Rainer,als er zurückkam.

„Ist es weit? “
„Keine Ahnung, immer der Straßenbahn

nach . “ Bäume und Häuser warfen schon langeSchatten, als sie die Räder bergauf schoben.
„Sie sagen, es sei eine Zeltjugendherberge .“
„Eine Zeltjugendherberge?“
„Wenn nur genügend Wasser da ist , alles

andere ist mir wurscht“
, begann Rainer nach

einer Pause. Und dann : „Ist deine Taschen¬
lampe in Ordnung?“

„Wiesb ? “ : •
„Na'

,
' Zeltlager und so, du weißt ja \ . .“ ■

„Nu ‘ hör* schon' auf“ Mensch ! Warum' biste
eigentlich nicht im .Marquardt ' abgestiegen? “
Fritz wurde allmählich grantig . Noch 200 m
hatte vorhin ein Passant gesagt und das dürfte
stirnmen, wenn '

. . . tatsächlich, dort vor dem
Waldrand standen Zelte !

Zeltfugendherberge Stuttgart ! Am Mast flat¬
terte die Fahne des Deutschen Jugendherbergs¬werkes . Bevor unsere beiden Fahrtengängeraber das Tor passierten, genossen sie den herr¬
lichen Weitblick vom Kräherwald hinüber
nach Feuerbach. Daß
ihr mühsamer Aufstieg
zu einem solchen Ziele
führte , hätten sie sich
nicht träumen lassen.

„Eure Räder könnt“ '
. , ,Ihr dort drüben abstel- </ ;

len“
, sagte der Her¬

bergsvater , und als sie
das schwere Gepäck auf der Bank vor dem Ziel
ablegten, da meinte Rainer : „Du , elektrisches
Licht in jedem Zelt.“ „Und fließend Wasser,
jede Menge “, unterbrach' Fritz , „ich hab ‘ mich
schon davon überzeugt.“'
. „Da kann ja nichts ihehr schief gehen.“

Nein , da kann auch kaum was schief gehen,

dort droben am Kräherwald . Man muß sich
nur zu helfen wissen; dachte die Stuttgarter -
Jugendherbergsverwaltung, ' als sie auch in die¬
sem Jahre wieder auf dem von der Stadt zur
Verfügung gestellten Gelände am Feuerbacher
Weg eine Zeltjugendherberge errichtete. Da
Stuttgart zur Zeit
über keine feste Ju¬
gendherberge ver¬
fügt ' — sie ist erst
im Bau — hat rnan
hier aus der Not
eine Tugend ge¬
macht . 10 Zelte um¬
faßt das Lager . Vier
Schlafzelte für Mädchen und sechs für Jungen
mit je zehn amerikanischen Feldbetten. Zwei
Waschzelte mit Spiegel am Waschtisch und
fließend Wasser, ein Aufenthaltszelt für reg¬
nerische Tage, ein Küchenzelt mit Vorrats¬
baracke und ein Bürozelt des Herbergsvaters.
Tische und Bänke sind zusätzlich im Freien
aufgestellt .

„Unsere ersten ' Gäste dieses Jahr waren zwei
australische Studenten “

, erzählte der Herbergs¬
vater und blätterte im Herbergsbuch. „Eine
ausländische Jugendgruppe aus Schweden hat
sich auch schon angemeldet. Laufend übernach¬
ten bei uns Jugendliche, die auf Fahrt sind ,
Lehrlinge und Gesellen auf Wanderschaft.
Kürzlich beherbergten wir eine Gruppe von
43 Berufsschülern. Allen gefiel es bis jetzt aus¬
gezeichnet.“

UnsereMxndenFahrtengänger hatten sich in¬
zwischen bereits am Küchenzelt Proviant be¬

sorgt. Nun saßen sie kauend vor ihrer „Raub¬
ritterburg “, so hieß das Zeit, in dem sie Quar-’tier genommen hatten .

„Wie gefällte euch denn hier?“
„Prima"

, meinten sie, „wir .werden zwei
Ruhetage einschieben. Hier lohnt sich ‘s .“

Hinter den benachbarten Bergen war die
Sonne untergegangen . Vom Walde wehte die
Abendkühle herüber . Leise klangen Lieder auf.
Irgendwo zwischen den Zelten zupfte einer die
Laute : „ . . . vergessen sind der Kummer und
die Sorgen, wenn wir zieh‘n die graue Straß'
entlang .“ h .n.

Ohren wie ein Trapper . . .
. . . müßt ihr haben , um die Stimmen des Waldes
unterscheiden zu können . Das übt ihr am be¬
sten beim Spiel. Einer von euch stellt sich
dabei mit verbundenen Augen in die Mitte
einer Lichtung . Die anderen verteilen sich mit
weitem Abstand auf einer Kreislinie von min¬
destens 20 m Radius und kriechen dann lang¬
sam und möglichst leise auf ihn zu . Sobald
der Trapper in der Mitte ein Geräusch hört,deutet er mit der Hand nach der Richtung , in
der sich seiner Meinung nach etwas heranbe¬
wegt . Hat er richtig gedeutet , muß der An¬
schleichende, der das Geräusch verursachte , Zu¬
rückbleiben und scheidet aus . Natürlich muß
auf allen Vieren gekrochen werden.

Eine nette Vorübung dazu ist dieses Spiel .Ihr setzt euch zum Kreis auf die Wiese und
Zählt durch , bis jeder seine Nummer hat .
Einer von euch stellt sich mit verbundenen
Augen in die Mitte , ruft willkürlich zwei Zah¬
len und lauscht . Denn er muß den Standort

der beiden Gerufenen am Geräusch erkennen ,das sie beim Tauschen ihrer Plätze verursa¬
chen . Manchmal ist es urkomisch , wie die bei¬
den mit grotesken Verrenkungen und wie auf
Eiern am dem ..Mittelsmann“ vorbeizukommen
suchen , der sie fassen will . Hat er keinen er¬
wischt . muß er zwei neue Zahlen, rufen und
das Spiel beginnt von vom,

„Kopfdünger“ braucht man zu folgender
Aufgabe , die bei Beteiligung von mindestens
zwanzig Spielern besonders reizvoll wird : Der
Spielleiter denkt sich ein zusammengesetztes

i Wort aus. z. B . „Frühlingslied “
, oder „Gesell¬

schaftsreise“ . das er für sich behält . Die übri¬
gen Teilnehmer bilden drei , vier oder mehr
Gruppen und wählen einen Führer . Diese sind
die einzigen , die vom Spielleiter das Geheim¬
wort erfahren , das sie nun für ihre Gruppen
zeichnerisch darstellen . Während die Führer
keine weiteren Erklärungen abgegeben und auf
jede Frage nur mit Ja oder Nein antworten
dürfen , versucht jede Gruppe nach der Zeich¬
nung das Geheimwort zu erraten . Die Gruppe,
die es am ersten herausgebracht hat , ist Sie¬
ger und bekommt einen Preis .

Hausschwamm ! Holzkonservierung durch patentier¬
tes Hochdruck-Impfvarfahren „ SPRINGER - PRESSER ' gegen Pilze,
Hausbode, Holzwurm usw. • Mauerschwamm-Sanierung . Flammschutz

ANTON SPRINGERMerkt DU « Ruff

Karlsruh* * Efftlinger Strafe * 51

EenunmtpMKMen * frucht's schwaüenweiss

Unterricht
«Schulerbetr . u . Geld

bietet cond .^ ing
g . ZL m . Kost

2647 BNN

Dos Haus für Gebrauchstextifien
50 m abseits der Kaiserstr .,
dafür günstige

Einkaufsgelegenheiten I

10.95
6 .90
6 .90
1.95
6 .95
3 .30
1 .35

Nadi wie vorT ST BE ) - Ware« verkauf

Khaki -Hemden

Short * khakifarbigkfäft. Köperqualität .
folo -Hemden

Charm . mit Reißver¬
schluß .

Herren-Fessetsocken
gestreift . . . .

Amerik . Nylon
1. Qualität . .

' .
Kinder -Trikot
bunt gestreift . .

Mädchen - Schlüpfer
in reicher Auswahl

. Stellen -Angebote
Nie Originql -Zeugniase einsenden !

Herrenkleiderfabrik
sucht tüchtigen , wendigen

Textil -Kaufmann
als kaufm. Leiter. Bewerber mit
HAKA -Erfahrung . bevorzugt . Hand¬
schrift!. Bewerb, m . d . übl . Unter¬
lagen , Lichtbild, Geh .-Anspr. und
früh . Elntr . u . K 1412 K an BNN .

Tüchtiger BUremaschlnen -
MECHANIKER

unbedingt zuverlässig und . an
selbständiges Arbeiten gewähnt ,bei guter Bezahlung von be¬
kanntem Fachgeschäft in Dauer¬
stellung baldigst gesucht . Ausf .Bewerb , m . Zeugnisabsehr . unt.
2943 an BNN .

JX.
Automarkt : Gesuche

VW - Exportausführung
in gutem Zustand , gegen bar zu
kaufen gesucht . 35 2655 an BNN .

Verkauf

Gebt . Wehnzimmer; nuöb. matt , zu
verk. K.-Rüppurrr, Langestr. 9D.

GreS. Klelderschronk, gut erh ., zu
verkaufen . Postweg 9.

Sehr gut erhaltenes
Ledereofa

für Arztpraxis geeign ., günstig zu
verk. H. Walter , Werderstr . 20.
Wenig gebt -, welB . Kohlenherd bil¬

lig zu Vhrkaüf . Krie^sstr . 294 , III .soa < ‘

2-Rad -Handwagen zu verkf . Khe .,Schlllerstr . 26a , pari . .Sense , Heugabel , Rechen , Gieß¬
kanne u . a . billig zu verkaufen .
Ries , Khe . , KriegsstroBe 236 .

Ca. SO Leichtbauplatten , 11 Gutex -
Pl . , ä VhXvy2 m , ca . 24 qm Ho¬
beltoretter m . Nut ., Kantholz 6X10
unter Einkaufspreis zu verkaufen .
S ) unter 2645 an BNN .

Baracke zu vk ., Gr . 4X6 m . Rhein-
brückenstraße 1.

Behelfsheim
2 Räume. 2 Kastenwagen , 1 Lelter -
wag . zu vk . Hagsfeld , Karlsr. Str . 29

Kaufgesuche
Gebr . Fahrradständer für ca . 15

Räder z . kauf . ges . 2655 BNN .
Gasbackofen , 2.&R., 4fl ., verkauft j Aktentoschen -Sehrelbmaschine ge -

Schwab, Khe ., Werderstraße 100. j sucht. X ! unter 2646 an BNN .
411. Gasbackofen z . vk . Anz. ab 171 Futterkartetteln zu kaufen gesucht .

Uhr. Knielingen, Reinmuthstr. 38 . 1 KI unter 2923 an BNN .
K.-Korbwagen , gut erh ., zu verkf . —— - - :- —- rrdm 55 . Tauberstr . 4, i i Gebr . Schreibmaschine
1 guterh . Markenklavier u . 1 Staub¬

sauger gegen bar zu verk. Eft - evtl , auch kleine , gg . bar gesucht ,
liegen , Schloflgartenstr. 11, Koch. ! ESI mit Preis u . K 1407 K an BNN .

JUng. Metzgergeselle ges .
' Metz¬

gerei Gemünden , Karlsr., Wil*-
helmstraße 16 .

Karlsruhe
Lammst ! ., Ecke Zirkel u . Obe .
Waldstr ., Ecke Sophienstraß ,

Modell - Schneiderin
' K 'i'a ft , rt* Kte +tfepÄi . » octfache - Kos

V ßäldnr ’oleg Bdrrtmirftdden
i Khe . dringend .gesucht . Kl mit
■Sh .-Anspr . unter 2925 an BNN .

Amateure merkt euch alle
Foto -Jäger Hauptbahnhofshalle

Ehrliches fleiß. Mädchen
oder Frau für Küche gesucht .

Oststadt -Stube , Go-ttesauerstr . 19.

. Graninge # „ ." \ .C^
■ Au f ver je ilr ■
Kofisruhes >53/ •Tei : 'f6T25.

Volkswagen 195t u . Opel I

Mädchen
perf . in Kü . u . ttaush . (Vertrauens¬
stellung ) , für Herrschaftshaushalt
(2 Personen ) , im ‘Kreis Bühl für so*
fort gesucht . Zimmer m . fl . Wasser .
Gute Bezahl, u . Behänd!, zugesich .,
2. Kraft vorhanden . 23 mit Zeug¬
nissen erbeten unter K 1413 K ÖNN .

Heute Geschäftseföfimiftg !
Ladenverkauf

Llefer . an Gastwirte u . Kantinen
Sülzrerel Erich Vogel

Metzger
Khe .-Mühlburg , Sternstraße 4 .

Tel .-Anruf : Friseur Merz Nr . 7222 .

Tagesmädchen
: per sof ges . Kaiserailee 127, Lad .

flOOFAHRRÄDER
J tMyhUutoAi/

s4 ££ geie !i waidstrh

yßegüeme TtUltaMüttgen

Ausländischer

Jg . Mädchen z . Mith . i . kl . Priv.-
Haushalt , evtl . a . hälfet ., gesucht .
Martz, Kaiserallee 127.

Putxfrau , saub . , zuverl . , wöchentl .
dreimal ges . ESI u . 2634 an -BNN .

Saub . Frau Freit, v . */*2—4 Uhr ge¬sucht. KI unter 2652 an BNN .

Stellon -Gesuche

Rüstiger Mann sucht ." Stelle als
Lagerarbeiter - Beifahrer od . ä .
In der Lebensmittelbranche (10
Oahre Erfahrung , wegen Arbslts -
man'gel entlassen ) Kaution kann
gestellt werden . Auch andere
Arbeit angenehm . KJ unter
2579 cm BNN .

lüng . Hilfsarbeiter sucht Artoeit .
ES unter 2590 an BNN .

Spätheimkehrer 28 , led . , Kraftf. M
u . III , mit Kfz -Kenntn ., sucht Fah-
rerstelle . S3 2904 an BNN .

Ebenso gut -aber
billiger waschen

mit dem roten Schwan - Paket !
Urteilen Sie selbst ! Probieren
Sie es ! Immer mehr Millionen

tHausfrauen wissen S£ hon : Sb
viel Schaum , schonende Wasch¬
kraft und blendende Weiße für
nur 37 Pf — besser und billiger

waschen kann man nicht.

ij , MS°ns | |

te

fnorei
Dr.Thompsonstt )af0Pulw

Normalpaket .37 Pf, Doppelpaket nur 68 Pf

Thompson sorgt für Glanz und Frische
Glanz durch Pilo und SeiFIX

DieParolederWoche

Damenstrümpfe in guter

0 &1DSON
Qualität

Cupresaseide
mit Perlon verstärkt ,
Unksstrümpf*
1. Wahl . . . . .. DM 4.95
2. Wahl . DM 3.95

Rein Perlen
60 den ., der Strumpf «eit
größter Haltbarkeit
1. Wahl . DM 8.90
2. Wahl . DM 8.95

Rein Perlen
30 den ., 51 gg.
Hauchdünn und elegant
1. Wahl . DM 9 .75
2. Wahl . DM 8.75
In alt unseren 53 . TEXTIt -POST-

Verkaufsstellen.
Kommen Sie zu Ihrer nächst-

geiegenen TEXTIL-POST :
Karlsruhe , Kaiserstr . 102
Durlach, Pflnztalstr . 80
Knielingen , Saarlandstr . 70
Unteräwisheim , im Hause Calm¬

bach
Epplngen , Bahrthofstr. 8
Gut gekleidet , Geld gespart ,
TEXTIL-POST spart auf rechte Art .

Geschäft ! . Verbindungen
Zuverl. Uhrmacher mit gut einge¬

richteter Werkstätte u . langjähr .
Berufserfahrung übernimmt lau¬
tend Reparaturen . SS unter 2596
an BNN .

Vertretung
i gut eingeführt , mit 2-Z.-Wohnung,
; kompl. eingerichtet , u . Tel. , um¬
ständet ! . abzug . 23 2902 an BNN,.

I H.-Rad 55 .-, ei . Handbohrm ., 125 V, !
| 50 .- , zu verk . Duriacher Str . 29.
i Kompl. Herrenfahrrad , Korbkinder¬

wagen , weiß, lisenbett zu verk.
Scharnhorststraße 27, II.

Nähmaschine , gebr ., zu verk . Schu¬
bert , Khe. , Kari-Wilhelm -Str . 31 .

Gebr , Mähmaschine zu verkaufen .
K.-Rüppurr , Allmendstraße 7.

Eismaschine m . Motor, - neuw., 25 I,
Kupferkessel zu verkaufen . Mühl ,
Karlsruhe, Adlerstraße 3.

Automarkt : Angebote

Bienenhonig iqc
500 g m . Gl . . . . Istf «I
Eis - und Frucht -

BonbonS
gewickelt - . 100 g

-.55Apfelsaft
Ltr .-Fl . lnh . —.68

Vt Fi.-Inh .

Fettheringe . cn
i .Tomat.u . öl , Dose hwU

Speisefett \ qn
500 g Tafeln u . Pak. laww

.45Plockwurst
100 g

Neve Hallenleche

Kartoffeln
Deutscher

Kopfsalat
Solange Vorrat

Standard , 500 ccm , m . Beiwagen , T. |e (on
zugel . , gt . Zust., zu vk . Dimsak , 1
Karlsruhe Land I, Kreisstraße 13, :
Abzw eigung Neureul ,_ i

1 Olympia 1,3
Opel Kadett , BMW Sport , Audi,

DKW-lieferwagen ,
Mercedes 178 V Kastenlieferwagen

zu verkaufen .
Auta -HiB , Durlach , Funkeretr. 4.

Telefon 325 .

Opel -Olympia
1,5 Ltr „ Bauj . 39, in gt . Zust., Io be¬
reift . zugel ., verst ., gegen bar zu
verkaufen . Telefon 2965 Karlsruhe.

Opel
1,2 Ltr . , gon .-überh ., preisgünstig
im Aufträge zu verkaufen :
Franz Batschauor , Auto-R.ep .-W.erk-

Stätte , l̂ rag .-Kas., Eing .Blüch* rstr.

Opel P 4
mit Anhänger , 4-Gang -Getr ., in gt .
Zustande , bili . zu verkaufen . Ofen-
Dürr , Zähringerstraße 57 .

Opel Super , umgeb .-, 2,5 Ltr* bil¬
lig zu verk . Telefon 91083 .

Peugeot , fahrbereit , in best . Zust .,
preiswert zu verk . Telefön 4846 .

Personenwagenanhänger , Nutzlast
15 z , preijw . zu vk - Wschiansky,
Khe . , Roonstraße 3, Ruf 738 .

Neuer DKW-Kombi (Nutzfahrzeug ,
700 ccm ) , sofort zu verkaufen , ES
unter 2903 an BNN .Wanderer , 98 ccm , preisw . zu verk .Forchheim, Karlstraße 23.

NSU-Hat ,
' 1,1 ltr . , fahrfeer ., verieft.

Schwofe , Werderstraße 100.

Sperrholi-Buch.
5—8 mm, 170/122 , weg . Räumung
des Lagers billig zu verkaufen .
Uilmer , Durlach , Schlößleweg 2,

■ Ankauf von Metallen
von Händlern und Privat zu den

Höchstpreisen .
Kerl KIBIing , Sotienstrcrtte 8

Altmetalle
kauft zu Tage $hächstpreis *n

Otto Knodi , Hirsditfr . SS, Tel. 2747

{Jordan Sie unsere
ZPmsixkk über 12
verschiedeneTypen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
ln den Preislagen

von DM ft- bis DM 25 .-

OEUTSCHEHILFSGEMEINSCHAFT E.V.
Abtliebesgabendienst

Hamburg 50 - Hohe Bleichen 29
ftottwteckk Hiob 9208

besonders

feinerer Aufstrich

Die Sanella -Frische

gibt den feineren Geschmack !

Wieviel schmackhafter wird Ihr tägliches
Brot durch Sanella ! Sie schmeckt so frisch
wie morgens Ihre frischen Brötchen . Schon
beim ersten Bissen merken Sie : Das kann
nur Sanella sein , Deutschlands meistge -
kaufte Margarine ! Ja , begehrte Nahrungs¬
mittel werden schnell verkauft und sind
deshalb immer ganz besonders frisch .

StSST

Guten Appetit ■
ein Brot mit frischer

SANELLA
Werbung

Reformküche DM 356 .—
i, Elfenbein-Emaiflelack
Mäb* l-Mann, Khe. , Kais * retr . 22t.

GOLD UND SILBER
kauft zur Wiederv*rarb *Hung

JUWELIER W1DMANN
Goidschmiedemstt ., Kaiserstr .114

haben Erfolg in den BNN .

Nähmaschinen
in allen Preislagen

Allgeier , Waldstr . 11
’/s Anzahlung 12 Monatsraten

Sefärt lieferbar .

Steppdecken
v . Selbstherst preisw ., schnell, gr .
Auswahl Neue Preise : Steppd .-Nä - 1
hen DM 10 50 , Davnend.-Nähen DM !'15.— . Umarb . in 1 Tagl Ph . Greiner
Waidstr . 8, Tel. 3240, Abholdienst . !

Möbel
zu kleinen Landpreisen

Möbel-Heim , Grötzingen
Kein Laden Pfinzstraße 18.

Viellieher's
Auto -Verleih

km ob - .20 OM , stets neue Mod . 51.
Rüppurrer Str . 116.

Schlafzimmer , eiche , nußb. poliert ,
Ich inseriere in den » B N N« Schlafzimmer, " *

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

. 200 cm , birnb. 793 _ _ _ _ _ _weil di« meisten die „BNN " lesen ! Möbel-Mann , Khe. , Kaiserstr. 229. ’ talog 4 DM . KreB, München 25 .

Münzenversteigerimg
4000 Münzen . Römer , Griechen,Neuz . 24 7 . Abb . Schätzpreise . Ka-

Vermietungen

1

t

3 Baroranme
60 gm Erdgeseh ., 30 qm hell . Keil .,
Kaiserailee , Strbhst . , 120.— Miete,
frei . Tel . 4500 (10—15 Uhr) .
Möbl , Zimmer mit Badben . in Rüp - 1

u pur zu verm. Lebrechtstr . 26, Hl . !3 Möbl . Zimmer , Zentr ., sof . zu ver - \
mieten . SJ unter 2597 an - BNN .

Mietgesuche
Leeres Zimmer , 17—20 qm , per so¬

fort gesucht . SI u . 2639 an BNN .
Gut möbl . Zimmer, mögt . Nähe TH,

v . Student , pürrktl . Zahler , g«* -
SO unter 2591 an BNN .

Möbl . Zimmer von Student gesucht .
Kl unter Telefon 3746 .

Möbl . helle * Zimmer v . Student z .
1. 6 . gesucht . SD 2637 an BNN.

Möbl . Zimme, in Hauptpostnähe I
gesucht . 53 u , 2917 an BNN , ‘

Wohn » und Schlafzimmer
od . gr . Schlafzimmer mit Bad ab
1, 6 . z . miet. g es . Zi 2650 on BNN .
2-Zimmer-Wohnung mit Bad , möäl . i

Stadtmitte , geg . Baukostenzusch.
gesucht . EHE unter 2657 an BNN . '

Biete Baukostenzuschuß i
3000 DM

Sudte 4 - ZimmerwoHnung
gute Wohnlage , Karlsr-, Rüppurr,
Ettlingen od . Umg . 33 K 1414 K BNN i

_ Wohnung «-Toutdt

Offenburg— Karlsruhe |
Schöne 3-Z .-Wohnung, in ruh . Lage '
in Offenburg geg . ebensolche 4-8 -
Wohnühg (mH Bad ) in Khe , evtl , f
Vorort gesucht . iS ! u . 1976 an BNN .

pos«

L. * *^ ^ .Oose - *°

mthKŜ am wann
WURSTWAREN KOLONIALWARENFRISCHE SEEFISCHE

Sdiwartenmagen
weife u- rot .

Frischer Seelad » „ _
ohne Kopf . . . 500 g - ■«

Frischer Kabliau
ohne Kopf . . . 500 s

Frischer Rotbarsch
ohne Kopf

Seeladufilet
bratfertig .

Rotbarsdifilet
bratfertig .

Vollheringe
Veliheringe

Reiner Kakao . . 100 g
Speisebrudtre » . 500 g
Gemüse -Nudeln 500 g «. 54
Makkaroni . . . . 500 g *. 57
Veilreis . . . . . 500 g
Trauben -Resinen 500 g
Kunsthonig . . . 500 g
Weizenmehl , we'tSesi Kilo - .73

Calif . Sultaninen 500 g - .99

100 g - .35
Schweinskopf i . Gelee 100g -.33
Krakauer . 100 g -.35
Landjäger . Paar - .39
Salamiwurst . . . . ioo 8 -.49
Holst. Dörrfleisch o. Rippen

100 g - . 48

KÄSE UND FETTE
.37

. 500 g --38

. , 500 g - . 47

. 500 g - -49

4 Stück -.45
5 Stück - . 54

Edamer Käse 20 % 100 g
Alig . Schmelzkäse 20 %

Schachtel 250 g, 6 Ecken - «*0

Limburger o .Rinde 20 %500 g - . 85
Frische Margarine soo g - . 94
Frische Landbutter . 250 g 1 . 26
Cocosfett , rein, 500 g-Tafel 1 . 37

Milchner Heringe
4 Stuck

Prim« fette Matjes -
Heringe stück - >22



STATT KMTCN

Noch lonqtm , sehw « r»m , mit gratet GwtuM xtrog te — bei¬
den versdiied am Dienstag , dem 22. Mai , uneer « li« b* Schwe¬
ster , Schwägerin und Toni«

Luise Dörr geb. Dssnig
Witwe des Prof . Dr .-Ing . Hainriett Dörr

Ihr Leben war helfende Liebe .
*

In tiefer Trauer :

Pfau MatttttaE« Schmider gab . Daemtg , Ue ila ^ i i . *•
Obarbaurcrt i . R. Franz Sdtmtder
Gretel Schmidar
Prof . Dr. Max Dsnntg , Badan -tada « , Herrengut 91
Familien Dörr , Steinbad »; Vieihauer , Eppin

KARLSRUHER^ ^ rf THEATER KARlSRUHER *

^ KURBEL

- THEATER

Beerdigung : Freitag , 25. Moi , 15 Uhr, Hauptfriedhof Kortsrohe

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬
lung , daß mein lieber Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und OrHcei !

Wilhelm Berggötz
Zimmermeister een .

rasch und unerwartet im Alter von 74 fahren in die Ewigkeit
abgerufen wurde .

Durlach -Aue , 22, Mai 1951
Tirolerstraße 5

Die trauernden Hinterbliebene « :
Katharina Berggötz
Familie Wilhelm Berggötz jen .
Familie Franz Kaiser

Beerdigung : Freitag , den 25. Mai , abends 6 Uhr , fn Aue -

. . . großartiger , akttonsgeladener Stoff *n kerr -
lieken Farben . Gewaltig und wirkungsvoll . . .

mit Schwung und lebendiger Frische erzöhft .

DAS TAL
DER LEIDENSCHAFTEN
Susan Haywaid van Heftki
Dos erschütternde Drama von Leidenschaft und

Freiheitstiebe .
Ein Htm, d*f zu dM größt« ! d»r W«Hpr«duMion e«MM.

Achtung ! Ander « Anfang « ** »«
11.15 , 14.30, 16.45 , 19.00 , 11 .« Utir

Fihn -Sonder -
Vera nstaltunge *

Statt Karten
Unser innigstgeiiebter , treusorgender Vater

Adalbert Bitfel
Ob »rjustiz *«kr«tär a . D.

ist nach einem arbeitsreichen Leben im Atter von 79 Jahren
für ipimer von uns gegangen .

In tieter Trauer :
Annj u . Luise Rittet
Adalbert Bittet jr . e . Trau
und Angehörige

Karlsruhe , Zi . Mai 1951
Jollystrdße 71
Beerdigung findet Samstagvormittag V,ll Uhr Hptfrdh . statt .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
nach kurzer Krankheit unsere liebe Mutter , Oma , Schwester ,Schwägerin und Tante

Margarethe Louis Wwe .
im Alter von 75 Jahren sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Fritz Louis u. Frau , Blechner- u . InstaikrteurmeisterAdolf Louis u . Frau , Drehermeister
Bertel Louis Wwe . geb . Bäh*
4 Enkel u. Verwandte .

Karlsruhe -Mühl bürg , Hardtstr . 46, den 23 . Mai 1951
Beerdigung : Samstag , 26. Mai , 11 Uhr, Friedhof Mühlburg .

Gestern aberid verschied nach tanger , schwerer Krankheitmein lieber Mann , unser guter Vater , Opä und ' Bruder

Philipp Bickel
Bäckermeister i . R.

im Alter von 63 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Morta Bickel , geb « lawinger
Philipp Bickel und Familie
Karl Bickel und Familie -
Maria Wittmann , geb . Bickel , u, Sohn
Klaus Bickol

Ettlingen , 23. Mai 1951
Beerdigung : Freitag , 25. Mai 1951, 14.30 Uhr.

Heute letztmals : HUMPHREY BO GART
in d . Krim.-Film von unerhört . Spannung

DIE SCHWARZE NAHER '555mm
Ab Samstag

toller musikalischer Lustspietwsrbe !
mit neuen Schlagern und glanzvollen

Schau - und Tanz -Szenen . I . d . H
Sonja Ziemann , Willy Fritsch ,
Rudolf Platte , Hans Richter und

Anny Ondra .
ragj 4 vorsteHungen Ein Film der strahlend « « Lauea !
15, 17, 19, 21 Uhr Vorverkauf ab Freilog vormittog 10 Uhr

Ab heute !
21 anr

Bin lilm wird zum
Spiegelbild unseres Jßebens

Amt Blyth
Joan Evans
Farley Granger

REGIE . DAVID MILLER

Sonntag 11.00 u . 13.00 Uhr

4. Wiederbelung

Dkk und Doof
Liebe ünd EilersucKl zwischen reifenden jungen Menschen
Eine spannende, , lebensbejahende Handlung , die über alle Konflikte
hinweg durch wahre Elternliebe zur befreienden Lebensfreude führt.

Stierkämpfer
wider Willen

Lachen ahne Ende .
Kinder zahlen ha +be PreiseEine Samuel Gol4^ yn -.Produktion ■=— Verleih Herzog -Film

Hach langem , schwerem Le
den verschied heute unsere
liebe Tante

Ein Farbfilm , *

^ RONDELL

AwcNe &e4e
hLatr ^ v

HL .

am di* his*omache Giestott
von BHtlfY , H9E WO",

dem jungen Banditen aas
Texac , der hwrie noch ats
unerschrockener Haid m
den Volksliedern von «Mem -

ko «MilMlebt .
Sie sieh Mve wänschea !

. 14 • 17 • * 9 • M Hhr
Samstag Spüvorst . BWtr
Für Jgdl , unter 16 Jahr , verboten

Täglich 25.00 Uhr
Nacht -Vorstellungen

Schleichendes Gif» Nr. 2
Ivan Petrovich

„ Macht im Dunkel "
Keine politische Sache , auch
keine Gangster -Geschichte und
doch ein aufregender , fast be¬
ängstigender AufklärungsfHm .

Vorverkauf dringend empfohlen .
Für Jugendliche streng verboten

Schauburg
rvstog 25, Sonntag 13 Uhi

Der große Bluff
Ein Wildwestfilm der Sonder¬
klasse mit Marlene Dietrich und

James Stewart .

^ KURBEL

RHEINGOLD ^ ^ Uftg ^
DAS THEATER DES WESTENS

<7itkAa«̂
BEY

Kbe . , Rbainstr. 77, Tel. 42*3

Freitag bis Montag
15, 17, 19 und 21 Ufer

Der große Farbfilm , der mit
einem unerhörten Aufwand

hergestelh wurde .

Die farbenprächtige Erzäh¬
lung von Ali Baba , dem
Mongolenhäuptling Hulagu
Khon und dem Bagdad aus
1001 Nacht wird selbst den
gleichgültigsten Zuschauer
in helle Begeisterung ver¬

setzen .
Kart . i . Vorverk . u . tat . Best . UND DIE

Samstag u . Sonntag 13 und 23 Uhr :
Das größte Abenteuer Errol Ffynn' s :

iDER HERR DER SIEBEN MEERE ”

•Bob Hope — Jane Russell
in dem herrlichen Farbfilm

Atlantik S«*n Engel mit den 2 Pistolen
Wildwest — leicht karikieit

Ein toller Angriff out ihre Ladimuskeln .

Täglich 13, T5, 17, 1», 21 Uhr. Sa . 23 Uhr.

m Ab heute bis Montag : ber 9r°ße Abenteu-Durlach rerfilm . ALARM IN SAN JUANO" .
U 11 I Freitag bis Montag , tägl . ab 15 Uhr , derIVMLI Durlech sensationelle Farbfilm »DIE ROTE SCHIUCHI "

iNALUNAPOTHEKEN1QTABIEITEN-.90 20 TABLETTENt.60 t

mü Omnibus -Sctiauerte
Zwei -Tage - Fahrt

in die Schweix . Basel — Luxem (Vierwaldstättersee ) — Be¬such des berühmten Maria -Einsiedeln — Zürich — Schafthausen
(Rheinfall ) . Abt. t . 3uni, 5 Uhr , DM 40.50 ainschl . Übernachtungund Frühstück. MeldeschluB 20. 5.Vier - Tage - Fahrt nach Montreux an die sonnigen Ufer desGenfer Sees . Preis einschl . Unterkunft u. Verpflegung DM 102.—.Abt . 16. Juni , 8 Uhr. AnmeldessflluB 51. S. 51.

Am Sonntag , 27. 5. , Schwarxwaldfahrt . Abi . 8 Uhr , DM 7.S0.
Am Sonntag . 27. 5. nach Stuttgart (Seljtude -Rennen )Abt. 7 Uhr , DM 6.50.

Verlangen Sie unser ausführliches Programm !
Anmekt . Ritterstr . 27, Tel . 6492 u . Foto -Kahn & Heyne

gegenüber Kurbel , Telefon 1962 .

Statt Karten — Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heimgangmeiner Ib . Frau

Emmy Trinkler 1
sage ich meinen herzl . Dank .
Besonders Geistl . Rat Herrn Dr. Kiefer tür seine Ib ., trösten¬
den Worte , den behandelnden Schwestern der Frauenklinik ,Prof . Dr . Linzenmäier , dem Gesangverein Rheingold , Herrn
Paul Schworzenhölzer , sowie de « Damen des Rheingoldes ,
dem großen Stammtisch u . dem Alten Herrentisch , dem Skat¬
klub . den Hausbewohnern und Angestellten nochmals meinen
herzl . Dank .

Albert Trinkler
„Zur Oststodt -Stube -
GottesauerstraSe t»

Wir zeigen unsere Vermählung an :

Frau

Anna Schildhorn Wwe .
gab . Fritz

im Altar von nahazu 78 Jah¬
ren . Ihr taban war Sorge
und Arbeit .
Im Namen aller Verwandten :

Frau Anna Kaufmann,
Meidingerstr 11

Karlsruhe , Werderstroße 55
Bestattung : Samstag , 26. .5 .,
10 Uhr , Hauptriedhof .

TODES -ANZEIGE
Gott der Allmächtige hat
unseren Ib , Vater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Simon Klotz
am 22. *> 1.1 wohlvorberei -

■tet , kurz nach dem Heim¬
gang unserer Ib . Mutter zu
sich gerufen .

Für die Hinterbliebenen ;
Margarethe Mannhardt

geb . Klotz '

Karlsruhe -Rüppurr , 25 . 5. 51
Rosenweg 38
Beerdigung : Freitag , 1$ Uhr,
Friedhof Rüppurr .

Wir grüßen a*s Vermählte
Werner Hirsekorn
Irmgard Hirsekorn

geb . Rockel
Karlstr . 169, 26. Mai 1» 1 .

^ ^
Trauung : 13 Uhr, St, Michael .

Migräne oder
noch übermäßigem Afko- '

hol- und Nikotingenuß geben
I - 2 Tabletten schnell spürbare
Erleichterung u . einen klaren Kopf.

KURHAUS

Für die uns arriäßl . unserer
Hochzeit erwies . Aufmerk¬
samkeiten sogen wir herz¬
lichen Dank .
Wetf-Dietrich Garbsch und

Frau Irmgard geb . Burkart.
Karlsruhe , Tauberstraße 7.

Das Größte , was Baden - Baden je erlebte !
_ ___ _ Begeisterungsstürme zur Premiere über die mm—m

_ . m Internationale Continental

TS5 ??PiäE IS - REVUE
in ollen Apotheken

r ~
Ihre Verlobung geben

“■'N
bekannt

HILDEGARD SUPPER
Cpl. MARVIN NEAL

Karlsuhe , den 24. Mai 1951
Rintheimer Str . 14.
Kentucky (USA ) .

r ERICH HINTZE
ILSE HINTZE

geb . v . Crotta gen . Dreyden
Vermählte

26 . Mai 195*1
Augartenstr . 21 Wendtstr . 15

Lederhosen
eigene Fabrikation ,

daher niedrige Preise
Ski-Hütte I Sport -
i-ammstraße I HotfnMHin

b . d. Kaisers * . | Werderplatz 33

VOLKSBÜHNE
Im Juni :

, Der fliegende Holländer '
von Rieh. Wagner

Achtung !
29. Mat : 1. Dienstagreihe

S. Juni : 2. Dienstagreihe
11. Juni : 1. Montagreihe
18. Juni : .2. Montogreihe

Dieter Schneiderhöhn
cond . . dreh .

Sonja Schneiderhöhn
geb . Moses

Helmut Moses
Feinmechaniker
Ruth Moses

gob . Klug*

r
Karlsruhe , Bernhards * . 8 , den 26 . Mai 1951

Trauungen : 13.30 Uhr, Lutherkirche .

U ns er lieber Jung ist da !

HANS MICHAEL
In dankbarer Freude :
Dr. med . Hans Fahlke , Frauenarzt

. . Senta Fahlke geb . Bran
Ettlingen , 22 . Mai 1951, Bismarckstraße 13
z . Zt . Priv .-Klinik Stich , Eisenlohrstraße 31

Kolonialwaren
Schwartenmegan
Fleischkäse . . . .
Fleischsalat
Schinkenwurst . .
Krakauer . . . .
Dörrfleisch ölt .

too g
1Käse

. -.25 Rahm - Brie Käse 50 °/oEcke -.20

. - .27 Allg . Weichkäse 20 »/o 2 s t. -.21
. - .28 limburger Käse <0 % loog - .22
. -.35 Holl . Schmelzkäse 30 % „ .-27
. - .35 Edamer Käse so % „ -.34 _
. - .48 Landbutter geformt 250 g 1.33 Weizenmehl . . . 1 kg - .73 I

Vanillin -Zucker 6 Beutel
Schokoladenpulver 100 g
Reiner Kakao . . . 100 g .
Ital . Bruchreis . . . soo g
Haferfiocken . . soo.g

mit den gröfjten Weltstars aus England ,
Kanada , Australien und Deutschland

Heute , Freitag , ben 25. Mai , 20 .00 Uhr
Samstog , den 26 . Mai , 18.30 u. 21.00 Uhr
Sonntag , den 27. Mai , 16.00 u . 20 .00 Uhr

Eintrittspreise : DM 1.50 — 6 -50 .
Vorbestell . : Kurhauskasse . Tel . 62 140, Nebenstelle 386

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten !

BADEN -BADEN
Auch Sie finden etwas Brauchbares und Billiges !

in der 59 . Frelw . Versteigerung
Morgen Samstag von 10—18 Uhr werden im Saal d . Rest . „KronenhaMe",Kronenstr ./Zirkel , im Auftrag versteigert : 4 kompl . Betten , 4 Schränke ,2 gr . Dielenschränke , 3 Küchenbüfetts , Zimmerbüfett , Couch , Polster¬möbel , Dipl .-Schreibtische , Bücherschränke , Gas - u . Kohlenherde ,2 Orient . Teppiche , el . Koffer -Nähmaschine , Schranknähmaschie , H.-Fahr¬räder , Schreibmaschine , Schnellwaage , Herren - u . Daffien -Kleidung ,Hausrat . Kleidung , Wäsche , Federbetten , Hausrat nur nachmittags . .

Besichtigung : Samstag ab 9 Uhr .
Karlsruher Auktionen Hans Peter , Melandithonsfr . 4, Tel . 2950
Beste Verkaufsstelle f . Möbel , Kleider , Hausrat . Anmeldung - jederzeit !

Fetter ger . Speck Margarine Apfelsaft
ICO p nur -.38 500q nur -.94 1 Ltr. o . GL nur - .65

3 Siege
Gefrierkonserven

Nervöses Herz ?
Beschwerden beim Trep¬
pensteig .? Schlaflosigk .?
Klosterfrau -Melissengeist
beugt zuverlässig vor !

Transpiration ?
Bei gesund , wie krank¬
haft . Schwitzen verhütet
Klosterfrau Aktiv-Puder
lästigen Köroergeruch !

ipJ ^ 1

Brechbohnen . .
Gurken i. Scheiben
Apfelmus . . . .
Erbsen .
Zwetschgen halb .

Erfrischungs -Bonbons
75 Pfefferminz - Bonbons . .

Fi. o . Gl .
* 600g
600 g - .78 Bonbon -Mischung

. 750 g - .95 Blättor -Misdiung
soog 1. — Saure Drops .

• 750g 1.25 Weintrauben .
Erdbeeren . 800g 2A0 Eiszucker bunt

Weine
1950wtar « f*M«r Sdtlofil). Rhpf- 1.30 I
195tar tosMilMhn. üalgenb . Rhh. 1*50
1950er Alstnztiler Ft. 1 Liter 1.50 I
1950er EHenzer OoMbSum . Mo . L65
1950er KeisentüMer M . 1 Liter 1.80
1949er 6Mt ineer twier (Mt. 1-90

Bettwäsche auf Raten ’
6e»ing « Ar,zohiuvB , Verlang . 8ie Angebot ; Wolt , K' ..» . Dur .edi , Peirf . ch i

0LSCXER

auf

f, ^ ahffadet »
bei der Baden - Rundfahrt BDR ( Pfingsten 1951 )
Das bewährte zuverlässige G RITZ N E R - Fahrrad

* für Beruf und Sport in jeder Ausführung
Zahlungserleichterung • Reparaturen

Otto Schaufler
Kreusstralje 33
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